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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Bad Homburg (fch). Es gibt Autos, 
Autos und Autos. Die einen sind treue 
Gefährten im Alltag, die anderen 
begehrte Sammlerstücke. Die dritte 
Kategorie bilden „Autos im Film“. 
Zu sehen sind derzeit 17 von ihnen in 
der gleichnamigen Ausstellung in der 
Central Garage. Ermöglicht hat diese 
besondere Autoschau Dieter Dressel, 
Museumsbesitzer und Automobilfan. 
Für die Konzeption zeichnet 
Filmjournalist Dr. Siegfried Tesche
aus Hannover verantwortlich. 

Autos aus Filmen haben sich in unser kollek-
tives Gedächtnis gefahren. Sie sind die eigent-
lichen Helden vieler Streifen. Ohne ihre Autos 
wären die Helden ihren Gegnern nicht ent-
kommen, hätten sich nicht aus brenzligen Si-
tuationen retten können, und es gebe keine 
wilden Verfolgungsjagden. Egal, ob Jerry 
Cotton, James Bond oder Batman, ohne ihren 
Jaguar E, Aston Martin DB 5 oder „The Dark 
Knight Batman Batmobil Tumbler“, einer Mi-
schung aus Lamborghini und Humvee, wären 
die Helden nur halb so erfolgreich gewesen. 
Aber es hätte auch keinen „Herbie“ gegeben, 
der wesentlich mehr als nur ein Fahrzeug ist. 
Für „Herbie“ ist Emma-Luise extra mit ihrer 
Mama aus Friedrichsthal im Saarland nach 
Bad Homburg gefahren. 

Ein toller Käfer

Die Achtjährige schwärmt für den VW Käfer 
(1968) aus der Komödie „Ein toller Käfer“, 
seit sie den Film „Ein toller Käfer startet 
durch!“ gesehen hat. „Das ist für mich das 
schönste Auto in der Ausstellung“, freute sich 
das Mädchen. Auch das einstige Traumauto 
von Gabriele Albert aus Wiesbaden ist in der 
Central Garage zu sehen. Es ist ein Opel GT 
aus den 1970er-Jahren. Von diesem Exemplar 
mit herausnehmbarem Dach wurden nur zwei 
produziert, wie Dieter Dressel informierte. 
Hinter dem Steuer des Sportwagens saßen in 

der deutschen Filmkomödie (2001) „Viktor 
Vogel – Commercial Man“ von Lars Kraume 
die beiden Schauspieler Alexander Scheer 
und Götz George. „Mein GT hätte zwar eine 
andere Farbe gehabt, wäre nicht orange gewe-
sen, aber es ist immer noch ein schönes Auto“, 
freute sich Besucherin Albert. 
Unvergessen ist auch „Schorsch“, der Trabi, 
mit dem Udo Struutz, seine Frau Rita und 
Tochter Jacqueline aus Bitterfeld im Film „Go 
Trabi Go“ nach Neapel gereist sind. Nostalgi-
sche Gefühle und viele Erinnerungen dürfte bei 
Besuchern der Blick auf das legendäre Ford 
Model T auslösen. Der unter dem Namen „Tin 
Lizzy“ oder „Blechliesel“ bekannte Wagen 
diente in mehreren Filmen dem US- Komiker-
duo Laurel und Hardy (Dick & Doof) mit Stan 
Laurel und Oliver Hardy als Lieblingsgefährt. 
Glänzende Augen bekam Lothar Nagel aus 
Walldürn beim Blick auf ein Wehrmachtsge-
spann mit Seitenwagen von BMW, zirka Bau-
jahr 1940. Mit ihm war kein Geringerer als 
„Indiana ‚Indy‘ Jones“ im dritten Teil „Indiana 
Jones und der letzte Kreuzzug“ der berühmten 
� (Fortsetzung auf Seite 3) 

Von der Blechliesel bis zur Zeitmaschine

Emma-Luise (8) ist extra aus Friedrichsthal 
im Saarland gekommen, um den VW Käfer 
(1968) aus der Serie „Ein toller Käfer“ zu 
sehen. Sie schwärmt für „Herbie“, seit sie 
den Film „Ein toller Käfer startet durch!“ ge-
sehen hat. � Foto: fch

Dieter Dressel vor dem legendären Nürburg Sport-Roadster 460 K (Baujahr 1929), der 2,2 Tonnen wiegt, mit Kurbel oder elektrischem Anlas-
ser gestartet wurde und mit einem Winker statt Blinker ausgestattet ist. � Foto: fch

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

Daybed  
Sonneninsel, mit Aluminiumrahmen, Kissen aus 
wasserabweisendem Polyester, 200 x 182 x 161 cm

999.00
Stück

1199.00

IHR GARTEN-
MÖBELSPEZIALIST

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

Neue
Frühjahr/
Sommer
Ware 
2019

Der neue T-Roc

ab € 18.250,–

 Finanzierung ab € 199,00 
 Ohne Anzahlung

C a r s t e n  N ö t h e
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 20 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 
Garantiert kein Besichtigungstourismus!

Alles kommt aus einer Hand! 
Tel.: 06172 – 8987 250

www.noethe-immobilien.de
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Ausstellungen
„Farbenrausch“ – Gemälde von Margret Trimborn, 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 
geöffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn sowie 
samstags und sonntags 11-14 Uhr (bis 28. April)
„Moment Mal“ – Bilder von Doris Brunner und 
Vera Pardemann, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 
6, freitags 15-18 Uhr, samstags und sonntags 11-18 
Uhr (13. April bis 5. Mai)
„Jüdische Porträts“ – Fotos von Herlinde Koelbl, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße, geöffnet dienstags, 
donnerstags, freitags 11-18 Uhr, mittwochs 15-18 
Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis Juni)
„125 Jahre Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirdorf“, Heimatmuseum Kirdorf, Am Kirch-
berg 31, geöffnet  mittwochs und sonntags 15-17 Uhr 
(bis 30. Juni)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr; Sonderführung dienstags 14 Uhr
„In neuem Licht – das Frühwerk von Carl Stolz“, 
Museum im Gotischen Haus, Adresse und Öffnungs-
zeiten s.o. (bis 7. Juli)
„Modellwechsel: „Schimmernde Schönheiten“,  
Horex-Museum, Horexstraße 6, geöffnet: mittwochs 
10-14 Uhr, samstags+sonntags 12-18 Uhr (bis 20. Juli)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ 

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Donnerstag, 11. April
Kino „Trautmann“, Kurtheater, 19.30 Uhr
Vortrag „Münzen und Medaillen von Erbach“ mit 
Heinz Werner May, Bad Homburger Münzfreunde, 
Haus der Altstadt, Rind’sche Stiftstraße, 19.45 Uhr
Chansonabend „Je suis femme“ mit Barbara Kra-
mer, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, 20 Uhr 

Freitag, 12. April
Ostermarkt, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 20, 12-18 Uhr
Europa-Café der SPD, „Leben und Arbeiten im Her-
zen Europas – eine Liebeserklärung an Brüssel“, Bis-
tro „Auszeit“, Louisenstraße 109, 17 Uhr
Kino „Bohemian Rhapsody“, Kurtheater, 19.30 Uhr 
Theater „Die Wunderübung“ mit „Theater pur“, 
Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr
Vernissage „Moment Mal“ – Bilder von Doris Brun-

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 11. April
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 12. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg-Dornholzhausen, 
Graf-Stauffenberg-Ring 3, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 13. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 14. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 15. April
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Dienstag, 16. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Mittwoch, 17. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 18. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,	
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 19. April
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 20. April
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 21. April
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Montag, 22. April
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Notrufe
Polizei		  110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr� 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis� 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 0800-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale	  � 06131-232466

ner und Vera Pardemann, Musik von „NightShift“, 
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr
Mitternachtssport, Veranstalter: Stadt, Sporthalle 
der Gesamtschule am Gluckenstein, Stedter Weg 60, 
22-1.30 Uhr

Samstag, 13. April
Info-Kampagne „Ich bin eine Muslima – Haben Sie 
Fragen?”, Veranstalter: Ahmadiyya Muslim Jamaat 
in Deutschland, Louisenstraße 85, 10-15 Uhr
Verkaufstag der Interessengemeinschaft Kirdorfer 
Feld (IKF), Hof des Vereinslokals „Glück’s Stuben“ 
Kirdorfer Straße 38, 10-14 Uhr
14. Ostermarkt, Interessengemeinschaft Ober-Er-
lenbach, vor und in der Erlenbachhalle, Josef-Bau-
mann-Straße 15, 12-19 Uhr
Die Märchen-Hit-Revue „Schneepunzel und Ra-
wittchen“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 14. April
Tauschtag des Vereins für Briefmarkenkunde, Al-
bin-Göhring-Halle, Massenheimer Weg 2, 9.30 Uhr
4. Jagdbasar, Jagdverein Hubertus Bad Homburg, 
Vereinsräume, Usinger Weg 100, 10-12.30 Uhr
Oratorienkonzert, Erlöserkirche, Dorotheenstraße, 
17 Uhr

Dienstag, 16. April
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 

Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr

Mittwoch, 17. April
Dia-Musik-Vortrag „Die Matthäus-Passion“, GDA 
Domizil am Schlosspark, Vor dem Untertor 2, 15.30 
Uhr
Bildervortrag „Fotorealistische Reisen ins Körper-
innere“, Veranstalter: Sozialfonds Rotary Club Bad 
Homburg-Kurpark, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz 2, 19.30 Uhr
Poetry Slam, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 20.15 Uhr

Freitag, 19. April
Oratorienkonzert, Erlöserkirche, Dorotheenstraße, 
17 Uhr

Samstag, 20. April
Osterfeuer, Freiwillige Feuerwehr Dornholzhausen, 
Gertrud-Bäumer-Straße, 18 Uhr

Sonntag, 21. April
Vogelstimmwanderung, Reihe: Naturtage der Nabu, 
Treffpunkt: Parkplatz der Erlenbachhalle, Josef-Bau-
mann-Straße, 7 Uhr 

Montag, 22. April
Kindertheater „Kasperl und das goldene Ei“ mit der 
Kasperl Kompanie, Schloss Bad Homburg, Louis-
Saal, 16 Uhr

„Man trifft sich“, Veranstalter: FSV Friedrichsdorf, 
Vereinsheim am Sportpark, 15 Uhr

Samstag, 20. April
Osterfeuer, Veranstalter Kerbeverein Burgholzhau-
sen, Ortsausgang Burgholzhausen in Richtung Ober-
Erlenbach nach 300 Meter links, 17 Uhr

Ausstellungen
„Zum Letzten“ – Malerei und Zeichnungen von 
Gunhild Pohl, Rathaus Friedrichsdorf, Hugenotten-
straße 55 (bis 3. Mai)
„FrauenLandschaften“ – Bilder von Elke Schmitt,  
Taunus Sparkasse Köppern, Im Hahlgarten 2-6 (bis 
28. Juni)

Freitag, 12. April
Frühschicht „Kirche in Afrika”, Veranstalter: katho-
lische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Burgholzhau-
sen, Pfarrzentrum, Ober-Erlenbacher Straße 4, 6 Uhr
Ü40-Disco-Tanzparty, Garniers Keller, Hugenotten-
straße 117, 21 Uhr

Samstag, 13. April
Konzert mit dem „Härtel I Melvin I Sonnenschein 
Trio“, Veranstalter: „Organisation Live Music Now“, 
Waldkrankenhaus Köppern, Emil-Sioli-Weg, 15 Uhr

Dienstag, 16. April
Kellerkindereien mit „Gabis Kasperle“, Veranstal-
ter: Stadt Friedrichsdorf, Garniers Keller, Hugenot-
tenstraße 117, 15 Uhr

   
	 „Monsieur Claude 2“ 
	 Freitag - Mittwoch 20 Uhr
	 Donnerstag 16 Uhr
	 Samstag + Sonntag auch 17 Uhr
	 „Ostwind“
	 Samstag + Sonntag 15 Uhr 

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Flüchtige Momente und starke Konturen

Ist manchmal ein schöner Moment nicht mehr wert als viele Monate Lebenszeit? Was ist mit 
den Momenten, in denen alles, was schiefgehen kann, zusammentrifft? Die Welt scheint unter-
zugehen, und dann ist der Moment vorbei, und das Leben geht weiter? Vera Pardemann erzählt 
in ihren skizzenhaften Bildern von flüchtigen Momenten, in denen sich Glück oder Unglück 
verdichtet: eine Umarmung, ein Tanz, ein Streit. Doris Brunner mag Formen, die sich auflösen 
in starke Konturen, kontrastreich betont – Strukturen aus verschiedenen Materialien und Pa-
pieren – Flächen, die neu entstehen, ausgehend von der Figur. Mit Hingabe zum experimentel-
len Umgang mit unterschiedlichen Materialien, sagt sie, forme sie neue Wesen, die zerrissen, 
stark und gleichzeitig verletzlich auf den Betrachter wirken und dennoch nie geplant sind. Ihre 
Arbeiten zeigen die beiden Künstlerinnen von Samstag, 13. April, bis 5. Mai unter dem Motto 
„Moment mal“ in der Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6. Das Eröffnungsfest mit Erläuterun-
gen von Michael Heinz und mit Rock des Akustik-Trios „NiteShift“ wird am Freitag, 12. April, 
ab 20 Uhr in der Galerie gefeiert. Zu sehen ist die Ausstellung freitags von 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags, sonntags und feiertags von 11 bis 18 Uhr. � Foto: Artlantis 

Senioren treffen sich 
zum Rummikub spielen
Bad Homburg (hw). Das Rote Kreuz (DRK) 
bietet am Donnerstag, 18. April, einen Rum-
mikub-Nachmittag an. Ab 14.30 Uhr können 
Senioren in die Begegnungsstätte in der Kai-
ser-Friedrich-Promenade 5 kommen und spie-
len. Mit Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen ist an diesem Nachmittag in der Begeg-
nungsstätte auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Kronberger BoteKronberger Bote Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Auto Bach GmbH
Urseler Straße 61
61348 Bad Homburg
www.autobach.de
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Beim Wagen aus der Batman-Filmreihe (1989-2012) handelt es sich um den „The Dark Knight 
Batman Batmobil Tumbler“ – eine Mischung aus Lamborghini und Humvee.� Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

Abenteuerfilm-Tetralogie des Regisseurs Ste-
ven Spielberg unterwegs. Schnell kam der 
Besucher mit einem anderen Experten und 
Dieter Dressel ins Fachsimpeln. Immer wie-
der tauschten Besucher ihre Kenntnisse über 
die Autos und Filme aus. Beispielsweise über 
Sean Connery, der als Geheimagent 007 in 
„Goldfinger“ im Aston Martin DB 5 fuhr. Als 
Meilenstein des Action-Kinos gilt vielen Ci-
neasten das Highspeed-Rennen von Steve 
McQueen in seiner Rolle des Lieutenant 
Frank Bullit in San Francisco. 

Für eine Rekordsumme

Der Cop war auf Streife unterwegs im Ford 
Mustang Fastbacks. Auf der Leinwand liefer-
te er sich 1968 eine Verfolgungsjagd mit dem 
Fahrer eines Dodge Charger. In Bad Homburg 
zu sehen ist ein Porsche 911 S, den Steve Mc-
Queen, Liebhaber schneller Autos, in dem 
von ihm produzierten Film „Le Mans“ (1971) 
fährt. Wie auf einer Tafel zu lesen steht, er-
zielte der Porsche 917 K aus dem Rennen bei 
einer Auktion im September 2017 die Re-
kordsumme von 14 Millionen Dollar. Der an-
fangs im Film zu sehende Porsche 911 S wur-
de im September 2011 für 1,375 Millionen 
Dollar versteigert. Fantastisch-futuristisch 
kommt der berühmte DeLorean aus „Zurück 
in die Zukunft“ daher. Als ikonische Zeitma-
schine des verrückten Erfinders Doc Brown 

überlebte das exzentrische Flügeltür-Auto mit 
Flugeigenschaften seine kurze Lebenszeit von 
nur einem Jahr um mehrere Filme. 

Zahlreiche Leihgaben

Bewundert werden kann in der Central Gara-
ge auch ein „Labor“ auf vier Rädern von Mer-
cedes aus dem Film „Vergessene Welt – Ju-
rassic Park“ (1997). Und noch viele weitere 
flotte, futuristische oder martialisch aussehen-
de Wagen aus Lieblingsfilmen können be-
staunt werden.
 „Wir zeigen in unserer Ausstellung Autos aus 
allen Dekaden – vom Ford-Modell vor dem 
Ersten Weltkrieg über den legendären 1930 
Mercedes Nürburg (aus „Die Drei von der 
Tankstelle“) bis hin zum Mercedes ML aus 
den 1980er-Jahren oder einem VW Touran. 
„Alle Fahrzeuge sind Leihgaben aus Museen, 
von Mercedes, VW, Opel, dem PS.Speicher in 
Einbeck, aus dem Technik Museum in Speyer 
oder von Privatleuten“, informierte Dieter 
Dressel. Großes Lob zollten ihm begeisterte 
Auto-, Motorrad- und Filmfans für die gelun-
gene, bis Februar 2020 geöffnete Präsentation 
in der Central Garage am Niederstedter Weg. 

! Die aktuelle Ausstellung „Autos im 
Film“ im Automuseum Central Garage, 
Niederstedter Weg 5, ist mittwochs bis 

sonntags von jeweils 12 bis 16.30 Uhr zu se-
hen. Montags und dienstags ist das Automu-
seum geschlossen. 

Von der Blechliesel …

Goethes Besuche
Bad Homburg (hw). Der Germanist und His-
toriker Wolfgang Zimmermann berichtet am 
Donnerstag, 11. April, ab 15 Uhr im Senio-
renkreis „Regenbogen“ der Waldenserge-
meinde Dornholzhausen, Gemeindehaus in 
der Dornholzhäuser Straße 12, über die fünf 
nachweisbaren Besuche Goethes im verarm-
ten Ackerstädtchen Homburg, zu dessen Er-
haltung nur sechs kleine Ortschaften beitru-
gen. Gäste sind willkommen. 

Stern-Sagen
Bad Homburg (hw). Am 
Donnerstag, 11. April, ab 19 
Uhr werden Stern-Sagen 
zum Frühlingshimmel im 
großen Saal des Stadtteil- 
und Familienzentrums 
Dornholzhausen, Bertha-
von-Suttner Straße 4, vorge-
tragen. Im Anschluss bietet 
sich bei klarem Himmel die 
Möglichkeit, einen Teil die-
ser sagenumwobenen Stern-
bilder mittels Fernglas und 
Teleskop zu beobachten. 
Eintritt: Kinder ein Euro, Er-
wachsene drei Euro.

Mitternachtssport
Bad Homburg (hw). Am 
Freitag, 12. April, findet in 
der Sporthalle der Gesamt-
schule am Gluckenstein die 
nächste Mitternachtssport-
veranstaltung statt. Von 22 
bis 1.30 Uhr können alle 
Sportfans Basketball und 
Fußball spielen. Willkom-
men sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im 
Alter von 15 bis 21 Jahren. 
Eine Bitte fürs Mitmachen: 
Alle Teilnehmer sollten Hal-
lenschuhe mit heller Sohle 
mitbringen.

Verkaufstag
der IKF
Bad Homburg (hw). Was 
im zurückliegenden heißen 
Sommer im Kirdorfer Feld 
an den Bäumen der Streu-
obstwiesen gereift ist, hat 
die Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld (IKF) in Glä-
ser, Flaschen und Getränke-
kartons gefüllt und bietet 
nun ihre Produkte am Sams-
tag, 13. April, bei ihrem gro-
ßen Verkaufstag an. Im Hof 
des Vereinslokals „Glück’s 
Stuben“ in der Kirdorfer 
Straße 38 gibt es von 10 bis 
14 Uhr alles, was das Herz 
eines Apfelliebhabers be-
gehrt – Seccos, Säfte, eine 
große Auswahl an Apfelge-
lees in verschiedenen Vari-
anten und erstmals auch rei-
nen Quittengelee. Der Erlös 
des Verkauftags fließt in die 
gemeinnützige Arbeit der 
IKF im Kirdorfer Feld.

Ortsbeirat fordert Verkehrskonzept
Bad Homburg (hw). In seiner jüngsten Sit-
zung hat der Ortsbeirat Gonzenheim auf An-
trag der SPD einstimmig den Magistrat aufge-
fordert, zeitnah ein umfassendes Verkehrs-
konzept für das Kerngebiet von Gonzenheim 
zu erarbeiten. „Ein großes Problem ist der 
Durchgangsverkehr“, sagte Manfred Heckel-
mann (BLB) in der Sitzung. Folglich wird in 
dem Beschluss verlangt, Lösungen zur Ver-
meidung des Durchgangsverkehrs aufzuzei-
gen und zu prüfen, wie die derzeit bereits 
stark belasteten oder schon überlasteten Kno-
tenpunkte Europakreisel, Frankfurter Land-
straße/Gotenstraße und Frankfurter Landstra-
ße/Quirinstraße so gestaltet werden können, 
dass sie dem Verkehrsfluss auch künftig 
standhalten. 
„Wir haben in der Vergangenheit schon viele 
Einzelinitiativen zur Vermeidung eines Ver-
kehrsinfarkts in Gonzenheim auf den Weg ge-
bracht“, sagte Dr. Thomas Kreuder (SPD), der 
in Vertretung des Ortsvorstehers Dr. Karl A. 
Rastädter (CDU) die Sitzung leitete. „Ge-
bracht hat dies alles wenig. Jetzt muss ein Ge-

samtkonzept her, das auch die Lage auf den 
Umgehungsstraßen verbessert“, so Kreuder 
weiter. Der Ortsbeirat fordert deshalb den 
Magistrat auf, auf eine zügigige Umsetzung 
des computergestützten Verkehrsleitsystems 
für die Umgehungsstraßen Ost- und Südring 
zu dringen. Werde der Baullastträger „Hessen 
Mobil“ nicht tätig, solle die Stadt die Maß-
nahmen vorfinanzieren. „Wir wollen endlich 
Taten sehen“, betonte Dr. Sandra Link (CDU).
In derselben Sitzung beschloss der Ortsbeirat 
zudem, sich über das Radverkehrskonzept für 
Gonzenheim informieren zu lassen, und de-
battierte die beabsichtigten „Ergänzungen der 
Fahrradinfrastruktur in Bereich Bahnhofsvor-
platz/Kulturbahnhof“. Die Ortsbeiratsmitglie-
der kritisierten, dass die geplanten Fahrradab-
stelleinrichtungen mit den Taxiplätzen in 
Konflikt gerieten und zudem nicht gut zum 
aufwändig gestalteten Ambiente des „Stadt-
eingangs“ passten. Besser sei es, das „Fahr-
radparkhaus“ so wie am S-Bahnhof Frank-
furt-Rödelheim auszubauen, schlug Isolde 
Asbeck von den Christdemokraten vor.

Renault ZOE
Jetzt besonders attraktiv für
ADAC Mitglieder.

Renault ZOE LIFE R90
ab mtl.

99,– €
Zzgl. mtl. Batteriemiete*

Fahrzeugpreis** inkl. 5.000,– € Elektrobonus***: 17.590,– €. Bei
Leasing: Leasingsonderzahlung 2.190,– €, 36 Monate Laufzeit (36
Raten à 99,– €), Gesamtlaufleistung 22.500 km, eff. Jahreszins 0,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag 5.754,– €. Ein Kilometer-
Leasingangebot für Privatkunden der Renault Leasing, Geschäfts­
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland (Renault Bank),
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gilt nur bei gleichzeitigem
Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault
Bank. Gültig für Privatkunden mit Mitgliedschaft beim ADAC mit Kauf­
vertragsdatum bis zum 30.04.2019.
• 22 kWh Batterie • Elektromotor R90 • ECO-Modus • Berganfahrhilfe
(Hill Start Assist) • Ein-Zonen-Klimaautomatik
Energieeffizienzklasse A+.
**Abb. zeigt Renault ZOE Life mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS WEIL GMBH
Renault Vertragspartner
Max-Planck-Str. 7,
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172-59120, Fax 06172-591212
www.autohaus-weil.de

*Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 59,– € bei einer
Jahresfahrleistung von 7.500 km. Der monatliche Mietzins deckt die
Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance
ab. ***Inklusive 5.000,– € Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der
Elektrobonus enthält 2.000,– € staatlichen Umweltbonus (die 2.000,– €
können in Form des Umweltbonus rückerstattet werden und sind bereits
in die Leasingsonderzahlung und den Gesamtbetrag einkalkuliert) sowie
3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten von Renault.
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Bad Homburg als Fahrradstadt
ist Schlusslicht in Hessen
Bad Homburg (hw). Beim am Dienstag in 
Berlin vorgestellten Fahrradklima-Test des 
ADFC landete die Kurstadt mit der Note 4,54 
bundesweit auf Platz 102 von 106 der fahrrad-
freundlichsten Städte zwischen 50 000 und 
100 000 Einwohnern. 285 Bad Homburger 
hatten an der bundesweiten Befragung teilge-
nommen. Dies sind mehr als doppelt so viele 
wie 2016 (130). Mit diesem Ergebnis ist Bad 
Homburg laut ADFC Schlusslicht in Hessen 
über alle Größengruppen hinweg und belegt 
Platz 71 von 71 Städten, die die Auswertungs-
kriterien erfüllt haben. „Bis auf die Frage zu 
der Öffnung der Einbahnstraßen in Gegen-
richtung hat sich die Beurteilung in allen Be-
reichen verschlechtert“, teilt der ADFC mit. 
Der Sprecher des Arbeitskreises Radverkehr 
des ADFC Bad Homburg/Friedrichsdorf, Ralf 
Gandenberger, sagt: „Dies ist ein erschüttern-
des Ergebnis, deckt sich aber mit der Wahr-
nehmung des ADFC zur Radverkehrsinfra-
struktur in Bad Homburg. Fahrradfreundlich-
keit ist ein wichtiger Standortfaktor für attrak-
tive Städte – deshalb macht uns Sorgen, dass
sich die Bad Homburger auf dem Rad nach 
wie vor unwohl fühlen.“ 
Der Fahrradklima-Test zeige bei anderen 
Städten, dass kontinuierliche Radverkehrsför-
derung honoriert wird und sich in einem guten 
Verkehrsklima niederschlägt. „Wenn Bad 
Homburg will, dass mehr Menschen aufs Rad 
steigen und die Stadt von unnötigen Autofahr-
ten entlasten, dann muss deutlich mehr pas-
sieren. Wir brauchen Platz für gute Radwege, 
ein zusammenhängendes Radwegenetz und 
ausreichend Fahrradparkplätze an Haltestel-
len, Einkaufsstraßen und öffentlichen Gebäu-
den“, sagt Gnadenberger. 
Außer der Beurteilung von vorgegebenen Fra-
gen mit Schulnoten nutzten über 160 Teilneh-
mer des Fahrradklima-Tests auch die Möglich-
keit, insgesamt knapp 290 Anmerkungen zur 
Fahrradsituation in Bad Homburg zu machen. 
„Katastrophal“ war ein häufig benutztes Adjek-
tiv, ein Teilnehmer brachte die Situation präg-
nant auf den Punkt: „Bad Homburg – eine 
wunderschöne Stadt, die Radfahrer nicht mag“. 

Allein 85 Teilnehmer bemängelten, dass es 
viel zu wenige Radwege gebe und der Ausbau 
guter Radwege außerordentlich dringend sei, 
insbesondere an großen Straßen, vom und 
zum Bahnhof sowie zur Innenstadt aus allen 
Richtungen, teilt der ADFC mit. 30 Teilneh-
mer fordern eine zügige Umsetzung des von 
den städtischen Gremien beschlossenen Rad-
verkehrskonzepts. Ein besonderes Augenmerk 
legten die Teilnehmer auch auf die Sicherheit 
der Schulwege. Hier erhielt Bad Homburg mit 
der Schulnote 4,9 ein „mangelhaft“.
Sehr häufig wurde wiederum die Öffnung 
der Fußgängerzone für den Radverkehr ge-
fordert. Gleichfalls im Fokus standen die 
Parks und die Öffnung von Einbahnstraßen. 
Bei der Öffnung der Einbahnstraßen in Ge-
genrichtung für Radfahrer hat sich zwischen-
zeitlich eine Verbesserung gezeigt. 
Nachdem der ADFC der Stadt eine Liste al-
ler Einbahnstraßen übergeben hatte, wurden 
seit November 2018 weitere 23 Einbahnstra-
ßen tatsächlich freigegeben oder deren Frei-
gabe von der Straßenverkehrsbehörde ange-
ordnet. Die zeigt nach Auffassung von Ralf 
Gandenberger, dass sich durch konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen dem ADFC und 
der Stadt etwas bewegen lässt. „Allerdings war
ten wir jetzt auf die schon mehrfach beschlos
sene Freigabe des Schulbergs für Radfahrer 
in Gegenrichtung der Einbahnstraße.“
Im Rathaus überrascht das schlechte Ab-
schneiden der Stadt beim Fahrradklima-Test 
des ADFC nicht. „Die Situation ist in Bad Hom-
burg bekannt“, sagt Stadtsprecher Andreas 
Möring. In drei Jahren habe man ein Radver-
kehrskonzept erarbeitet, im Haushalt seien 
250 000 Euro für die Umsetzung der dort 
genannten Projekte eingestellt. Bereits seit 
Mitte März gibt es im Rathaus eine Radver-
kehrsbeauftragte, die sich federführend um 
die Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
kümmern werde. Beginnen werde man mit 
Markierungsarbeiten, die schnell umgesetzt 
werden können. „Danach sollen langfristige 
Projekte in Angriff genommen werden“, sagt 
Möring.

Jugendliche berauben Seniorin
Bad Homburg (hw). Eine 82-jährige Senio-
rin ist Mitte vergangener Woche in Kirdorf 
von drei Jugendlichen überfallen und ihrer 
Geldbörse beraubt worden. Sie war zwischen 
13 und 15 Uhr zu einem Bäcker in der Kirdor-
fer Straße gegangen, um einzukaufen. Danach 
sei sie in Richtung eines kleinen Fußgänger-
wegs gelaufen, der die Kirdorfer Straße mit 
der Grabengasse verbindet, als plötzlich zwei 
Jugendliche von hinten kamen und sie fest-
hielten. Ein weiterer Täter soll ihr dann die 
Tragetasche aus der Hand gerissen haben, in 
der sich außer dem Einkauf auch ihr Porte-
monnaie befand. Nachdem einer der jungen 

Räuber die Geldbörse der Frau an sich ge-
nommen hatte, flüchtete das Trio gemeinsam 
in Richtung des Kirdorfer Gewerbegebiets. 
Kurze Zeit später verständigte die 82-Jährige, 
die unverletzt blieb, die Polizei. 
Bei den drei Tätern soll es sich um etwa 1,65 
Meter große Jungs im Alter von circa 14 Jah-
ren gehandelt haben. Zudem gab die Geschä-
digte an, dass die Täter, dem äußeren Erschei-
nungsbild nach, Ausländer gewesen seien und 
dunkle Haare hatten. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen und bittet 
Zeugen, sich unter Telefon 06172-1200 zu 
melden.

Über 300 junge Starter bei den 
Schach-Hessenmeisterschaften
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 12. April,  
beginnen in der Kurstadt die Jugendhessen-
meisterschaften im Schach. Seit mittlerweile 
14 Jahren wird in der Woche vor Ostern der 
Wettkampf in der Jugendherberge ausgetra-
gen. In diesem Jahr sind für die Zeit vom 12. 
bis 20. April 300 Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 18 Jahren angemeldet, die in 
zehn verschiedenen Altersklassen um die 
heißbegehrten Hessenmeistertitel kämpfen. 
Außer den offenen Altersklassen U10, U12, 
U14, U16 und U18 wird in jeder dieser Alters-
klassen auch ein Turnier für Mädchen ausge-
tragen. Während die weiblichen Starterinnen 
in den Altersklassen U10 und U12 im gemein-
samen Teilnehmerfeld mitspielen und an-
schließend von den Jungen getrennt gewertet 
werden, spielen sie in den Altersklassen U14 
bis U18 in einem getrennten Turnier. 
Die U10 stellt traditionell die größte Alters-
klasse dar. In diesem Jahr nehmen dort re-
kordverdächtige 93 Kinder teil. Mit Blick auf 
die Startrangliste sind hier Lloyd Burkhard 
Shang (SAbt TuS Makkabi Ffm) und Julian 
Scheerer (SV 1934 Ffm-Griesheim), die beide 
im vergangenen Jahr bereits erfolgreich an 
den Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 
teilgenommen haben, in der Favoritenrolle. 
Mit ihren DWZ-Zahlen – den offiziellen deut-
schen Wertungszahlen zum nominellen Ver-
gleich von Schachspielern – führen sie ihre 
Altersklasse mit deutlichem Vorsprung an. 
Bei den Mädchen in der Altersklasse U10 
weisen die Wertungszahlen hingegen nur mar-
ginale Unterschiede auf, sodass keine eindeu-
tige Turnierfavoritin auszumachen ist. 
In der Altersklasse U12, in der 66 Spieler vor-
angemeldet sind, stechen die Wertungszahlen 
der beiden Turnierfavoriten Diyor Bakiev (SV 
1934 Ffm-Griesheim) und Christopher Stork 
(SV Oberursel) hervor. Bei den Mädchen der 
Altersklasse füllen Frieda von Beckh (SC 
Eschborn 1974) und Natascha Irrgang (SV 
1920 Hofheim) die Favoritenrollen aus. Wei-
tere Turnierfavoriten der anderen Altersklas-
sen sind Kevin Haack (SC Bad Soden) sowie 
Maja Buchholz (SK Langen) in der U14, Oli-
ver Stork (SV Oberursel) sowie Haizea Tor-
nay (SJ Herborn 1998) in der U16 und Marius 

Bajorski (SV 1920 Hofheim) sowie Helene 
Flach (SK Langen) in der U18. Die Vereine 
mit den meisten Teilnehmern kommen aus 
Bad Homburg, Biebertal, Gernsheim und Of-
fenbach. Zudem ist die Hessische Einzelmeis-
terschaft gleichzeitig Qualifikationsturnier für 
die Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften, 
die im Juni in Willingen stattfinden. 
Mit Bennet Hagner (U10) und Alexander 
Krastev U14) durften 2018 gleich zwei hessi-
sche Spieler in ihrer Altersklasse triumphieren 
und den Deutschen Meistertitel nach Hause 
holen; daneben gingen weitere Treppenplätze 
in anderen Altersklassen nach Hessen. Beide 
Spieler nehmen in diesem Jahr jedoch nicht 
an den Hessenmeisterschaften teil, da sie be-
reits über Freiplätze über die Deutsche Meis-
terschaft vorqualifiziert sind. 
Außer den Schachrunden erwartet alle Teil-
nehmer ein umfangreiches Freizeitangebot. 
Veranstaltet werden zwei Fußballturniere, 
mehrere Besuche des Seedammbads, zwei 
Bowlingabende, Minigolf, ein Grillfest, ein 
Tischtennisturnier, Konditionsblitzturniere 
sowie diverse Spaßschachveranstaltungen.

Siegessicher zeigen sich die drei Nachwuchs-
talente aus dem Hessenkader bei den Jugend-
Hessenmeisterschaften im vergangenen Jahr: 
Rosalie Werner, Dominik Laux und Christo-
pher Stork. � Foto: Hess. Schachjugend

Ursula Stiehler und Josef Schlott mit einem Gründungsfoto von 1894, das in der neuen Aus-
stellung des Heimatmuseums zum Spielmannszug der Feuerwehr gezeigt wird. 

Kirdorfer Spielmannszug 
feiert seinen 125. Geburtstag
Bad Homburg (bnk). Stolz sind die Kirdorfer 
auf ihren Spielmannszug – und das zu Recht. 
In diesem Jahr feiert der Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr sein 125-jähriges Bestehen. Seit 
68 Jahren ist Helmut Henrizi Mitglied bei der 
Freiwilligen Feuerwehr. „1951 war ich alt ge-
nug, um beim Spielmannszug mitzumachen“, 
erinnert sich der Senior. „Ich spiele die Quer-
flöte.“ Jeder könne Mitglied werden, ganz 
egal, ob er musikalisches Talent habe oder 
nicht. Wichtig sei die Freude am Musizieren, 
alles andere lerne man dann im Spielmanns-
zug. 
Der erste Stabführer war Georg Braun; am 29. 
März 1894 übernahm er die Leitung und gab 
diese im Januar 1900 an Friedrich Weiser wei-
ter, der wiederum 1911 von Gustav Pauly, al-
lerdings nur für ein paar Monate, abgelöst 
wurde. Im gleichen Jahr wurde Georg Rack 
noch als Leiter gewählt und blieb dies für 46 
Jahre, gefolgt von Friedrich Bernhard. Seit 
1977 bis zum heutigen Tag ist August Denfeld 
Stabführer.
Stolz auf seine langjährige Mitgliedschaft ist 
Lutz Agel, er spielt die Querflöte. „Von mei-
ner Familie sind gleich mehrere Mitglied im 
Spielmannszug“, berichtet er. „Und wenn wir 
eine große Familienfeier haben, kann der 
Spielmannszug nicht auftreten, denn es fehlen 
zu viele Musiker.“ Schon als Kind sei er im-
mer mit dem Vater mitgelaufen, der die Pauke 

spielte und die Bleche (auch Deckel genannt). 
Als Agel zwölf Jahre alt geworden war, konn-
te er endlich mit der Musik anfangen; er ent-
schied sich für die Querflöte. Auch die Toch-
ter ist aktiv dabei, der Sohn ist Trommler. 
Gerne denkt Agel an vergangene Jahre zu-
rück, viel hat er in seinem Verein erlebt. So 
organisierte er 1985 einen Feuerwehrball. 
„Ein toller Erfolg war das“, sagte er mit einem 
Lächeln im Gesicht. Leider war dies der letz-
te, in den Folgejahren fand keiner der Vereins-
mitglieder mehr die Zeit dazu, ein solches 
Ereignis auf die Beine zu stellen. 42 Jahre 
sind nun schon ins Land gegangen, und noch 
immer ist Agel mit „Herz und Seele“ ein akti-
ves Mitglied des Traditionsvereins.
In geselliger Runde saßen am Sonntagnach-
mittag alle im Hof des Heimatmuseums zu-
sammen und freuten sich über das Beisam-
mensein bei strahlendem Sonnenschein. Viele 
Erinnerungen tauschte man aus, auch die 
Neuigkeiten in und rund um Kirdorf kamen 
dabei nicht zu kurz.

! Der Verein freut sich über neue Mitglie-
der. Wer Interesse hat, kann sich an Stab-
führer Heinrich Denfeld, Telefon 06172-

81400, E-Mail: h.denfeld@t-online.de, wen-
den. Die Sonderausstellung im Kirdorfer Hei-
matmuseum, Am Kirchberg 21, präsentiert 
zahlreiche Relikte passend zum Jubiläum des 
Spielmannszuges und kann noch bis zum Be-
ginn der Sommerferien besucht werden. 

Birgit Schmidt, ehrenamtliche Museumsmit-
arbeiterin, Stabführer Heinz-August Denfeld, 
seine Ehefrau Inge Denfeld und Museumslei-
terin Ursula Stiehler (v. l.). � Foto: bnk

Der Kirdorfer Spielmannszug gibt eine Kost-
probe seines Könnens. � Foto: bnk
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Bad Homburg (a.ber). „Sie liebt Bad Hom-
burg und versteht es auch, diese Liebe an an-
dere weiterzugeben.“: Mit diesen Worten lob-
te Oberbürgermeister Alexander Hetjes die 
ehrenamtliche Botschafterin der Kurstadt, 
Heidi Delle. Sie erhielt im Gotischen Haus in 
einer Feierstunde den Ehrenbrief des Landes 
Hessen. Ebenso wie ihr Ehemann Dr. Heinz 
Delle, Wolfgang Laupus und Edmar Verzay, 
die so für ihr überdurchschnittliches Engage-
ment für die Gemeinschaft ausgezeichnet 
wurden. 
Als Stadt- und Fremdenführerin ließ sich Hei-
di Delle vor 35 Jahren in einem Kurs ausbil-
den – doch die kreativ begabte Frau entwi-
ckelte schnell ein eigenes Format, um interes-
sierten Gästen der Kurstadt und den Einwoh-
nern Bad Homburgs die Stadt und ihre vielen 
Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten nahe 
zu bringen: „Bad Homburg von A bis Z“ heißt 
der Lichtbilder-Vortrag, den Heidi Delle bis 
auf den heutigen Tag einmal im Monat im 
Kurhaus und in der Klinik Baumstark anbie-
tet. „Und da springt der Funke über“, meinte 
Oberbürgermeister Hetjes in seiner Laudatio, 
in der er Heidi Delle als „Werbeträgerin für 
unsere Stadt“ würdigte. 

Mehr Personal nötig

Besonderes ehrenamtliches Engagement legt 
auch Dr. Heinz Delle seit vielen Jahren an den 
Tag: Der promovierte Chemiker begann vor 
mehr als 15 Jahren, Kindern in Kitas für die 
Naturwissenschaften zu interessieren. „Ein 
Teebeutel, der kurz fliegt, wenn er brennt, er-
klärt anschaulich Gesetze der Thermik“, 
schilderte OB Hetjes eines der Experimente, 
mit denen Heinz Delle den Kindern zunächst 
in der städtischen Kita Leimenkaut in Ober-
Eschbach Lust auf praktische Versuche im 
Bereich der Naturwissenschaften machte. 
Nachdem Delle sein Wissen und seine Expe-
rimentierfreude auch in anderen Kindertages-
stätten vermittelte, kam er auf die Idee, Erzie-
her und auch Senioren mit seinem Konzept 
vertraut zu machen, die dann wiederum ihr 
naturwissenschaftliches Know-how an die 
Kinder weitergaben.  
Delle verband seinen Dank für die Ehrung mit 
einem engagierten Plädoyer, die naturwissen-
schaftliche Frühbildung in Kitas und Grund-

schulen nicht zu vernachlässigen. Aus seiner 
ehrenamtlichen Arbeit mit den Kindern wisse 
er, dass sie sehr lern- und wissbegierig seien 
und mit Spaß, aber auch mit großem Ernst Ex-
perimente verfolgten, die ihnen naturwissen-
schaftliche Grundgesetze nahe bringen. Wenn 
diese naturwissenschaftliche Frühbildung 
eine gute Zukunft haben solle, müsse vor al-
lem die personelle Ausstattung nachhaltig 
verbessert werden. Besonders Kinder, die in 
einem schwierigen Umfeld aufwachen, könn-
ten unterstützt werden, damit sie „frühzeitig 
die Kurve kriegen“ und später nicht im Sozi-
alsystem landen. Ein weiterer Vorteil wäre, 
dass so manches Talent entdeckt und weiter 
gefördert werden könnte, das im heutigen 
System einfach „durchrutsche“. „Unsere Ge-
sellschaft braucht jeden klugen Kopf.“

Fit wie ein Turnschuh

Auch in die Ortspolitik kann man viele Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit investieren: Wolf-
gang Laupus, Jahrgang 1975, „ein waschech-
ter Bad Homburger“, ist seit 2006 als Mitglied 

im Ortsbeirat Ober-Eschbach tätig. Der Dip-
lom-Ingenieur bewege dort viel, würdigte 
Hetjes das Engagement des jungen Familien-
vaters – kaum eine Veranstaltung in dem Orts-
teil würde ohne ihn stattfinden. Wolfgang 
Laupus, der Mitglied der SPD ist, erhielt wie 
die anderen Geehrten vom Oberbürgermeister 
den Ehrenbrief des Landes Hessen sowie eine 
Anstecknadel und einen Blumenstrauß. 
Auf ein langes ehrenamtliches Tun konnte 
Edmar Verzay an diesem Ehrentag zurückbli-
cken: Seit 40 Jahren ist der Sportler als 
Schiedsrichter im Handball tätig. Der frühere 
Polizist Edmar Verzay pfiff nicht nur unzähli-
ge Spiele in der Region Bad Homburg und 
Umgebung, sondern auch Spiele der Regio-
nalliga. „Der Sport hat ihn fit gehalten, er 
selbst ist mit seinen mehr als 80 Jahren heute 
noch fit wie ein Turnschuh“, lobte OB Hetjes 
den Senior, dessen ganze Familie in das 
Handball-Geschehen involviert ist. Mit den 
Familien und Freunden sowie Vertretern der 
Stadt feierten denn auch die vier geehrten 
Ober-Eschbacher anschließend im Gotischen 
Haus ihre Ehrung. 

Im Einsatz für Politik, Sport und Bildung

Vier Ober-Eschbacher werden im Gotischen Haus mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen 
ausgezeichnet (v. l.): Wolfgang Laupus, Heidi Delle, Dr. Heinz Delle und Edmar Verzay steck-
ten mit Freude schon viele Stunden ihres Lebens in ehrenamtliche Arbeit. � Foto: a.ber

Nach Wachenheim
Bad Homburg (hw). Die 
Ober-Eschbacher Sozialde-
mokraten laden Freunde und 
Mitglieder zur diesjährigen 
Busfahrt in die Urlaubsregi-
on Wachenheim an der 
Weinstraße ein. Los geht es 
am Samstag, 18. Mai, um 12 
Uhr an der Bushaltestelle 
Philipp-Schäfer-Platz in der 
Kalbacher Straße. Anmelde-
möglichkeiten und Infos gibt 
es bei Friedel Pleines unter 
Telefon 06172-42862. 

Tierschützer
treffen sich
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 15.April, findet die 
Mitgliederversammlung des 
Tierschutzvereins Bad Hom-
burg im Kurhaus statt. Treff-
punkt ist um 19 Uhr der Sa-
lon Lenné. Eingeladen sind 
alle Tierschutzinteressierten 
und deren Freunde. Frank 
Pfeil wird zunächst einen 
Vortrag über die Arbeit des 
Galgo Vereins „Far from 
Fear“ halten. Dieser Verein 
setzt sich für die Vermittlung 
und das Wohlergehen der 
spanischen Galgos ein, einer 
der weltweit am meisten 
misshandelten Hunderasse.
Danach folgen die Punkte 
auf der  Tagesordnung. 

Stammtisch
Bad Homburg (hw). Der 
Stammtisch der Deutsch-
Russischen Brücke findet 
am Freitag, 12. April, von 18 
bis 20 Uhr im Tagungsraum 
des Restaurants „Zum grü-
nen Baum“, Urseler Straße 
22, statt. Themen sind ein 
Bericht aus Peterhof sowie 
die Nato und Russland. Gäs-
te sind willkommen.

Hypertonie im Alter
Bad Homburg (hw). Die 
Selbsthilfegruppe Bad Hom-
burg der Deutschen Hoch-
druckliga, eine Patienten-
Initiative gegen den Blut-
hochdruck, lädt für Freitag, 
12. April, um 18 Uhr zu ei-
nem Vortrag ein. Internist 
und Hypertensiologe Dr. W. 
D. Patyna wird auf die Be-
sonderheiten der Hypertonie 
im Alter eingehen. Weiterhin 
wird er die neuesten europä-
ischen Leitlinien in der 
Hochdruckbehandlung dar-
stellen und aufzeigen, ab 
welchem Blutdruckwert im 
Alter eine medikamentöse 
Therapie erforderlich ist und 
wie tief der Blutdruck ge-
senkt werden darf. Die Ver-
anstaltung findet im Parkho-
tel, Kaiser-Friedrich-Prome-
nade 53-55, statt. Gäste sind 
willkommen. Eintritt frei.  

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus

www.alberti-oberursel.de • Telefon 06171 / 5 06 80
 Strackgasse 6 • 61440 Oberursel

Stadlbauer – 
Die Mehrmarken-Werkstatt

Wer bietet 
alles, was 
Ihr Auto 
braucht?
Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

�  Computer-Achsvermessung

� Klimaanlagen-Service

� Reifenservice

� Inspektion

� Autoglas

Tüv-geprüfter 
Eurogarant Fachbetrieb
Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

K A R O S S E R I E B A U

Einfach  
mehr  
sehen
Sonnenbrillengläser  
in Ihrer Sehstärke

61381 Friedrichsdorf  •  Hugenottenstr. 83 
Mo - Fr 9 - 19 Uhr  •  Sa 9 - 13 Uhr

ab

39,- €
(Paar)

AKTIONSWOCHEN*

20% auf alle

AUTOREPARATUREN UND 

AUTOREIFEN
*Aktion gültig bis 31. Mai 2019

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Tel. 06172 – 928197
www.pioch-it.net

Gönnen Sie Ihrem Notebook und/oder PC
eine Frühjahrskur für die ZVellen – 

innen sowie außen

ab 79 €
für PC & 

Notebook

DER PC-
SPEZIALIST 

Frühjahrsputz

Do 11. April, 20 Uhr
Barbara Kramer – Je suis femme

Konzert

Fr 12. April, 20 Uhr
THEATERpur! – Die Wunderübung
Theater

Mi 17. April, 19.30 Uhr
Forum Kurpark

„Cinematic Rendering“ /
Fotorealistische Reisen ins Körperinnere

Vortrag

Wir machen Ihre 
Fenster.

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

klein
B A U S C H R E I N E R E I
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Offene Türen
Bad Homburg (hw). Die 
Tennisabteilung der SG Ober-
Erlenbach lädt für Samstag, 
27. April, von 10 bis 14 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür 
ein. Im Rahmen der Aktion 
„Deutschland spielt Tennis“ 
bietet der Verein kostenloses 
Schnuppertraining, einen 
Aufschlag-Messwettbewerb 
und das SGO Tennis-Kinder-
land für die Kleinsten an. Au-
ßerdem gibt es ein Gewinn-
spiel, und auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Die 
Tennisanlage befindet sich 
am Sportpark Wingert in der 
Seulberger Straße 75.

Kripo-Statistik 2018: Zahl der Straftaten rückläufig
Hochtaunus (js). Die zentrale Botschaft der 
Kriminalisten dürfte gut ankommen in der Be-
völkerung: Die Zahl der Straftaten im Hoch-
taunuskreis ist im Jahr 2018 zum vierten Mal 
in Folge gesunken, die Polizeiliche Kriminal-
statistik präsentiert unter dem Strich mit 9983 
registrierten Straftaten den niedrigsten Wert 
der vergangenen zehn Jahre, 607 weniger als 
im Jahr davor. Dies entspricht einem Rück-
gang um 5,7 Prozent. 
Weil auch die „Häufigkeitszahl“ (die Anzahl 
der Straftaten pro 100 000 Einwohnern) mit 
4230 auf den niedrigsten Wert der vergangenen 
zehn Jahre gesunken ist, zählen die Kriminal-
statistiker den Hochtaunuskreis zu einem der 
sichersten Landkreise in Hessen. Im Hessen-
schnitt liegt die Häufigkeitszahl rund 30 Pro-
zent höher. „Das spricht für die gute Arbeit 
unserer Polizei“, lobte Landrat Ulrich Krebs 
bei der Vorstellung der jüngsten Kriminalstatis-
tik der Polizeidirektion Hochtaunus. „Die Si-
cherheit unserer Bürger hat oberste Priorität.“
In der Statistik werden alle Daten, Zahlen und 
Fakten aus dem Jahr 2018 erfasst. Kriminal-
oberrat Viktor Lekic präsentierte den umfang-
reichen Bericht der Polizeidirektion bei einer 
Pressekonferenz im Landratsamt anhand zahl-
reicher anschaulicher Grafiken, die den posi-
tiven Trend in der Polizeiarbeit illustrieren.

Wichtige Sozialkontrolle

 Weniger Straftaten insgesamt, Rückgang bei 
der Zahl der Wohnungseinbrüche, weniger 
Autodiebstähle, rückläufige Zahlen im Be-
reich der Straßenkriminalität, hohe Aufklä-
rungsquote mit 56,8 Prozent bei leichtem 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr – der Kri-
minaloberrat und der Landrat sind zufrieden 
mit dem Ergebnis, das sich aus den vielen 
Zahlen filtern lässt. 
Lekic nennt den jährlichen Termin gerne die 
„Bilanzpressekonferenz der Polizei-AG“. De-

ren positives Ergebnis auch der Unterstützung 
der Landesregierung durch das Schaffen der 
Rahmenbedingungen für die Polizeiarbeit zu 
verdanken sei und deshalb so positiv ausfalle, 
ergänzte Krebs.
Die „Polizei-AG“ bekommt Lob von vielen 
Seiten für die gute Zusammenarbeit der ein-
zelnen Stationen und gibt das Lob auch gerne 
zurück. In den kleineren der 13 Kommunen 
des Kreises zwischen Steinbach und Gräven-
wiesbach etwa helfe die „stärkere informelle 
Sozialkontrolle“ beim Erreichen hoher Auf-
klärungsquoten. 

Dramatischer Höhepunkt

Wie überall seien „Angehörige reisender eu-
ropäischer Banden“ häufig unter den Tätern 
bei Wohnungseinbrüchen, Kfz-Diebstählen 
sowie Vermögens- und Fälschungsdelikten, 
die zusammen mehr als die Hälfte der Strafta-
ten ausmachen, die stärkere soziale Kontrolle 
unterstütze die Polizeiarbeit. „Jeder Diebstahl 
ist einer zu viel“, so Lekic. „Die positive Ent-
wicklung zeigt, dass wir die richtigen Maß-
nahmen ergriffen haben, um solche Delikte 
frühzeitig zu erkennen, zu unterbinden und 
aufzuklären.“ Der Landrat lobte in diesem Zu-
sammenhang die „modernste Ausstattung und 
Ermittlungstechnik“ der Polizei.
Eine andere Seite der Polizeiarbeit wird indes 
zu einer wachsenden Herausforderung. Lekic 
nennt eine hohe Anzahl von Gewalttaten ge-
gen Polizeibeamte. „Respektlosigkeit, Ent-
hemmung, die Hemmschwelle sinkt“, so Le-
kic. Dies sein ein „flächendeckendes Phäno-
men“. Im vergangenen Jahr habe es 38 Über-
griffe gegen Polizeibeamte im Dienst gege-
ben. Mit einer modernen Schutzausstattung 
und Body-Cams (kleinen Kameras, die Poli-
zisten an der Kleidung tragen) sollen die Atta-
cken und Angriffe reduziert werden. Außer-
dem wurde die Präsenz der Polizei im öffent-

lichen Raum erhöht. Auch das soll dazu bei-
tragen, das subjektive Sicherheitsgefühl der 
Bürger positiv zu beeinflussen.
Die Kriminalstatistik erfasst ausschließlich 
das sogenannte „Hellfeld“, zu den Straftaten 
des unbekannten Dunkelfeldes liegen keine 
statistischen Zahlen vor. Eine besonders hohe 
Dunkelziffer wird etwa im Bereich „Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung“ und 
bei Körperverletzungsdelikten vermutet. Es 
ist bekannt, dass sich viele dieser Taten im 
häuslichen Umfeld ereignen und nicht zur An-
zeige gebracht werden. Dennoch ist die Zahl 
der angezeigten Straftaten signifikant gestie-
gen, bei den Sexualdelikten um 32,1 Prozent 
auf 140 Fälle im vergangenen Jahr. Kriminal-
oberrat Lekic nennt als einen Grund dafür die 
Neufassung und Verschärfung des Sexual-
strafrechts vor zwei Jahren. 
Durch die verschärfte Wertung von Übergriffen 
und mehr Sensibilisierung für das Thema sei 
vor allem die Zahl der gemeldeten Übergriffe 
gestiegen, während es de facto keine Zunahme 

der Taten gebe. Die Dunkelziffer aber sei weiter 
hoch.
Die neueste Kriminalstatistik weist erstmals 
in einem Unterpunkt „Kriminalität im Kon-
text Zuwanderung“ aus. Darin sind 470 Fälle 
gelistet, das entspricht 4,7 Prozent der Strafta-
ten. Der Begriff Zuwanderer wird verwendet 
für „Angehörige eines Nicht-EU-Staates, die 
in das Bundesgebiet eingereist sind, um sich 
hier vorübergehend oder dauerhaft aufzuhal-
ten“. Körperverletzung, Roheits- und Rausch-
giftdelikte sowie Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung werden in der Statistik 
häufig genannt, oft spielten sich die Taten in 
oder im direkten Umfeld von Asylunterkünf-
ten ab. 
Dramatischer Höhepunkt am 8. Februar 2018 
war der Mordfall in einer Bad Homburger Un-
terkunft, bei der ein 42-jähriger pakistanischer 
Staatsangehöriger von einem 28-jährigen 
Landsmann getötet wurde. Der Täter ist noch 
immer auf der Flucht und wird inzwischen in 
Pakistan vermutet.

Kriminaloberkommissar Ingo Paul, Kriminalhauptkommissar Michael Greulich und Kriminal-
oberrat Viktor Lekic (v. l.) präsentieren die Kriminalstatistik 2018. � Foto: Streicher

Musikalische Reisen nach Italien, 
Spanien und in den Orient
Bad Homburg (hw). Den Musik-Liebhabern 
wird im April im Kulturzentrum Englische 
Kirche ein hochinteressantes, abwechslungs-
reiches Programm geboten. Am 11. April um 
20 Uhr kommen die Liebhaber französischer 
Chansons auf ihre Kosten. Barbara Kramer 
nimmt sie, begleitet von Terry Truck am Pia-
no, mit in diese Welt. Nach Italien führt die 
nächste musikalische Reise am 24. April um 
19 Uhr. „Italienische Musik als Exportschla-
ger“ heißt das Programm des Duos „Asteri-
on“. Seit dem 17. und 18. Jahrhundert mach-
ten sich Komponisten aus aller Herren Länder 
auf den Weg in die Musikstädte des Mittel-
meerstaates, um den italienischen Geschmack 
aus erster Hand kennenzulernen. Sie brachten 
die gewonnenen Eindrücke zurück in die Hei-
mat und gaben sie weiter.
Am 25. April um 20 Uhr wird es ebenfalls in-
teressant. Dann steht die mongolisch-persi-
sche Formation „Sedaa“ auf der Bühne der 
Englischen Kirche, die auf außergewöhnliche 
Weise die archaischen Klänge der traditionel-
len mongolischen Musik mit orientalischen 
Harmonien und Rhythmen zu einem faszinie-
renden Ganzen verbindet – und in eine wahr-
haft exotische Welt zwischen Orient und mon-
golischer Steppe entführt.
Das Flamenco-Konzert mit Tanz von Rubén 
Molina gehört inzwischen schon zur Tradition 
im Kleinkunstprogramm des Bad Homburger 
„Kleinen Hauses“. Rubén Molina begann sei-
ne Flamenco-Ausbildung mit sieben Jahren. 

Sein außergewöhnliches Talent bescherte ihm 
schon im jungen Alter von 17 Jahren die Auf-
nahme in das Ballet de RTVE. Seitdem führte 
ihn seine steile Karriere auf etliche renom-
mierte Bühnen der Welt. Als Solotänzer prä-
sentiert er sich dem Publikum am 27. April 
um 20 Uhr.
Im weiteren April-Programm in der Engli-
schen Kirche steht das Kabarett mit Lars Red-
lich, dem die Lachmuskeln strapazierendem 
Thermomix unter den Kleinkünstlern (4. Ap-
ril, 20 Uhr), die Komödie „Die Wunderübung“ 
der Friedrichsdorfer Gruppe „Theater pur“ 
(12. April, 20 Uhr) und der nächste Vortrag 
der Benefiz-Reihe „Forum Kurpark“ (17. Ap-
ril, 19.30 Uhr). Er befasst sich diesmal mit 
einem medizinisch-technischen Thema: dem 
Cinematic Rendering, das klinische Bilder 
des menschlichen Körpers in bisher nicht ge-
kannter fotorealistischer Qualität erlaubt. Auf 
Einladung des Rotary-Clubs Bad Homburg-
Kurpark spricht Dr. Klaus Engel vom Kon-
zern Siemens Healthineers.

! Eintrittskarten für die Veranstaltungen 
sind bei Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710, bei Palm 

Tickets in den Louisen Arkaden, Telefon 
06172-921736, sowie online über den Veran-
staltungskalender auf der Homepage www.
bad-homburg.de/englischekirche erhältlich. 
Veranstalter des Kleinkunstprogramms ist der 
Magistrat der Stadt.

Fritz: Endlich kann ich wieder ruhig 
schlafen. Jetzt haben wir’s Schwarz auf 
Weiß von der Polizei: Wir sind einer der 
sichersten Landkreise in ganz Hessen. 
Philipp: Na, sei dir mal nicht zu sicher. 
Bist ja schließlich auch nicht mehr der 
Jüngste und potenzielles Opfer für alle 
Trickbetrüger. Heute rufen ja nicht mehr 
nur Enkel an, da kommen falsche Teppich-
reiniger direkt ins Haus, böse Buben er-
zählen dir was von der Telekom, und 
wenn du Pech hast, bringen dich auch 
noch angebliche Polizeibeamte um dein 
Hab und Gut.
Ursel: Aber ich brauche euch nicht mehr, 
um abends durch die Orscheler Gassen 
zu flanieren. Den Straßenräubern haben 
sie das Handwerk gelegt. 
Fritz: Du solltest aber dunkle Ecken wie 
das Homburger Rathaus meiden. Da trei-
ben sich Grüppchen mit Ghettoblaster 
am Eingang zur Tiefgarage rum, und auf 
dem Rathausplatz geht die Angst vor ran-
dalierenden und alkoholisierten Jugend-
lichen um. 

Philipp: Jetzt weiß ich, warum ich die 
schon lange nicht mehr in der Hugenot-
tenstraße gesehen habe.
Ursel: Die halten sich bestimmt nicht lan-
ge dort. Da kommt ja jetzt ein privater Si-
cherheitsdienst, der für Ordnung sorgt. 
Und in Orschel geh’ ich am Montag zur 
Sprechstunde der Schutzfrau vor Ort. 
Fritz: Trotzdem: Bei den Straftaten in Hes-
sen liegt der Hochtaunuskreis am unteren 
Ende der Tabelle.
Philipp: Hahaha! Unteres Ende der Tabel-
le! Das ist deinen Homburgern ja beim 
Fahrradklima-Test auch gelungen. Platz 
71 von 71 fahrradfreundlichen Städten. 
Hahaha!
Ursel: Was gibst du eigentlich so an? Wie 
hat denn dein Kreiseldorf abgeschnitten?
Philipp: Friedrichsdorf ist auf Platz 16 ge-
landet. Ätsch! 
Fritz: Ach hört doch auf mit euren Läste-
reien. Ich schaue mir in aller Ruhe von 
meinem Weißen Turm herab an, wie unse-
re neue Radverkehrsbeauftragte die Hom-
burger zum Tabellensieger macht. MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN

SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

KFZ-MEISTER-BETRIEB
Ihr Reifenfachbetrieb in Bad Homburg

SPEZIAL-CENTER FÜR:
• Bremsen • Kupplung • Auspuff
• Stoßdämpfer • Achsvermessung
• AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedberger Straße 97 (Waldfriedhof)
Telefon 0 6172 / 8 30 60 · www.reifen-busch.com
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Im Internet an der Zukunft
des Kreises mitarbeiten
Hochtaunus (how). Die Arbeiten am Kreis-
entwicklungskonzept „Hochtaunuskreis 
2030plus“ sind jetzt in eine neue Phase ge-
startet. Im Landratsamt Bad Homburg haben 
unterschiedliche Workshops zu „2030+“ be-
gonnen. Nach den beiden öffentlichen Auf-
taktveranstaltungen im Vordertaunus und im 
Usinger Land geht es seit Ende März konzep-
tionell weiter mit drei Themenfeldern, auf die 
sich der zukunftsweisende Entwurf konzent-
riert: Siedlungsentwicklung, gesellschaftli-
ches Miteinander sowie Bildung und Versor-
gung. An drei Abenden wurde in kleinerer 
Runde in den Zukunftswerkstätten zu jeweils 
einem Schwerpunkt vertiefend diskutiert. Die 
Bürger hatten beim ersten Kreisforum und 
auch im Nachgang online die Möglichkeit, 
sich dafür anzumelden. 

Digitalisierung und Radverkehr

Das Thema Siedlungsentwicklung, das As-
pekte wie Wohnen, Mobilität, aber auch Digi-
talisierung und Wirtschaft umfasst, fand be-
sonders großen Anklang. Dominierend war 
die Meinung, dass sich die Lebensweise im 
Kreis in den kommenden zehn Jahren ändern 
würde. Bedingt durch die Digitalisierung wer-
de es mehr Homeoffice geben, wodurch sich 
auch das Pendlerverhalten spürbar wandeln 
werde. Dennoch benötige man alternative 
Verkehrsformen, um die Straße zu entlasten 
und so die Umwelt zu schützen. 
Als weiterer elementarer Punkt wurde der 
Radverkehr im Hochtaunuskreis diskutiert. 
Dank E-Bikes werde Fahrradfahren über län-
gere Strecken attraktiver, und die Menschen 
könnten das Auto öfter stehen lassen. 
Bei der Diskussion rund um das gesellschaft-

liche Miteinander stand vor allem die Teilha-
be von Jugend und Senioren im Vordergrund. 
Beim dritten Themenblock Bildung und Ver-
sorgung machten sich Bürger über nachhalti-
ge Energielieferanten und die Wasserversor-
gung Gedanken. Aber auch eine qualitative 
Nachmittagsbetreuung an Schulen war Ge-
genstand der Diskussion.
Die drei Zukunftswerkstätten waren gut be-
sucht. „Wir freuen uns, dass die Bürger mit 
Begeisterung an die Themen für die Entwick-
lung des Landkreises herangehen“, sagte 
Landrat Ulrich Krebs.
Seit Samstag können Bürger nun auch bei ei-
ner Online-Umfrage mitmachen. Bis zum 30. 
April ist die Teilnahme unter www.hochtau-
nus2030plus.de möglich. Die Umfrage ist an-
onym. „Wir hoffen, dass sich viele Menschen 
in unserem Kreis die Zeit nehmen und an der 
Online-Befragung beteiligen. In nur wenigen 
Minuten kann so jeder viel zur Zukunft des 
Kreises beitragen“, appelliert Krebs. 
Auf der Seite „Hochtaunuskreis2030plus“ 
werden die Teilnehmer Schritt für Schritt 
durch die Umfrage geführt. Der Online-Fra-
gebogen besteht aus vier Themenblöcken mit 
Fragen zu Verkehrsangebot und Mobilität, zur 
Attraktivität des Landkreises, zur Versorgung, 
zum Sport- und Freizeitangebot, zum Betreu-
ungs- und Bildungsangebot sowie zu den 
wichtigsten Zukunftsthemen. 
Im Zukunftskonzept „Hochtaunuskreis2030p-
lus – Chancen urbanen Landlebens“ soll das 
Augenmerk nicht nur auf den positiven The-
men liegen. Hier geht es vor allem um Lösun-
gen für aktuelle, aber auch schon vorsorglich 
für zukünftige Probleme. Beispiele dafür sind 
der Wohnungsbau, der Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs oder die Wasserversorgung. 

Projektkoordinatorin Svenja Knuffke vom Büro Albert Speer + Partner notiert sich alle The-
menvorschläge.  Foto: Hochtaunuskreis

Cinematic Rendering
als Vortragsthema
Bad Homburg (hw). Um „Cinematic Rende-
ring“/Fotorealistische Reisen ins Körperinne-
re“ geht es am Mittwoch, 17. April, ab 19.30 
Uhr beim „Forum Kurpark“ in der Englischen 
Kirche, Ferdinandsplatz. Dr. Klaus Engel von 
der Siemens Healthcare GmbH ist der Refe-
rent. Die Aufnahmen eines Magnetresonanz-
tomographen (MRT) oder eines Computerto-
mographien (CT) sind für Nicht-Radiologen 
und Patienten nicht selten ein unverständli-
ches Nebeneinander von verschiedenen For-
men in unterschiedlichen Grautönen. Was 
genau darauf zu sehen ist, bleibt dem geschul-
ten Auge vorbehalten. Was wäre nun, wenn 
sich das Innere des menschlichen Körpers 
darstellen ließe wie eine Fotografie? Cinema-
tic Rendering, nominiert für den Deutschen 
Zukunftspreis 2017, zeigt klinische Bilder des 
menschlichen Körpers in zuvor nicht gekann-
ter fotorealistischer Qualität. Der Eintritt kos-
tet zehn Euro. Karten gibt es an allen Vorver-
kaufsstellen in Bad Homburg und im Internet 
unter www.bad-homburg.de/englischekirche.

Vandalen zerkratzen
zahlreiche Autos
Bad Homburg (hw). Vandalen haben am Wo-
chenende in der Wiesbadener Straße und in 
der Weberstraße mehrere geparkte Fahrzeuge 
beschädigt. Zwischen Freitagabend und 
Samstagnachmittag zerkratzten die Täter in 
der Wiesbadener Straße mindestens 14 am 
Fahrbahnrand abgestellte Autos. In der We-
berstraße wurden zwischen Samstagabend 
und Sonntagnachmittag mindestens vier Fahr-
zeuge zerkratzt. Der entstandene Gesamt-
schaden wird auf mehrere tausend Euro ge-
schätzt. Hinweisgeber werden gebeten, sich 
unter Telefon 06172-1200 zu melden.

Wanderziel
ist Zwingenberg
Bad Homburg (hw). Die Mitglieder des Tau-
nusklubs wandern am Sonntag, 14. April, von 
Zwingenberg aus in die Weinberge. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Bahnhof Bad Hom-
burg. Mit dem Zug geht es nach Zwingenberg. 
Die Wanderung führt zum Stadtrand und über 
den Blütenweg durch die Weinberge. Die 
Strecke ist etwa acht Kilometer lang und hat 
einen Anstieg von etwa 300 Metern. Nach 
dem Mittagessen steht der Gruppe die Zeit 
zur freien Verfügung. Wanderbeitrag für Gäs-
te: 3 drei Euro zuzüglich Fahrkosten.

Im Europa-Café
der SPD zu Gast
Bad Homburg (hw). Im 
Europa-Café der SPD ist am 
Freitag, 12. April, von 17 bis 
18 Uhr die Syndikusanwältin 
bei der KfW-Bankengruppe, 
Oriana Corzillius, zu Gast. 
Im Café im Bistro „Auszeit“, 
Louisenstraße 109, wird sie 
über ihre prägenden Berufs-
jahre in Brüssel und ihre per-
sönlichen Erfahrungen in 
diesem europäischen 
Schmelztiegel berichten.

Hauptversammlung
Bad Homburg (hw). Der 
Vorstand des Carnevalver-
eins Heiterkeit 1919 lädt sei-
ne Vereinsmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am 
Freitag, 26.April, um 20 Uhr 
in das Vereinshaus in der 
Kirdorferstraße 77 ein.Ne-
ben den Berichten des Vorsit-
zenden und des Kassierers 
stehen Neuwahlen des Vor-
stands auf der Tagesordnung.

Ostermarsch
Hochtaunus (how). Am 
Montag, 22. April, werden 
Bürger aus dem Hochtau-
nuskreis am Ostmarsch für 
Frieden und Abrüstung auf 
dem Römerberg in Frankfurt 
teilnehmen. In Bad Hom-
burg beginnt der Oster-
marsch um 11 Uhr am 
Marktplatz in der Louisen-
straße. Mit der Bahn geht es 
um 13 Uhr nach Frankfurt.

Ostereier färben
Bad Homburg (hw). Am 
Mittwoch, 17. April, ab 15 
Uhr können beim Roten 
Kreuz (DRK) in der Begeg-
nungsstätte, Kaiser-Friedrich-
Promenade, Ostereier gefärbt 
werden. Zu dem kreativen 
Nachmittag sind Kinder, El-
tern, Großeltern und Senioren 
eingeladen. Jeder kann Oster-
eier nach seinen Vorstellun-
gen gestalten und dabei einige 
Stunden in netter Gesellschaft 
verbringen. Eier und Farben 
werden vom DRK besorgt 
und gegen einen Beitrag von 
1,50 Euro pro Person zur Ver-
fügung gestellt. Anmeldung 
und weitere Informationen 
unter Telefon 06172-129529.

Selbsthilfegruppe
Hochtaunus (how). Die 
Selbsthilfegruppe der Rheu-
ma-Liga Hessen trifft sich 
am Samstag, 13. April, um 
15 Uhr zur bunten Runde und 
zum Informationsaustausch 
in der Wicker-Klinik Bad 
Homburg, Kaiser-Friedrich-
Promenade. Auch Nichtmit-
glieder sind eingeladen.  

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche 
Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote ·  

Königsteiner Woche Kelkheimer Zeitung

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

LEIDENSCHAFT

UNWIDERSTEHLICH

ist unser vielfältiges Sortiment
in allen Bereichen des Schlafs.

Qualität ist unsere

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153 · 61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0
e-mail badhomburg@bundk.de
www.bundk.de

Abb. ähnlich.

DER MINI ONE  
BLACKYARD 3-TÜRER.

GOKART FÜR ALLE.
Von null auf MINI in null Komma nichts: Der MINI One Blackyard
3-Türer macht Ihnen das Einsteigen so leicht wie nie zuvor. 

JETZT AB 199,00 EUR
IM MONAT LEASEN.*

Zzgl. 990 € für Überführung und Zulassung.
*Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 
80939 München. Bonität vorausgesetzt. Stand 04/19. Alle Preise inkl. MwSt. 
** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.

MINI One Blackyard 3-Türer

75 kW (102 PS), Midnight Black metallic, 16“ LM-Radsatz schwarz, 
Sport-Lederlenkrad inkl. Multifunktion, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, 
Park Distance Control (PDC) hinten, weiße Blinkleuchten, Sitzheizung für 
Fahrer und Beifahrer, Lichtpaket, Dachhimmel anthrazit u.v.m. 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,9 · außerorts 4,6 · kombiniert 
5,5 · CO

2
-Emission kombiniert 124 g/km · CO

2
-Effizienzklasse C.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH:*

Anschaffungspreis:                                                           18.404,58 EUR
Leasingsonderzahlung:                                                        499,00 EUR 
Laufleistung p.a.:                                                                    10.000 km 
Laufzeit:                                                                                   36 Monate
36 monatliche Leasingraten á:                                            199,00 EUR 
Sollzinssatz p.a.:**                                                                           4,25 % 

Effektiver Jahreszins:                                                                   4,33 % 
Gesamtbetrag:                                                                    7.663,00 EUR

Institut für Coaching, Beratung und Training
 Kaiser-Friedrich-Promenade 2 • 61348 Bad Homburg

Tel. 06172 – 9 44 73 80 • E-Mail: info@mindlane.de

www.mindlane.de

Resilienz und Kraftquellen 
für Eltern

Premium Workshops in Kleingruppen – mit Einzelcoaching

Aus der Praxis für die Praxis: vielseitig, kreativ und all-
tagstauglich. Stärken Sie Ihre Resilienz, Ihre Fähigkeiten zur 
Stressbewältigung und damit Ihre Eltern-Kind-Beziehung. 
Mit hilfreichen Anregungen zur Erziehung und Übungen für 
Zuhause. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir Sie um recht-
zeitige Anmeldung. 
Die Workshops bestehen aus drei Einheiten sowie einem 
Einzelcoaching und finden im Zeitraum zwischen dem 11. Mai 
und 29. Juni 2019 statt. 
Details, Termine und Uhrzeiten sowie weitere Informationen 
erhalten Sie gerne auf Anfrage.
Ihre
Verena Schwarz und Olaf Wehrheim

Jetzt Bettfedern
reinigen lassen,

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Kopfkissenreinigung
80 x 80 cm

Federbett
135 x 200 cm

zum Aktionspreis!
inkl. neuem Inlett inkl. neuem Inlett16.- 59.-nur nur
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Schlägerei vor Spielbank
Bad Homburg (hw). Am Freitagabend kam 
es in der Kisseleffstraße, unmittelbar vor dem 
Eingangsbereich der dortigen Spielbank, zu 
einer Auseinandersetzung zwischen zwei Per-
sonen, bei der mindestens ein Beteiligter ver-
letzt wurde. Den Angaben des Geschädigten 
zufolge war er gerade mit fünf Begleitern auf 
dem Weg in Richtung Spielbank, als zwei 
Männer auftauchten und Streit suchten. Einer 
der beiden habe ihn angegriffen und geschla-
gen. Währenddessen habe der zweite Unbe-
kannte die Begleiter des Geschädigten in 
Schach gehalten. Nach einiger Zeit habe der 
zweite Unbekannte den Angreifer von dem 

Geschädigten weggezogen, und gemeinsam 
seien die beiden dann geflüchtet. Der eine Tä-
ter war dunkelhäutig, zwischen 20 und 25 
Jahre alt, etwa 1,80 Meter groß und sehr 
schlank. Er trug eine dunkle Jacke, ein lilafar-
benes T-Shirt, eine schwarze Jogginghose und 
schwarz-weiße Adidas-Schuhe. Sein Beglei-
ter war ebenfalls zwischen 20 und 25 Jahre 
alt, etwa 1,90 Meter groß, hatte eine athleti-
sche Figur und einen Vollbart. Er trug eine 
schwarze Jacke, Jeans sowie eine weiße Adi-
das-Schuhe. Zeugen werden gebeten, sich un-
ter Telefon 06127-1200 bei der Polizei zu 
melden.

Kreisbeigeordneter Kraft hört auf
Hochtaunus (how). In einer Sondersitzung 
hat sich die CDU-Kreistagsfraktion mit der 
Vorbereitung der Wahlen der hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten befasst. Die seitens der 
SPD-Kreistagsfraktion vorgeschlagene, der-
zeitige hauptamtliche Kreisbeigeordnete Kat-
rin Hechler wurde von den Christdemokraten 
für eine Wiederwahl einstimmig nominiert.
Der Erste Kreisbeigeordnete Uwe Kraft hat 
erklärt, dass er keine weitere Amtszeit anstre-
be. Kraft ist seit 1. Januar 2002 Mitglied des 
hauptamtlichen Kreisausschusses, seit dem 1. 
Januar 2014 amtiert der 64-Jährige als Erster 
Kreisbeigeordneter. Zu seinem Dezernat zäh-
len außer dem Immobilienmanagement die 
Bauaufsicht, die Gesundheitsdienste, die Un-
tere Naturschutzbehörde, der Tourismus, Ver-
kehr, Wirtschaftsförderung sowie die Abfall-
wirtschaft.
Fraktionsvorsitzender Gregor Sommer dankte 
Uwe Kraft für seine engagierte Arbeit. Er er-
innerte an die geglückten Grundstücksverkäu-

fe, die dem Kreis zusätzliche Einnahmen be-
schert hätten, sowie die Reorganisation der 
Unteren Naturschutzbehörde. „Dass die Unte-
re Naturschutzbehörde mittlerweile hessen-
weit Modellprojekte anstößt, ist auch der um-
sichtigen Arbeit Uwe Krafts zu danken,“ sag-
te der Wehrheimer Bürgermeister.
Für die Nachfolgeregelung hat die CDU-
Kreistagsfraktion eine Findungskommission 
eingesetzt. Sie besteht aus dem Kreisvorsit-
zenden Jürgen Banzer, Landrat Ulrich Krebs, 
Fraktionsvorsitzendem Gregor Sommer sowie 
den vier stellvertretenden Fraktionsvorsitzen-
den Dr. Nicole Demme, Matthias Drexelius, 
Norbert Fischer und Heidrun Kaunzner. Som-
mer betonte, dass die CDU wie bisher anstre-
be, am 1. Juli 2019 beide Wahlen für den 
hauptamtlichen Kreisausschuss durchzufüh-
ren. Dazu müsse der Kreistag einen Wahlvor-
bereitungsausschuss bilden. Die Union werde 
dieses Verfahren gemeinsam mit den Sozial-
demokraten anstoßen.

Mit Solarzellen, Feststoffbatterien 
und Ionenleitern experimentieren
Bad Homburg (hw). Jeden Freitag demon- 
strieren Schüler für eine bessere Zukunft. Am 
vergangenen Freitag bewiesen 16 hessische 
Jungforscher, dass es sich lohnt: Denn eine 
nachhaltige Energiewende mit einem schnel-
len Kohleausstieg braucht effiziente neue 
Technologien, um erneuerbare Ressourcen 
optimal nutzen zu können. Beim Erfinderla-
bor des Zentrums für Chemie (ZFC) hat der 

Nachwuchs an innovativen Hochleistungsma-
terialien geforscht und gezeigt, mit welchen 
Alternativen man Energie schon bald erzeu-
gen und speichern könnte.
Zum 28. Mal hatte das ZFC mit Sitz in Bens-
heim ausgewählte Schüler aus ganz Hessen 
eingeladen, um ihnen Einblicke in eine span-
nende Zukunftstechnologie zu ermöglichen. 
Diesmal zum Thema Organische Elektronik 
und Materialwissenschaft. In vier Teams ex-
perimentierten jeweils acht Schüler mit mine-
ralischen Solarzellen, Ionenleitern und Fest-
stoffbatterien. Sie suchten nach Lösungen für 
edelmetallfreie Katalysatoren und gingen der 
Frage nach, inwieweit sich Papier als Träger-
material und Sensor für Zellkulturen eignet.

Darunter auch Jonathan Fratz von der Hum-
boldtschule: „Spannend, herausfordernd und 
lustig war das diesjährige Erfinderlabor für 
mich. Mir gefiel dabei der besondere Tief-
gang, den wir bei unserer inhaltlichen Ausei-
nandersetzung in den Arbeitsgruppen erleb-
ten. Darüber hinaus hat mir die entspannte 
Atmosphäre besonders gut gefallen, wir hat-
ten viele lustige gemeinsame Abende und 
Momente.“ Für die Teilnehmer bot sich da-
bei die exklusive Chance, auf Augenhöhe mit 
professionellen Wissenschaftlern zusam-
menzuarbeiten. Die Technische Universität 
Darmstadt (TUD) war als langjähriger Ko-
operationspartner des ZFC wieder dabei. 
Diesmal öffnete der Fachbereich Material-
wissenschaft seine Labore.
Für die hessischen Ausnahmeschüler, die 
sich für den Wissenschafts-Workshop bewor-
ben hatten, war es eine besondere Woche. 
Hautnah lernten die Teilnehmer ein Weltun-
ternehmen aus der Nähe kennen und erlebten 
Forschung live, bestens betreut von Dokto-
randen und Professoren der TUD. Die Profis 
zeigten sich auch bei der Abschlussveran-
staltung vor über 100 Gästen aus Hochschu-
le, Wirtschaft und Politik begeistert von der 
Motivation und Experimentierfreude der 
Schüler. 
Im Atrium des Wissenschafts- und Technolo-
gieunternehmens Merck präsentierten die 
vier Teams ihre Forschungsergebnisse. „Ihr 
seid wahnsinnig talentiert und ganz schön 
abgezockt“, lobte Dr. Thomas Eberle, der bei 
Merck für Bildungsprojekte mit Schulen zu-
ständig ist. Eberle betonte, wie souverän und 
neugierig die Teilnehmer mit anspruchsvol-
len Methoden umgegangen sind und sich 
auch von Rückschlägen nicht haben demoti-
vieren lassen. „In einer immer komplexeren 
Welt spielen Technik und Naturwissenschaf-
ten eine wichtige Rolle. Mit dem Erfinderla-
bor erreichen wir junge, begeisterungsfähige 
Menschen, die sich für Naturwissenschaften 
interessieren und bieten ihnen einen Einblick 
in die Forschung. Das wollen wir fördern.“

Jonathan Fratz von der Humboldtschule arbeitet konzentriert im Erfinderlabor des Zentrums 
für Chemie (ZFC). � Foto: Humboldtschule 

„Boom!“: Stöbern, staunen und genießen

Lange ist es nicht mehr hin, dann tummeln sich im Kurhaus, in der Louisenstraße und in den 
Louisen Arkaden wieder zahlreiche Aussteller aus der Handmade-, Design- und Streetfood-
Szene aus ganz Deutschland. Das „Boom! Design Festival“ lädt für Samstag und Sonntag, 27. 
und 28. April, jeweils von 11 bis 18 Uhr zum Stöbern, Entdecken, Staunen und Kaufen ein. 
Bereits zum vierten Mal veranstaltet die Kur- und Kongress-GmbH das Festival gemeinsam 
mit der Designerin „AnneSvea“ (alias Anne Heisig) und dem Stadtmarketing Bad Homburg. 
Und das Beste: Der Eintritt ist frei. Hübsche Kissen, außergewöhnliche Taschen und Kleidung 
aus edlen und fröhlichen Stoffen, außerdem handgestrickte Accessoires, Baby- und Kinderklei-
dung, Schmuck-Unikate, Designobjekte aus Keramik, Elegantes aus Holz, Buchstaben aus 
Beton, Möbel, Brillen und vieles mehr werden angeboten. Dazu gibt es ein vielseitiges Pro-
gramm und Aktionen auf zwei Bühnen im Kurhaus und in den Louisen Arkaden mit internati-
onaler Live-Musik. Im Kurhaus können Besucher an der Näh-Station oder beim Arbeiten mit 
Beton testen, und auch für Kinder ist viel zu entdecken. � Foto: Stadt Bad Homburg

DESIGN FESTIVAL

• 2 Tage IN DERBAD HOMBURGER City• 200 Design -AUSSTELLER• liveMUSIK & KUNST• handmade WORKSHOPS• Aktionen FÜR KINDER• Gourmet FOODTRUCKS

Boom !DESIGN FESTIVAL
4.

Wir sind dabei!

WWW.BOOM-DESIGNMARKT.COM /BOOMDESIGNMARKT

BAD HOMBURG | DESIGN FESTIVAL 
Kurhaus  & ouisen rkaden
FASHION | FOOD TRUCKS | DESIGNgourmet fast food kunsthandwerkkram & mode 

SA 27. / SO 28. APRIL 2019 | 11–18 UHR
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Unterstützung für Junioren der Sentinels

Besonderen Besuch konnten die Junioren der Bad Homburg Sentinels kürzlich beim Training 
auf dem Sportplatz Lange Meile begrüßen. Zu Gast war Apothekerin Doris Schartmann von 
der Hof-Apotheke in Bad Homburg, die Geschenke mitbrachte. Für Physiotherapeut Zeljko 
Jovanovic gab es einen Behandlungskoffer und eine Kühltasche, damit er die jungen Football-
Spieler bestmöglich behandeln kann. „Das ist eine ganz tolle Sache, und wir sind sehr, sehr 
dankbar für diese Unterstützung durch die Hof-Apotheke. Mit den beiden Koffern können wir 
unsere Spieler viel besser behandeln“, sagte Eric Hoerl, Headcoach der U16 und Junior Direc-
tor der Sentinels bei der Übergabe der medizinischen Koffer. � Foto: privat

Hölderlinpfad, Apfelweinbrücke und Safari-Route
Hochtaunus (how). Um die 190 Kilometer 
Rad- und  Fußweg laden die Bürger der 
Rhein-Main-Region ein, eben diese auch au-
ßerhalb ihres Wohnorts kennenzulernen. Sie 
können aber auch bei einem der 18 Regional-
park-Projekte vorbeischauen oder einer von 
insgesamt sechs Hofstationen einen Besuch 
abstatten. Die Regionalpark Rhein-Main Tau-
nushang GmbH hat einiges zu bieten. Was 
genau, darüber kann man sich im jetzt veröf-
fentlichten Geschäftsbericht ein umfassendes 
Bild machen. Die Gesellschaft hat die Präsen-
tation der Zahlen aus dem Jahr 2017 zum An-
lass genommen, erstmals mittels einer Bro-
schüre eine Gesamtschau der in den vergange-
nen knapp zwei Jahrzehnten verwirklichten 
Projekte zu präsentieren. 
„Eine solche Zusammenfassung, eine Doku-
mentation der Arbeit der vergangenen Jahre, 
hat es in dieser Form noch nicht gegeben“, 
sagt Holger Heinze. Der Fachbereichsleiter 
der Bad Homburger Stadtplanung ist einer 
von fünf ehrenamtlich tätigen Geschäftsfüh-
rern der Taunushang GmbH.  
Als die Gesellschaft vor 18 Jahren ihre Arbeit 
aufgenommen hatte, wollte man erreichen, 
dass die Rhein-Main-Region nicht nur als 
Wirtschaftsraum wahrgenommen wird, son-
dern dass auch ihre landschaftlichen Qualitä-
ten hervorgehoben werden. „Freiräume in der 
Region hat es schon immer gegeben. Die Tau-
nushang GmbH arbeitet erfolgreich daran, 
deren Potenzial zu heben“, erklärt deren Auf-
sichtsratsvorsitzender, der Bad Homburger  
Oberbürgermeister Alexander Hetjes. So habe 
man seit 2001 an vielen Orten in der Region 
die Aufenthaltsqualität verbessert, die Land-
schaft gestaltet und historische Bezüge her-
ausgearbeitet.
Die Aufgaben auch der GmbH gehen über ein 
reines Bewahren von Natur und Landschaft 
hinaus. Im Fokus stehen die Realisierung lo-
kaler Projekte und die Vernetzung der Land-

schaften zwischen den Städten durch Regio-
nalparkrouten. An verschiedenen „Attrakti-
onspunkten“ auf diesen Routen sollen die 
Menschen zum Verweilen eingeladen werden, 
indem spannende Geschichten über die jewei-
ligen Landschaften vermittelt werden. Mit 
landschaftsarchitektonischen Projekten, Re-
naturierungen oder der Veranschaulichung 
historischer Spuren wird außer der heimatli-
chen „Geschichte zum Anfassen“ auch die 
Sensibilität und Wertschätzung für die lokale 
Umwelt und Natur, aber auch der kindliche 
Entdeckergeist geweckt. 
Für die Verbesserung der Erlebbarkeit der 
Landschaft stehen unter anderem die Regio-
nalpark-Rundroute, der Hölderlinpfad, das 
Rehlingsbach-Sonnendeck, die Apfelweinbrü-
cke oder die Safari-Route. Die Villa Rustica, 
die Landgräfliche Gartenlandschaft mit dem 
Kleinen Tannenwald und dem Forstgarten, der 
Quellenpark sowie der Schiefe Wald sind Bei-
spiele für die Herausarbeitung und den Erhalt 
kulturgeschichtlicher Merkmale. Die Agrar-
kulturachse, das Kastaneum sowie die Hofsta-
tionen wiederum stehen für die Vermittlung 
der Wertigkeit des landschaftlichen Angebots 
und der ansässigen Landwirtschaft. Die Pro-
jekte werden in der Broschüre zum Geschäfts-
bericht dargestellt. Auch die Routen durch den 
Regionalpark werden dort beschrieben. 
Für Holger Heinze ist vor allem der Ansatz 
des Verbandes von besonderer Bedeutung: 
„Wir kennen bei unserer Arbeit keine kommu-
nalen Grenzen, unsere Projekte sind übergrei-
fend und sollen der Region als Ganzes die-
nen.“ Die Metropolregion Rhein-Main beste-
he aus vielen Einzelteilen, die Arbeit, die Ins-
titutionen wie der Regionalpark leisteten, 
seien der Kleister, der das Ganze zusammen-
halte. Und dieser Kleister zeige, was die Regi-
on so attraktiv mache. „Davon profitieren alle 
Menschen, die in der Region leben. Das ist 
einzigartig in Europa“, sagt Heinze.

Der Regionalpark Rhein-Main Taunushang ist 
eine sogenannte Durchführungsgesellschaft 
der als Dachgesellschaft fungierenden Regio-
nalpark Ballungsraum Rhein-Main GmbH. 
Hatten sich in der  Taunushang GmbH zu-
nächst der Umlandverband Frankfurt (heute 
Regionalverband) sowie die Städte Bad Hom-
burg, Frankfurt, Friedrichsdorf und Steinbach 
der Regionalpark-Idee verschrieben, stießen 
im Laufe der Jahre noch Kronberg, Oberursel, 
Schwalbach und die Stadt Eschborn hinzu. 
Königstein hat ihren Beitritt  2018 beschlos-
sen. Die Kommunen als Gesellschafter der 
GmbH investieren insgesamt 254 000 Euro im 
Jahr. Hinzu kommen immer wieder Projekt-
förderungen durch die EU, das Land Hessen, 
den Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main 

GmbH,  die Fraport AG sowie von verschiede-
nen Stiftungen und Vereinen. So konnten in 
den vergangenen Jahren mit einem Gesell-
schafteranteil von rund  drei Millionen Euro 
Projekte in Höhe von insgesamt rund acht 
Millionen Euro verwirklicht werden. 
Die Broschüre wurde in einer Auflage von 
3000 Stück produziert. Wer sich für ein Exem-
plar interessiert, kann sich an eines der Mit-
glieder der Geschäftsführung wenden: Anja 
Littig (Oberursel, Stadtentwicklung), Ulrich 
Nützel (Friedrichsdorf, Stadtplanungs-, Um-
welt- und Hochbauamt), Yvonne Richter 
(Kronberg, Fachreferat Umweltschutz und 
Grünflächen), Holger Heinze (Bad Homburg, 
Fachbereich Stadtplanung) und Peter Dom-
mermuth (Frankfurt, Umweltamt).

Im Laufschritt auf den Feldberg
Hochtaunus (fk). Der Countdown läuft. Nur 
noch noch drei Tage bis zum Start des 30. 
Feldberglaufes, der am Sonntag, 14. April, um 
10 Uhr vor der FIS Primary School in der 
Alfred-Lechler-Straße (Nähe U-Bahn-Halte-
stelle Oberursel Hohemark) gestartet wird. 
Wer beim sportlichen Erstürmen des Oberur-
seler Hausbergs mit von der Partie sein möch-
te, zahlt am Veranstaltungstag 18 Euro.  Bis-
her liegen den Veranstaltern rund 150 Mel-
dungen vor, die die 9700 Meter lange Strecke 
in Angriff nehmen wollen und dabei stramme 
585 Meter Höhendifferenz absolvieren müs-
sen. Damit liegt man etwas unter dem Niveau 
der Zahlen aus dem Vorjahr. Hintergrund ist 
sicherlich, dass am gleichen Tag nur wenige 
Kilometer entfernt in Schmitten der Weiltal-
weg-Landschaftsmarathon gestartet wird. 
Dort werden zusätzlich Rennen über zwölf 
und 22 Kilometer angeboten, was dem Ren-
nen auf den Feldberg sicherlich Konkurrenz 
macht. „Das ist in diesem Jahr eine unglück-
liche Konstellation. Am ersten April-Wochen-
ende hatten wir manchmal noch sehr kühle 
Temperaturen. Der Ostersonntag fiel für uns 
aus, da er eher als Familienfeiertag geblockt 
ist, und am  28. April standen für uns die 
Räumlichkeiten der FIS nicht zur Verfügung. 
Wahrscheinlich wird uns die Terminüber-
schneidung schon ein paar Starter kosten“, 

vermutet Jutta Stahl vom Veranstalter TSG 
Oberursel. Der Kursverlauf führt nach an-
fänglich noch moderaten Anstiegen vorbei an 
der Emminghaushütte entlang des Arbeiter-
wegs in Richtung Falkenstein. Weiter geht es 
vorbei an der Kaiser-Wilhelm-Eiche und den 
Ringwällen. Bei Kilometer 7,7 ist der Fuchs-
tanz erreicht, wo eine kurze Flachpassage zur 
Erholung einlädt. Auf dem steilen Schlussan-
stieg hinauf zum höchsten Taunusgipfel sind 
nochmals kräfteraubende 70 Höhenmeter zu 
absolvieren, ehe das Ziel am Fuße des Fern-
meldeturms erreicht ist. 
Nach dem Rennen können die Teilnehmer mit 
dem kostenlosen Bustransfer wieder zurück 
zum Startpunkt in der Nähe der Hohemark 
gebracht werden. Wer am Ziel warme und tro-
ckene Bekleidung anziehen möchte, kann sich 
diese per Bus zum Ziel auf den Gipfel bringen 
lassen. Hierfür gibt es im Wettkampfbüro 
Kleiderbeutel, die bis etwa 9.15 Uhr gepackt 
und im Bus abgegeben werden müssen. 
Ab 8.30 Uhr ist in der FIS Primary School das 
Wettkampfbüro für die Startnummernausgabe 
und Nachmelder geöffnet. Die Wertung er-
folgt ab Altersklasse M/W20 und bei den Se-
nioren ab M/W30 hinauf bis zu M/W75 in 
Fünfjahres-Schritten. Hinzu kommt eine 
Klasse für die Jugend. Schüler sind nicht 
startberechtigt.

Die Villa Rustica, die Landgräfliche Gartenlandschaft mit dem Kleinen Tannenwald (Foto) und 
dem Forstgarten, der Quellenpark sowie der Schiefe Wald sind Beispiele für die Herausarbei-
tung und den Erhalt kulturgeschichtlicher Merkmale. � Foto: Taunushang GmbH
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Ihre Patienten und Kunden?

Unsere Anzeigenberater 

Herr Striffler
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Von der Fahrbahn abgekommen

Bei einem Verkehrsunfall auf der A5 ist am Freitag eine Autofahrerin verletzt worden. Sie war 
mit ihrem Fahrzeug zwischen dem Bad Homburger Kreuz und dem Nordwestkreuz Frankfurt 
unterwegs, als sie aus ungeklärter Ursache von der Fahrbahn abkam. Sie geriet auf den Grün-
streifen, fuhr auf diesem weiter, ehe das Auto kippte und auf der Fahrerseite zum Stillstand 
kam. Die Autofahrerin wurde verletzt und vom Rettungsdienst versorgt. Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Bad Homburg und Ober-Eschbach sicherten die Unfallstelle ab und leuchteten sie aus. 
Zum Zeitpunkt des Unfalls regnete es stark. Während der Bergungsarbeiten blieben der Stand-
streifen und die rechte Spur gesperrt.  Foto: Sajak

TU-Studie zu Feinstaub-Konzentration
Bad Homburg (hw). An der im Rahmen der 
U2-Verlängerung geplanten unterirdischen U-
Bahnhaltestelle Gonzenheim ist nicht mit un-
verhältnismäßig hohen Feinstaub-Konzentra-
tionen zu rechnen. Das geht aus einer Stel-
lungnahme der Technischen Universität (TU) 
Dresden hervor. Feinstaubemissionen entste-
hen im Schienenverkehr im Wesentlichen 
durch den Abrieb an Schiene, Rad, Bremse 
und Fahrdraht. Zur Beurteilung der Luft-
schadstoffbelastung an Haltestellen gibt es 
derzeit jedoch keine Luftschadstoffimmissi-
onsgrenzwerte oder -richtwerte. „Vorliegende 
Ergebnisse von Untersuchungen zur Fein-
staubkonzentration entlang von S- und U-
Bahnen sowie an deren Haltestellen haben 
gezeigt, dass die Messergebnisse sehr von den 
jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen ab-
hängig sind und somit nicht auf die geplante 
Situation an der unterirdischen Haltestelle in 
Gonzenheim übertragbar sind“, teilt die Stadt 
mit. Die geplante U2-Verlängerung verläuft 
auf einem Abschnitt von rund 300 Metern 
durch einen Tunnel, in den auch die Haltestel-
le Gonzenheim verlegt wird. Die neue unter-
irdische Station wird in unmittelbarer Nähe 
zum östlichen Trog und somit im Anschluss 
an die Tunnelöffnung platziert.
Im Gegensatz zu vielen Frankfurter U-Bahn-
höfen profitiere die Gonzenheimer Haltestelle 
im Wesentlichen von zwei Faktoren: Zum ei-
nen befinde sich die Haltestelle in unmittelba-
rer Nähe der Tunnelöffnung, zum anderen sei 
das Tunnelbauwerk vergleichsweise kurz. 
„Beides wirkt sich durch die damit verbunde-
ne günstige Belüftungssituation positiv auf 
die zu erwartende Feinstaubbelastung der Sta-
tion aus“, heißt es in der Stellungnahme der 
TU Dresden. Die Planung der U2-Verlänge-
rung berücksichtigt in Abhängigkeit der Fahr-

gastentwicklung eine mögliche spätere Takt-
verdichtung auf einen 7,5-Minuten-Takt in 
der Hauptverkehrszeit. Bei einem konservati-
ven Ansatz rechnen die Experten an der Hal-
testelle mit einer Feinstaub-Konzentration in 
der für unterirdische Haltestellen typischen 
Größenordnung von etwa 100 µg/m³. 
Die gültigen Feinstaub-Grenzwerte der Ver-
ordnung über Luftqualitätsstandards und 
Emissionshöchstmengen beziehen sich auf 
Orte, an denen Menschen relativ lange ver-
weilen. Die Fahrgäste halten sich im geplan-
ten Tunnel in Gonzenheim aber voraussicht-
lich nur wenige Minuten auf. Für einen sol-
chen Tunnel – aber auch für andere Orte wie 
etwa Fahrrad- und Fußwege oder Parkplätze 
– gibt es gegenwärtig keine Luftschadstoffim-
missionsgrenzwerte oder -richtwerte, die zur 
Beurteilung herangezogen werden könnten. 
Auch die Weltgesundheitsorganisation WHO 
gibt dazu keine Grenzwerte an. Die Experten 

kommen zu dem Fazit, dass selbst bei einer 
täglichen Nutzung der U2-Verlängerung mit 
Ein-/Ausstieg an der neuen Station Gonzen-
heim nicht mit einer gesundheitlichen Beein-
trächtigung von Fahrgästen auf Grund erhöh-
ter Feinstaubbelastungen zu rechnen ist. 

Sehenswerte Schau zeigt 
das Frühwerk von Carl Stolz
Bad Homburg (a.ber). Mit Ansichten der 
Stadt Bad Homburg, Taunuslandschaften und 
Porträts machte er sich einen Namen: der Ma-
ler Carl Stolz, der lange in Bad Homburg leb-
te und wirkte. 1894 geboren und seit seinem 
zehnten Lebensjahr mit der Familie in der 
Unteren Brendelstraße ansässig, sog Carl 
Stolz die Eindrücke in der Kurstadt auf – vie-
le seiner Landschaftsbilder hängen heute noch 
in privaten Haushalten, ebenso wie Porträts, 
die seine künstlerische Handschrift tragen. 
Als jüngst die beiden Töchter des Homburger 
Malers ihr Haus in der Brendelstraße aus Al-

tersgründen aufgaben, erhielt das Städtische 
Museum im Gotischen Haus die Möglichkeit, 
zwei bedeutende Werke aus der Frühzeit sei-
nes Schaffens zu erwerben. Mit einem Aufruf 
an die Bevölkerung, noch vorhandene Bilder 
Stolzes aus der Schaffensphase 1920 bis 1935 
für eine Ausstellung zur Verfügung zu stellen, 
hatte das Museum Glück. Sowohl aus privaten 
Haushalten wie auch von der Familie Stolz 
wurden Bilder eingeliefert, die nun zu einer 
sehenswerten Schau im Gotischen Haus ar-
rangiert wurden: „In neuem Licht. Das Früh-
werk von Carl Stolz“.
Stolz, der aus einem wohlhabenden Eltern-
haus stammte und das Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium besuchte, studierte 1913 bis 1920 
an der Großherzoglich Sächsischen Hoch-
schule für Bildende Kunst in Weimar. Als die 
Hochschule unter der Federführung von Wal-
ter Gropius in das sogenannte „Bauhaus“ 
überführt wurde, beendete Carl Stolz sein 
Studium abrupt. Dem jungen Maler, der noch 
in der Tradition der Weimarer Schule seine 
Malerei erlernt hatte, gefielen die Neuerungen 
wenig. Er kehrte in seine Heimatstadt Hom-
burg zurück. Beeindruckend zeugt von sei-
nem Können schon als Student das Bild „Im 
Atelier in Weimar“ aus dem Jahr 1917: Ange-
lehnt an den Spätimpressionismus, sieht der 
Betrachter hier in einen kargen Raum hinein, 
vor dessen großem Fenster ein Baum zu sehen 
ist. „Dort lebte der Maler damals auch“, erläu-
terte Museumsleiterin Dr. Ursula Grzechca-
Mohr bei einem Rundgang durch die Ausstel-
lung. 1920 eröffnete Carl Stolz ein Atelier in 
der Dorotheenstraße 4 in Bad Homburg. Spä-
ter bezog er Räume im Obergeschoss seines 
Elternhauses. In dieser Zeit malte er viele Bil-
der, nahm an Ausstellungen in und um Bad 
Homburg teil, verkaufte viele Gemälde. „Die 
Zeitungsartikel über ihn waren euphorisch“, 
sagte Dr. Peter Lingens, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Museums im Gotischen Haus, 
der viel über die Frühzeit Carl Stolzes recher-
chiert hat. 
Mit den beiden Gemälden „Die vier Lebens-
alter“ von 1923 und dem Selbstporträt von 
1924 hat das Städtische Museum zwei bedeu-
tende Werke erworben. „Das Gemälde ‚Die 
vier Lebensalter‘ hing im Treppenhaus der 
Familie Stolz“, erzählte Ursula Grzechca-
Mohr. Es zeuge von einer „gebrochenen 

Künstlerbiografie“. Die Klassische Akade-
mie-Malerei sei in der Weimarer Zeit nicht 
mehr so gefragt gewesen, so Grzechca-Mohr. 
Stolz, der noch von Max Liebermann beein-
flusst gewesen sei, habe die neue Avantgarde-
kunst nicht nachvollziehen können. 
Auf dem großformatigen Gemälde sitzt eine 
alte Frau zusammengesunken da, neben ihr 
eine junge nackte Frau und ein Jüngling auf 
einem Pferd, im Vordergrund rechts drei klei-
ne Kinder ins Gespräch versunken; dunkle 
Wolken ziehen auf. „Das allegorische Motiv 
und der Malstil lassen vermuten, dass der Ma-
ler das Bild früher begonnen, vielleicht als 
Abschlussarbeit der Akademiezeit gemalt 
hat“, sagte Grzechca-Mohr. Das Motiv dieses 
Bildes findet sich auch als Hintergrund auf 
dem „Selbstportrait“ wieder. Beide Bilder 
wurden nun hervorragend von der Restaurato-
rin Susanne Silbernagel restauriert. 
Die 35 Bilder der Ausstellung, von denen ein 
Drittel dem Städtischen Museum gehören, 
zeugen vom impressionistischen Einfluss auf 
Stolzes Malerei, so die Bilder der Themse bei 
London, die Stolz bei einem Aufenthalt in 
England malte. Nach seiner Heirat mit Louise 
Mais im Jahr 1930 und später als vierfacher 
Familienvater „wurde sein Pinselstrich hel-
ler“, wie Peter Lingens erklärte. Er porträtier-
te nicht nur seine Kinder, sondern auch seine 
Frau als junges Mädchen und viele weitere 
Menschen. Einen künstlerischen Einbruch er-
lebte Carl Stolz ein zweites Mal mit Beginn 
des Zweiten Weltkrieges: Den empfindlichen 
Künstler zerriss es förmlich, und davon zeu-
gen auch einige tätlich zerrissene Studienblät-

ter und Skizzen, von denen eine Ansicht von 
Bad Homburg eigens für die Ausstellung wie-
der zusammengefügt wurde. 1948 versuchte 
Carl Stolz durch die Gründung des Künstler-
bundes Taunus noch einmal, seinem Schaffen 
einen Sinn zu geben: Er unterstützte bis zu 
seinem Tod im Jahr 1978 viele junge Künstler 
auf ihrem Weg. 
Im Jahr des Bauhaus-Jubiläums möchte die 
Ausstellung im Gotischen Haus mit den frü-
hen Arbeiten von Carl Stolz einen Aspekt hin-
zufügen: Die Betrachtung einer Künstlerbio-
grafie, die an der renommierten Kunsthoch-
schule Weimar begann, anschließend um ihre 
künstlerische Berechtigung rang und schließ-
lich in der NS-Zeit ihre künstlerisch-gestal-
tenden Ziele verlor. Das Frühwerk von Carl 
Stolz steht dabei stellvertretend für das der 
„verlorenen Künstlergeneration“. 

! Die Ausstellung „In neuem Licht“ ist 
dienstags bis samstags von 14 bis 17 Uhr, 
sonntags und feiertags von 12 bis 18 Uhr 

im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, in 
Bad Homburg zu besichtigen (Karfreitag ge-
schlossen). Am 16. April, 21. Mai und 18. Juni 
gibt es Sonderführungen, Anmeldung unter 
Telefon 06172-37618, E-Mail: museum@bad-
homburg.de. Es gibt einen Katalog.

Museumsleiterin Dr. Ursula Grzechca-Mohr und Dr. Peter Lingens zeigen die Ansicht des 
Weimarer Ateliers von Carl Stolz.  Foto: Bergner
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Alte Führerscheine umtauschen
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis er-
innert an den Umtausch des bisherigen grauen 
oder rosafarbenen Führerscheins in einen neu-
en Kartenführerschein. Bis im Jahr 2033 muss 
der Umtausch vorgenommen werden. „Wer 
im europäischen Ausland unterwegs ist, sollte 
seinen Führerschein umtauschen. Dies kann 
jetzt schon erledigt werden, bevor die Frist 
näherrückt und mit einem größeren Andrang 
in der Fahrerlaubnisbehörde zu rechnen ist.“ 
Gerade im Ausland und innerhalb der EU 
werden die grauen und rosafarbenen Führer-
scheine zunehmend nicht mehr akzeptiert.
Der neue Kartenführerschein ist zunächst 15 
Jahre gültig. Wie der Personalausweis muss er 
mit einem aktuellen Foto ohne weitere Prü-

fung erneuert werden. Alle bestehenden Be-
rechtigungen werden ohne Änderungen über-
tragen. Keine erworbenen Führerscheinklas-
sen gehen verloren. Auf Wunsch kann der alte 
Führerschein, der zuvor ungültig gemacht 
wird, zur Erinnerung ausgehändigt werden.
Für den Umtausch müssen folgende Unterla-
gen vorliegen: ein gültiger Personalausweis 
oder Reisepass mit neuer Meldebestätigung, 
der bisherige Führerschein und ein aktuelles 
biometrisches Lichtbild ohne Kopfbede-
ckung. Kosten: 24 Euro. 
Weitere Informationen zum Umtausch in ei-
nen Kartenführerschein gibt es im Internet auf 
der Seite des Hochtaunuskreises unter www.
hochtaunuskreis.de.

Das Publikum feiert den
„Dreggsagg“ Michl Müller
Bad Homburg (fch). Michl Müller ist Kult. 
Und so strömten Kabarettfans aus der Kur-
stadt und Umgebung in Scharen ins Kurthea-
ter. In Rekordzeit war der große Saal mit er-
wartungsvollen Besuchern gefüllt. „Ich freue 
mich darauf, ihn einmal live zu erleben“, be-
richtete eine Karbenerin. „Wir sind Fans und 
finden es klasse, dass er heute in Bad Hom-
burg ist“, freute sich ein Ehepaar aus Ober-
Eschbach. 
Dann ging das Licht im Saal aus, bunte Spots 
flammten auf, Nebelschwaden waberten über 
die Bühne an. Und Michl Müller stürmte ins 
Rampenlicht. Mitgebracht hatte er den Zu-
schauern sein Programm „Müller…nicht 
Shakespeare!“. „Ich bin froh, dass ich heute in 
Hessen bin, da ist die Welt noch in Ordnung“, 
sagte er. Und stellte fest, dass Volker Bouffier 
aussieht wie ein James-Bond-Darsteller aus 
den 1970er-Jahren. Dagegen muss in Bayern 
die Not groß sein, denn „Markus Söder ist ein 
Franke!“ Auch die Bundestagsparteien beka-
men ihr Fett weg. Zur SPD bemerkte er: 
Selbst Eierlikör hat mehr Prozente. Zu Bünd-
nis 90/Die Grünen: „Die sind bei 20 Prozent 
im Bionade-Rausch.“ Donald Trump charak-
terisierte er als „Notgeilen mit einem Pfiffi auf 
dem Kopf“, Erdogan als „die kleine Rosine 
vom Bosporus“, Theresa May als „schlechtes 
Erfrischungsstäbchen“. 

Schlag auf Schlag

Mit Blick auf das nicht enden wollende Bre-
xit-Chaos bilanzierte Michl Müller: „Wenn 
die Engländer draußen sind aus der EU, ist 
das rein kulinarisch kein Verlust. Fish und 
Chips kannst du nicht essen, das Bier net sau-
fen und After Eight, wer isst denn so was?“ 
Schlag auf Schlag ging es weiter mit dem 
Lästern. Ins Visier nahm der Franke scharfsin-
nig und schonungslos Aktuelles aus Politik 
oder Gesellschaft und Promis wie Helen Fi-
scher und Thomas Gottschalk. Außerdem 
Service-Wüsten bei der Telekom, Apple, dem 
Bauhaus und anderen Betrieben. Tabus kennt 
er nicht. Seine Beispiele sind lebensnah, au-
thentisch und treffen stets ins Schwarze. Kri-
tisch auseinander setzte er sich unter anderem 
mit Themen wie Fußball und Nationalelf, der 
Fastenzeit oder E-Bikes – „das Viagra der 
Fahrradfahrer“. „Opa und Oma kriegen zum 
85. Geburtstag ein E-Bike geschenkt. Da ist 
der Oberschenkelhalsbruch programmiert. 
Die Enkel suchen zu Hause die Kontoauszüge 
raus.“ Genüsslich sezierte er zur Freude des 
Publikums Themen wie Körperhygiene für 
den Mann „eincremen, sprühen, rasieren – 
auch untenrum“, empfahl das Tragen sauberer 
Slips. Viel Raum räumte er den Differenzen 
zwischen den Geschlechtern ein. Die Unter-

schiede breitete er vom Kennenlernen und 
Verlieben mit Schmetterlingen im Bauch über 
Antrag, Polterabend und Hochzeit bis zum 
kritischen Fazit nach 70 Jahren Ehe aus. Er-
klärt wurde auch, warum Männer einfach nur 
dasitzen können, ohne zu denken.

Mit Romeo und Julia

Das Publikum amüsierte sich dreieinhalb Stun-
den lang köstlich, kam aus dem Lachen nicht 
mehr heraus. Zwar versicherte der Franke aus 
Bad Kissingen immer wieder: „Ich bin kein 
Shakespeare, bei mir pullerts einfach raus“, 
aber er ließ den Dramatiker, Lyriker und Schau-
spieler immer wieder zu Wort kommen. Entwe-
der mit Zitaten und Sequenzen aus „Romeo und 
Julia“ oder mit Sightseeing-Touren durch Vero-
na, aber auch Dialogen mit einem sächselnden 
Totenkopf. In Sekundenschnelle sprang der 
Funke von der Bühne ins Parkett über, wenn 
Michl Müller einen seiner satirischen Kulthits 
anstimmte. Bereits nach den ersten Takten 
klatschte das Publikum mit, stimmte begeistert 
die Refrains an. Etwa bei „Maschine kaputt, 
Maschine verreckt“ oder „Ich sag’s dir einmal, 
zweimal, dreimal“ oder beim Anti-Rauchmel-
dersong „Hey Babe, fass mich nicht an“. 
Die stürmisch herbeigeklatschte Zugabe er-
folgte mit einem Song-Potpourri. Das Publi-
kum hielt es nicht mehr auf seinen Sitzen. 
Stehend, singend und klatschend feierte es 
Michl Müller, den selbsternannten 
„Dreggsagg“, Fränkisch für „Schelm“, für ei-
nen grandiosen Abend voller Witz, Schlagfer-
tigkeit und Humor.

Michl Müller kommt mit Shakespeare und 
sorgt für ein ausverkauftes Kurtheater. 

Fit in den Sommer
Bad Homburg (hw). Das Frauenbildungs-
zentrum bietet ein vielfältiges Sport- und Be-
wegungsangebot an. So findet zum Beispiel 
ein Hatha-Yogakurs montags ab 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Kirdorf statt. Ebenfalls montags, 
aber um 9.45 Uhr, können Frauen, im Pilates-
Kurs für Fortgeschrittene die tiefliegende 
Muskulatur stärken. Im Hardtwald wird 
dienstags und freitags bei einem Walking- 
und Fitnesskurs die Ausdauer trainiert. Die 
Kurse beginnen dienstags um 18 Uhr und frei-
tags um 9.15 Uhr. Donnerstagnachmittags ab 
17 Uhr können Verspannungen und Rücken-
beschwerden durch Rückengymnastik gelin-
dert werden. Nähere Informationen gibt es 
unter Telefon 06172/-84188.

Container und Mülltonnen brennen
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Mon-
tag brannte es in der Innenstadt gleich zwei-
mal. Es besteht der Verdacht, dass Feuer ge-
legt worden war. Gegen 2.55 Uhr wurden die 
Brände fast zeitgleich gemeldet. In der Loui-
senstraße brannte ein Bauschuttcontainer. Die 
Gasdruckdämpfer an dessen Deckel wurden 
durch das Feuer offenbar zur Explosion ge-
bracht, wodurch eine angrenzende Schaufens-
terscheibe beschädigt wurde. Auch eine nahe 

am Container befindliche Mülltonne wurde 
durch die Hitzeentwicklung in Mitleiden-
schaft gezogen. Das zweite Feuer brannte in 
der Waisenhausstraße. Drei Mülltonnen vor 
einem Wohnhaus standen in Flammen. Die 
Fassade des Gebäudes wurde beschädigt. Der 
Gesamtschaden beläuft sich ersten Schätzun-
gen zufolge auf etwa 2000 Euro. Die Krimi-
nalpolizei ermittelt und bittet Zeugen, sich 
unter Telefon 06172-1200 zu melden.
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Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Das Gespräch, um das Sie be-
reits mehrfach gebeten haben,
verläuft wesentlich besser, als
Sie es sich erhofften. Über diese
positive Entwicklung kann man
sich nur freuen!

Pochen Sie darauf, dass die Din-
ge so erledigt werden, wie es
schriftlich fixiert wurde: Sonst
entstehen Ihnen große Nach-
teile – übrigens nicht nur in fi-
nanzieller Hinsicht.

In langen Gesprächen mit einer
bestimmten Person entwickeln
Sie eine Reihe gemeinsamer Plä-
ne. Ihr Partner beobachtet die
Zweisamkeit mit Argusaugen,
denn er ist eifersüchtig.

Zeigen Sie an diesem Wochenen-
de einem Freund, der mit einem
Anliegen an Sie herantritt, nicht
die kalte Schulter. Es fällt ihm
schon schwer genug, Sie um Hil-
fe zu bitten.

Wenn Ihnen die Sache nicht ver-
traut ist, über die man sich so in-
tensiv unterhält, sollten Sie ein-
fach schweigen und sich mit der
Rolle als stiller Beobachter be-
gnügen.

Ihre Beschäftigung mit persön-
lichen Dingen wird am Wochen-
ende unterbrochen: Sie werden
wieder als Feuerwehrmann ge-
braucht – eine Aufgabe, die Ih-
nen ja bestens vertraut ist.

Bisher ist es Ihnen stets gelun-
gen, sich mit ein paar netten
Ausreden von einer bestimmten
Sache fernzuhalten. Jetzt aller-
dings verlangt man ein klares
Wort von Ihnen.

Sie wollen etwas erzwingen, was
Ihnen letztlich nichts nutzen
wird. Sparen Sie sich Ihre Ener-
gie lieber für wichtigere Dinge
auf und lassen Sie sich nicht
provozieren.

Bedenken Sie bei Ihrem schönen
Plan, dass Sie sich damit auf ab-
solutes Neuland begeben. Folg-
lich sollten Sie auch durchaus
mit einigen Anpassungsschwie-
rigkeiten rechnen.

Das Verteilen der Beute ist eine
schöne Sache: Vergessen Sie da-
bei auf keinen Fall eine Person,
die Sie durch ihre deutlich ge-
zeigte Loyalität immer wieder
unterstützt hat.

Sie bekommen von einem Freund
einen geheimnisvollen Rat, mit
dem Sie im ersten Moment gar
nichts anzufangen wissen. Dass
kann sich aber sehr rasch än-
dern – seien Sie wachsam!

Unter einen Streit mit einem Be-
kannten sollten Sie einen
Schlussstrich ziehen. Nur so
können Sie sich wieder auf die
Dinge fokussieren, die jetzt vor-
rangig sind.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

23. bis 29. März 2019

Jetzt stellt sich heraus, wie gut
es war, dass Sie trotz aller Un-
kenrufe an Ihrem ursprüngli-
chen Konzept festgehalten ha-
ben. Beharrlichkeit zahlt sich
eben doch aus!

Gemeinsame Regeln und Ab-
sprachen dürfen Sie nicht verlet-
zen, sonst ist Ihre Glaubwürdig-
keit in Gefahr. Und die ist der
jetzigen Phase Ihres Vorhabens
besonders wichtig!

Eine überraschende Nachricht
wirft an diesem Wochenende all
Ihre sorgfältigen Planungen
durcheinander. Reagieren Sie
schnell, damit Sie sich nicht eine
große Chance vergeben.

Sie können sehr gut selbst ein-
schätzen, wann gewisse Maß-
nahmen ergriffen werden sollen.
Wehren Sie sich gegen Bevor-
mundung und erweitern Sie
Ihren Handlungsspielraum.

Ihr Spiel auf Zeit wird nicht
mehr lange funktionieren: Ge-
hen Sie Anfang der Woche be-
herzt in die Offensive, ehe man
Sie angreift. So behalten Sie Ih-
re Handlungsfreiheit.

Das Angebot, dass man Ihnen
macht, scheint zunächst sehr
gut. Doch Vorsicht Falle: Im Ver-
gleich zum in Aussicht gestellten
Gewinn wird viel zu viel von Ih-
nen verlangt.

Die Lage hat sich zwischenzeit-
lich grundlegend geändert. Des-
halb sollten Sie sich neu orien-
tieren und sich von den Leuten
trennen, die inzwischen andere
Ziele verfolgen.

Machen Sie einem bestimmten
Menschen klar, dass Sie keines-
falls gewillt sind, sich mit ihm
einzulassen, und sorgen Sie
dafür, dass er auch Ihre Freunde
in Ruhe lässt.

Ihre schnelle Auffassungsgabe
wird von Ihren Chefs geschätzt:
Man wird Ihnen deshalb eine
Aufgabe anvertrauen, bei der Sie
gerade diese Gabe einsetzen
können.

Sie sollten nicht tatenlos zuse-
hen, wie sich etwas in die falsche
Richtung entwickelt: Greifen Sie
ein, um die Dinge in die von Ih-
nen gewünschten Bahnen zu len-
ken.

Genug Rücksicht auf Befindlich-
keiten genommen! Analysieren
Sie die Lage genau und ent-
wickeln Sie ein Konzept, bei
dem ganz allein der Erfolg Maß-
stab Ihrer Handlungen ist.

Ehe Sie den Gerüchten Glauben
schenken, sollten Sie selbst
überprüfen, ob sie der Wahrheit
entsprechen. Wäre nicht das ers-
te Mal, dass jemand Sie aufs
Glatteis führen möchte!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

30. März bis 5. April 2019

Lassen Sie Ihre berechtigte Wut
nicht an anderen aus! Ihr Part-
ner kann ebenso wenig für die
missliche Situation wie die
Freunde, die sich nach Ihrem Be-
finden erkundigen.

Jeder weiß, dass Sie sich mit ei-
ner bestimmten Person noch nie
gut verstanden haben, doch Ihre
derzeitige Aversion ist für nie-
manden nachvollziehbar. Neh-
men Sie sich zurück.

Hören Sie zu Wochenbeginn auf
Ihren Partner, der Ihnen klarzu-
machen versucht, dass Sie Ihr
Geld beieinander halten müssen.
Es kommen unvermeidbare Aus-
gaben auf Sie zu!

Beschaffen Sie sich für Ihr neues
Vorhaben zunächst die Rücken-
deckung eines Menschen, der auf
diesem Gebiet über großen Ein-
fluss verfügt. Wenn er hilft, kön-
nen Sie loslegen!

Wenn Sie vorurteilslos an einen
bestimmten Vorschlag herange-
hen, werden Sie zu dem Ergebnis
kommen, dass sich die Sache
durchaus lohnen könnte. Also:
Ärmel hochkrempeln!

Ehe Sie wütend über eine Absa-
ge werden, sollten Sie darüber
nachdenken, warum man Ihnen
die Unterstützung versagt hat.
Vielleicht hat Ihr Plan doch
mehr Haken als Sie glauben.

Ihre kleinen Zipperlein könnten
ein Zeichen dafür sein, dass Sie
den Anstrengungen der letzten
Tage doch nicht in dem Maße ge-
wachsen waren, wie Sie bisher
geglaubt haben.

Für Gemüts- und Gefühlsdinge
haben Sie derzeit wenig übrig.
Dennoch sollten Sie nicht mit
Spott auf diejenigen reagieren,
die über eine ausgeprägte ro-
mantische Ader verfügen.

Jetzt ist endgültig die Zeit ge-
kommen, zu einigen Entwick-
lungen klare Position zu bezie-
hen: Sie können die anderen
über Ihre Haltung nicht länger
im Ungewissen lassen.

Lassen Sie sich Ihre gute Laune
nicht verderben: Im Grunde ge-
nommen sind es doch nur Klei-
nigkeiten, die die andere Seite
geändert haben will. Zeigen Sie
sich großzügig.

Zeigen Sie Ihre Freude über den
sich anbahnenden Misserfolg ei-
nes Konkurrenten nicht zu offen,
sonst könnte er sich noch mal ins
Zeug werfen und Ihnen ernsthaft
Druck machen.

Die Lage ist durchaus ernst:
Beim kleinsten Verdacht, etwas
könne nicht stimmen, ist ein so-
fortiger Rückzug unumgänglich,
wenn Sie nicht viel Geld verlie-
ren wollen.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

6. bis 12. April 2019

Ihre Vorgesetzten wollen Ihren
Aufgabenbereich beschneiden.
Wenn dies tatsächlich umgesetzt
wird, sollten Sie sich umsehen –
Sie haben ganz andere Möglich-
keiten.

Jemand hat sich unfairer Metho-
den bedient, um ans Ziel zu
kommen, und feiert sich als Sie-
ger, obwohl Ihnen der Lorbeer-
kranz zustünde. Doch abgerech-
net wird am Schluss.

Gehen Sie nicht über einen Miss-
erfolg hinweg, sondern suchen
Sie nach den Gründen für Ihr
Scheitern. Vor allem sollten Sie
nicht aus Stolz einen guten Rat
ablehnen.

Ein Hindernis scheint zunächst
einmal unüberwindlich. Zum
Glück kennen Sie aber noch ei-
nen Trick, mit dem Sie bereits
einmal eine ähnliche Situation
gemeistert haben.

Lassen Sie Ihrer Fantasie mehr
Spielraum, das bekommt Ihnen
insbesondere im privaten Be-
reich gut. Dann stellen sich end-
lich auch mal wieder Schmetter-
lingsgefühle ein.

Am liebsten möchten Sie sich
wieder in hektische Aktivitäten
stürzen. So werden Sie aber das
Ziel, das Sie sich gesteckt haben,
nicht erreichen. Sie müssen noch
besser planen!

Nicht nur auf Gefühle hören!
Besser ist es, wenn Sie sich auf
Ihr logisches Denkvermögen
verlassen und sich dazu auch
noch bei einem sachkundigen
Kollegen Rat holen.

Sie haben wieder einige Men-
schen für sich einnehmen kön-
nen. Allerdings dürfen Sie nie
den Eindruck aufkommen las-
sen, Sie wollten die anderen nur
für Ihre Pläne benutzen.

Sie müssen jetzt unbedingt Ihre
Standhaftigkeit unter Beweis
stellen, denn man bedrängt Sie
gleich von mehreren Seiten. Las-
sen Sie sich von niemandem ver-
einnahmen!

Jemand sieht Ihre Aussöhnung
mit einem Konkurrenten kri-
tisch, denn er hatte gehofft, dass
Sie sich im Kampf mit ihm auf-
reiben würden. Ein schöner
Strich durch die Rechnung!

Sie haben ein Machtwort ge-
sprochen, aber es scheint so, dass
die Streithähne ihre Auseinan-
dersetzung weiterführen wollen,
sobald Sie ihnen den Rücken ge-
kehrt haben.

Blicken Sie nicht so lange
zurück: Mittlerweile ist der ent-
standene Schaden behoben und
Sie können Ihren ursprünglichen
Plan weiterverfolgen. Nur mit
besserem Timing!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. April 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim
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E-Mail: wadiku@aol.com
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Begnadete Tänzer und Akrobaten 
in Havannas heißen Nächten
Bad Homburg (rosa). Die Nacht, in der Kuba 
in die Kurstadt und ganz speziell das karibi-
sche Tanz-Musical „Havana Nights“ ins Kur-
theater kam, war eine besondere. Jeder, der 
sich darauf einließ, konnte sie spüren, die ka-
ribische Lebensfreude, konnte ihn riechen, 
den Duft kubanischer Zigarren, konnte sie se-
hen, die lasziven Tanzschritte, dazu die rhyth-
mische Salsamusik sowie die begnadeten Tän-
zer und Akrobaten. „Welcome to Havana!“ – 
Willkommen in Havana leuchtete in großen 
Lettern von der Bühne. Und wer sich in dieser 
Show nicht überschwänglich begrüßt und 
kurzweilig unterhalten fühlte, war selbst 
schuld. Glänzende, blanke, durchtrainierte 

Oberkörper, an die sich gut proportionierte, 
attraktive Latinas in knappen Kleidchen 
schmiegen, die „Girl-Band“ spielt in der Ku-
lisse der berühmten Uferpromenade Havannas 
der „Malecón“ von einem Balkon herunter. 
Zwar nicht immer live, aber mitreißend. 

Exotisch-erotischer Mix 

Die Artisten des Circo Nacional de Cuba be-
reichern Musik und Tanz mit atemberauben-
der Akrobatik. Projektionen von bunten 
„Ami-Schlitten“, dem Rebellen Che Gueva-
ra und dem 2016 verstorbenen Regenten Ku-
bas, Fidel Castro, sowie Bilder von sich an 
der Ufermauer Havannas brechenden Wellen 
des Atlantiks wechseln im Hintergrund. Da-
vor tobt eine feurige Mischung aus Salsa, 
Merengue, Hip-Hop und Breakdance auf 
höchstem tänzerischem Niveau sowie cho-
reografisch kreativ bis ins Detail ausgefeilt. 
Dazwischen fliegen die Körper per Flic-
Flac, Überschlag oder Salto durch die Lüfte, 
teils in schwindelerregenden Höhen, dann 
über Tische und Stühle oder knapp über dem 
Boden.  Jedoch es wird sich nicht nur gran-
dios bewegt in „Havana Nights“, es wird 
sich auch verliebt. Die Geschichte, die das 
Musical erzählt, handelt von dem Touristen 
Luca (Jurij Selesen), der zum ersten Mal 
nach Kuba reist und sofort von der Magie 
der Hauptstadt gefangen ist. 

Eine halsbrecherische Liebe

Beim Anblick der wunderschönen Aleyna 
(Clara Sandra Idalgo Selema) verliert er sein 
Herz auf den ersten Blick. Allerdings stößt 
dies nicht auf Begeisterung bei den Brüdern 
und Freunden Aleynas. Luca erlebt so man-
ches halsbrecherische Abenteuer und muss 
sich bewähren. Schließlich verbringen die bei-
den eine romantische Zeit als Paar, bis der Tag 
des Abschieds hereinbricht. Der junge Mann 
und das hübsche Mädchen tanzen eng um-
schlungen, es erklingen die Worte: „Esa histo-
ria no me da igual, sin tu amor como viveré...“ 

Diese Geschichte ist mir nicht egal, wie soll 
ich ohne deine Liebe leben...“ 
Selesen und Idalgo Selema sind die Hauptdar-
steller in dieser Show, das machen sie gut, und 
das sind sie wegen ihrer Rollen. Doch der 
Ausdruck wird den anderen Akteuren nicht 
gerecht, denn jeder Einzelne spielt, tanzt, 
singt, turnt und musiziert seinen Part mit einer 
solchen Leidenschaft und Perfektion – alle 
sind Hauptdarsteller. Dabei wirkt alles so 

leicht und luftig wie eine kubanische Brise an 
der „Malecón“. Es ist eine Freude, zuzusehen, 
und eigentlich unmöglich, die Füße stillzuhal-
ten. Viva la Vida, Viva Cuba, Viva Havana! Es 
lebe das Leben, es lebe Kuba, es lebe Havan-
na! All das gab es live und in Farbe im Kur-
haus zu sehen. Mehr von diesem anstecken-
den Lebensgefühl auf der Bühne, bitte! Und 
auch in den Reihen der Zuschauer wäre ein 
bisschen mehr Enthusiasmus wünschenswert.

Bei den akrobatischen Einlagen des „Circo 
Nacional de Cuba“ stehen die Artisten auch 
schon mal auf dem Kopf.�   

Party pur erleben die Zuschauer des Musicals „Havana Nights“ bei der temperamentvollen 
Show im Kurtheater Bad Homburg. � Fotos: Andreas Lachmund

Kurs für Großeltern und Enkelkinder
Bad Homburg (ks). Im Rahmen der Ausstel-
lung der japanischen Künstlerin Chiharu 
Shiota bietet das Museum Sinclair-Haus erst-
malig einen Kurs für Großeltern und Enkel 
an. Zum Thema „Lebenslinien“ findet er in 
den Osterferien vom 14. bis 18. April statt. 
Ziel ist es, gemeinsam Geschichten und Erin-
nerungen aufzuschreiben, zu zeichnen und zu 
drucken. Die japanische Künstlerin setzt sich 
in ihrer Kunst auch mit den Phänomenen Er-
innerung und Vergessen auseinander, bemüht, 

zu bewahren, was des Bewahrens Wert ist. 
Das können ganz profane Gegenstände sein, 
die jedoch im Leben eines Menschen als klei-
ne Kostbarkeit gehütet wurden. Das Museum 
hofft, dass dieses neue Format in einer Zeit 
Interesse findet, in der viele Großeltern ihre 
Enkelkinder mitbetreuen. Anmeldeschluss ist 
der 12. April. Information und Anmeldung bei 
Kristine Preuß, Leiterin Kulturelle Vermitt-
lung, Telefon 06172-404127, E-Mail: k.
preuß@museum-sinclair-haus.de.

Hier sind Sie gut beraten

Maeusel GmbH
Zeppelinstraße 25 
61118 Bad Vilbel

Tel. 06101 9855-0 
www.maeusel.de
info@maeusel.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  8.00 – 20.00 Uhr
Sa. 8.00 – 19.00 Uhr

– 20.00 Uhr20
00 UhrU

Alle Preise sind Abholpreise ohne Montage und Dekoration. 
Angebote gültig bis zum 30.04.19 und nur solange der Vorrat reicht.
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Traditionell und doch modern
Bad Homburg (hw). In der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung des TSV Ober-Er-
lenbach präsentierte der Vorstand unter der 
Leitung des Vorsitzenden Alfons Wolpert die 
Höhepunkte des vergangenen Jahres und be-
richtete über die aktuelle Entwicklung. Die 
Mitgliederzahl des drittgrößten Bad Hombur-
ger Sportvereins ist mit knapp 1200 konstant. 
Viele neue Kurse zum Erhalt der Fitness und 
Beweglichkeit werden gut angenommen. Mit 
über 330 Kindern, aber auch der gleichen An-
zahl am Mitgliedern im Alter über 60 Jahre ist 
der Altersdurchschnitt der Mitglieder ausge-
wogen, berichtete Wolpert. Um noch mehr 
Jüngere anzusprechen, soll der Internetauftritt 
des TSV überarbeitet und erneuert werden.  
Zwei Hessenmeister konnten im vergangenen  
Jahr mit sportlichen Erfolgen glänzen. Zum 
einen die langjährig erfolgreichen Prellballer  
mit dem Team Albrecht Amrein, Winnfried 
Zimmermann, Jürgen Röder, die in der Alters-
klasse Ü60 überzeugten. Zum anderen konnte 
Monika Fischer in ihrer Altersklasse W55 

beim Marathon alle Kontrahentinnen hinter 
sich lassen. Die Kinder erreichten beim Gau-
kinderfest tolle Platzierungen. 
Mit über 30 Übungsleitern kann die große An-
zahl an Übungsstunden – von der Wirbelsäu-
lengymnastik über Zumba bis hin zum „Body 
Workout“ – durchgeführt werden. Mit Tradi-
tionsveranstaltungen wie dem Zwergen- und 
Kerbelauf bei der Ober-Erlenbacher Kerb, der 
Cocktaillounge, dem „Rippchen-Essen“ so-
wie dem Turnerball kamen auch die gesell-
schaftlichen Ereignisse nicht zu kurz.
Mit der einstimmigen Wiederwahl zum Kas-
senwart steht Albrecht Amrein nun  zum ach-
ten Mal und damit seit 28 Jahren dem Verein 
in dieser Funktion zur Verfügung. Dank der 
unermüdlichen ehrenamtlichen Tätigkeit vie-
ler Vereinsmitglieder und des Vorstands kann 
der Jahresbeitrag in Höhe von 60 Euro beibe-
halten werden.
Weitere Informationen zum umfassenden An-
gebot des TSV Ober-Erlenbach gibt es im In-
ternet unter www.tsv-ober-erlenbach.de.

Kirdorfer Brunnen im Ostergewand
Bad Homburg (eh). Bereits zum  fünften Mal 
hat der CDU-Ortsverband Kirdorf den Brun-
nen in der Bachstraße geschmückt. Zusam-
men mit Ortsvorsteher Hans Leimeister haben 
Nicole Kohlhas und weitere Mitglieder dem 
Brunnen ein österliches Aussehen verliehen. 
„Spenden haben dies möglich gemacht“, sagt 
Nicole Kohlhas, die sich nicht allein über den 
geschmückten Brunnen freut: „Viele Leute 
sind happy“, sagt sie. „Der geschmückte 
Brunnen wird von den Anwohnern bestens 
angenommen.“ Das äußert sich auch darin, 
dass einige Leute für die Aktion spenden: 
„Wir haben auch schon mal 250 Euro ge-
schickt bekommen.“
Etwa 200 Euro kostet ein geschmückter Brun-
nen, der nicht nur zu Ostern, sondern auch zu 

den Schulferien, zum Schulbeginn, zum Ern-
tedankfest, zu Weihnachten und zur Karne-
valszeit thematisch verziert wird. „Zu Weih-
nachten ist der Brunnen sogar noch etwas 
teurer, weil eine Beleuchtung hinzukommt“, 
sagt Nicole Kohlhas. Den wetterfesten Eier-
schmuck für den Brunnen hat sie bei Ebay 
ersteigert. Es sind mehr Exemplare, als benö-
tigt werden. „Das macht aber nichts, denn ge-
klaut oder beschädigt wird immer wieder et-
was. Das bleibt halt nicht aus.“ Um die Brun-
nenschmücker zu unterstützen, kam die Besit-
zerin des Blumengeschäfts „Goethe Blumen“, 
Kamille Erdogan, mit Kaffee und Kuchen 
vorbei. Leimeister hisste zwei Fahnen: die 
Kirdorfer Fahne und eine bunte Fahne, auf der 
„Frohe Ostern“ steht. 

Sie haben den Brunnen in der Bachstraße österlich geschmückt: Dieter Rab, Ortsvorsteher 
Hans Leimeister, Nicole Kohlhas, Günter Gehrsitz, Sinan Özel und Horst Freund (v. l.). Kamil-
le Erdogan (Vierte v. l.) unterstützt die Aktion mit Kaffee und Kuchen.  Foto: Ehmler

Symbolische Scheckübergabe von HTG-Präsident Ralf Gotta (Mitte) an Matthias Kliem von 
der Leberecht-Stiftung. Mit dabei im OB-Büro Alexander Hetjes (l.), Ute Görgen vom städti-
schen Sportbüro und Chef-Organisator Alexander Kirchhoff von der HTG.   Foto: js

Nach der Arbeit einmal
rund um den Kronenhof
Bad Homburg (js). Früher joggte man vor-
nehmlich alleine, zu zweit oder in kleinen 
Gruppen durch Feld, Wald und Flur. Früher, 
also noch vor der Erfindung der Volksläufe, 
die dann nach der jüngsten Jahrtausendwende 
von Mittsommernachtsläufen, Rund-um-den-
Baggersee-Läufen, Apfelblüten- oder Brun-
nenfest-Läufen abgelöst wurden, die alle das 
gleiche Ziel verfolgten: Möglichst viele 
Männlein und Weiblein und am besten auch 
noch Kinder und Jugendliche zum Laufen zu 
animieren. Und dabei Sport mit Party-Feeling 
zu verbinden, denn gemeinsam macht’s ein-
fach mehr Spaß, das mal als Grundidee. Der 
moderne Mensch rennt nach der Arbeit, der 
ganz moderne „After work“. Und schwupps 
war 2013 der „Bad Homburg runs after 
work“-Lauf geboren. Einmal rund um den 
Kronenhof, schlappe fünf Kilometer, ein 
Klacks für Läufer, eine Herausforderung für 
Stubenhocker.
Seit 2013 wird immer am Mittwoch nach dem 
Laternenfest gerannt, im verflixten siebten 
Jahr am 4. September mit dem verkürzten und 
vermeintlich griffigeren Namen „After Work 
Run“, wie Bad Homburgs Sportdezernent 
Meinhard Matern nun verlauten ließ. Veran-
stalter ist die Stadt, wichtigster Partner die 
Homburger Turngemeinde, die den Feier-
abendlauf nämlich organisiert. Bei der Premi-
ere vor sechs Jahren machten sich rund 600 
Läufer auf den Weg durch die Felder am süd-
westlichen Stadtrand, im vergangenen Jahr 
standen bereits 2140 Starter auf den Listen. 
Zeit schon fast für die Reißleine, „bei 2500 
Anmeldungen sind wir an der absoluten 

Deadline“, so Ute Görgen vom städtischen 
Sportbüro. Da steht man sich auf den Füßen, 
reichen die schmalen Feldwege auf der kur-
zen Distanz nicht mehr aus. Ab Mitte Juni 
etwa soll die Anmeldung online freigeschaltet 
werden, damit Frühplaner sich rechtzeitig ihre 
Lauftermine für die zweite Jahreshälfte orga-
nisieren können. „Wir hoffen natürlich wieder 
auf viele Läufer“, so der Sportdezernent, des-
sen Vorgänger Karl Heinz Krug auch mal im 
Sportdress am Kronenhof auftauchte.
Viele Läufer bringen viel Geld in die Kasse 
der Kasse, pro Teilnehmer werden zehn Euro 
Startgeld erhoben, bescheiden im Vergleich 
zu den Gebühren bei längeren Läufen und 
Marathons. Von den Einnahmen profitiert 
nach Abzug der Kosten die HTG, deren 
Leichtathletik-Abteilung unter Führung von 
Alexander Kirchhoff die Läufer auf die richti-
ge Spur zwischen Start und Ziel führt. Vor 
allem profitiert aber die Leberecht-Stiftung 
der Frankfurter Neuen Presse, drei Euro pro 
Läufer werden dafür abgezwackt. Das ergab 
für das vergangene Jahr stolze 6420 Euro, für 
die sich Matthias Kliem vom Beirat der Stif-
tung bei der ersten Werbung für den aktuellen 
Lauf herzlich bei den Organisatoren bedankte. 
Die Stiftung wurde vor 70 Jahren initiiert, 
Kliem kündigte für das „besondere Jahr“ eini-
ge Aktionen an. Das Spendengeld fließt in 
einen großen Topf, unterstützt werden von der 
Leberecht-Stiftung Projekte, die behinderten 
und benachteiligten Kindern und jungen Men-
schen helfen, etwa die Anschaffung spezieller 
Transportfahrzeuge, Therapien und Ferien-
freizeiten. 

„Wie jeder Sportverein braucht 
der Golfclub eine faire Chance“
Bad Homburg (hw). Zu den aktuellen Pres-
seberichten über den Royal Homburger Golf 
Club nimmt der Vorstand um Präsident Dr. 
Ralf Klinge jetzt Stellung. „Wie jeder Sport-
verein in dieser Kurstadt braucht auch der 
Golfclub eine faire Chance, um sich weiterzu-
entwickeln“, schreibt der Club. „Wir erinnern 
an das Versprechen der Stadt Bad Homburg 
von 1976, unserem Golfclub im Rahmen des 
Umzugs von der historischen Anlage im Kur-
park auf das heutige Areal der Golfanlage an 
den Röderwiesen die notwendigen Rahmen-
bedingungen für einen wettbewerbsfähigen 
18-Loch-Platz zu garantieren.“
Gemeinsam mit der Stadt und den Natur-
schutzbehörden habe man den Platz in den 
vergangenen Jahren zu einem 18-Loch-Platz 
ausweiten können, „der aufgrund von fehlen-
den Flächen jedoch noch nicht den Standards 
eines wettbewerbsfähigen Turnierplatzes ent-
spricht. Damit ist der Homburger Golfclub   
im Wettbewerb mit den Golfclubs in der Re-
gion deutlich benachteiligt“, betont der Vor-
stand. Es sei sicher nicht die Absicht, hektar-
weise Waldfläche zu roden. „Im Gegenteil: 
Wir verstehen uns als sportlichen und um-
weltorientierten Golfclub, der auf der Schön-
heit der Natur im Rahmen der ökologischen 

Rahmenbedingen fußt: So sind wir bereits 
mehrfach vom Deutschen Golfverband mit 
der renommierten Goldmedaille ‚Golf & Na-
tur‘ auszeichnet worden, worauf wir selbst-
verständlich stolz sind“, heißt es in der Mittei-
lung. Zusätzlich zeige sich im Blick auf vor-
kommende Tier- und Pflanzenarten eine äu-
ßerst positive Entwicklung. „Durch die Aus-
weisung besonders schützenswerter Bereiche 
und deren jahrelange Pflege konnten auf der 
‚roten Artenliste‘ befindliche Pflanzenarten 
und seltene Vogelarten, Echsen und Schmet-
terlinge kultiviert werden. Zusätzlich findet 
ein regelmäßiges Monitoring der Golf- und 
Biotopflächen statt. Die Ergebnisse werden 
Behörden und Naturschutzverbänden vorge-
legt und, falls erforderlich, die Pflege der Flä-
chen angepasst“, so der Vorstand. „Wie be-
reits in der Vergangenheit, werden wir auch in 
Zukunft die Weiterentwicklung unseres Plat-
zes immer in enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt, der unteren Naturschutzbehörde und 
dem Naturschutzbeirat vornehmen.“
Der neu gewählte Vorstand möchte einen of-
fenen Dialog mit der Stadt und dem Parla-
ment aufnehmen, um ein gemeinsames Ver-
ständnis für Golfclub, Politik und Stadtent-
wicklung zu pflegen.

Den Planspielen ein Ende setzen
Bad Homburg (hw). Ein klares Nein gibt es 
von den Grünen gegen die Pläne von Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes, dem Hom-
burger Golfclub 4,4 Hektar des Stadtwaldes 
für eine Erweiterung ihres Platzes zur Verfü-
gung zu stellen. „Den Bad Homburger Bür-
gern eine so große Fläche Freizeit- und Erhol-
wald entziehen zu wollen und für Golfrasen-
monokultur zu roden, ist mit uns Grünen  
nicht zu machen“, stellt die Fraktionsvorsit-
zende Daniela Kraft klar.
„Zu wichtig ist uns die ökologische Bedeu-
tung des Waldes“, erklärt Kraft und führt hier-
zu weiter aus: „Gerade nach der Trockenheit 
des vergangenen Sommers muss uns allen 
klar sein, dass der Homburger Stadtwald 
wichtiger denn je für Grundwasser- und Kli-
maschutz in unserer Stadt ist.“ Aus Sicht der 

Grünen „ist der Stadtwald Wasserspeicher, 
Schadstofffilter, Sauerstoffproduzent und 
Naherholungsfläche für alle Bürger – und wir 
wollen, dass es so bleibt“, meint Fraktionsvi-
ze Alexander Unrath zu der aktuellen Diskus-
sion. Auf Initiative der Grünen wird deshalb 
gemeinsam mit der BLB ein Antrag in der 
kommenden Stadtverordnetenversammlung 
eingebracht, der den Magistrat beauftragt, alle 
Aktivitäten zur Aufstellung eines neuen Be-
bauungsplans zur Golfplatzerweiterung ein-
zustellen. 
„Wir wollen mit unserem Antrag den Plan-
spielen des Oberbürgermeisters ein deutliches 
Ende setzen“, sagt Daniela Kraft und hofft 
angesichts der kritischen Äußerungen der So-
zialdemokraten zum Thema auf breite Zu-
stimmung.

CDU: Zukunftskonzept für Golfplatz
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion mel-
det sich im Hinblick auf die Diskussion rund 
um die Zukunftsfähigkeit des Golfplatzes in 
Dornholzhausen zu Wort und möchte alle Be-
teiligten in die weiteren Planungen miteinbe-
ziehen. Aus diesem Grund beantragen die 
Christdemokraten in der kommenden Stadt-
verordnetenversammlung am Donnerstag, 11. 
April, dass der Magistrat in Zusammenarbeit 
mit dem Golfclub, beteiligten Behörden, dem 
Ortsbeirat Dornholzhausen sowie interessier-
ten Bürgern ein Zukunftskonzept für den 
Golfplatz erarbeiten und den städtischen Gre-
mien vorstellen soll. 
Daher sollen alle derzeitigen Aktivitäten zur 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 139 
„Golfplatz Bad Homburg v.d. Höhe“ für das 
Areal des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
Nr. 66 „Röderwiesen, Hammelhansweg“ so-
wie einer Erweiterungsfläche im Bad Hom-
burger Stadtwald zurückgestellt werden. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Oliver Jedy-

nak führt aus, dass es in der Stadtverordneten-
versammlung nicht darauf ankomme, ob eine 
Erweiterung des bisherigen Golfplatzes ge-
wollt oder nicht gewollt sei. Es gehe unter 
Einbindung aller Beteiligten vielmehr darum, 
in einem Konzept zu prüfen, welche Möglich-
keiten überhaupt bestehen, damit der Golf-
club zukunftsfähig bleibt. Erst nach Vorstel-
lung der potenziellen Möglichkeiten müsse 
entschieden werden, ob eine Erweiterung 
überhaupt notwendig und möglich ist. 
„In der Diskussion muss beachtetet werden, 
dass der traditionsreiche Bad Homburger 
Golfclub 1899 für die Sport- und Kurstadt 
Bad Homburg eine sehr hohe Bedeutung hat 
und dank seiner erfolgreichen Vereinsarbeit 
über die Landesgrenzen hinweg bekannt ist. 
Ziel der Bad Homburger Politik sollte es da-
her sein, diesen Verein unter Berücksichti-
gung berechtigter Naturschutzbelange auch 
weiterhin bestmöglich zu unterstützen“, so 
Jedynak.
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Osterkerzen verzieren, Taschen
bedrucken und Küken filzen
Hochtaunus (how). In der Osterzeit bietet das 
Freilichtmuseum Hessenpark ein buntes Feri-
enangebot. Der Ostermarkt lädt mit über 100 
Ausstellern zum gemütlichen Einkaufen und 
Bummeln ein. Und im Rahmen des Ferien-
programms „Osterspaß“ gibt es interessante 
Handwerksvorführungen und Mitmachaktio-
nen für Groß und Klein.
Am Wochenende vor Ostern (13. und 14. Ap-
ril) findet der Ostermarkt auf dem Museums-
gelände statt. Zahlreiche Marktstände präsen-
tieren österliche Waren und handwerkliche 
Traditionen – vom dekorativen Frühlings-
schmuck über handbemalte Ostereier bis hin 
zu dekorierten Kerzen. An bestimmten Stän-
den können Besucher den Ausstellern beim 
Bemalen und Verzieren der Ostereier zusehen. 
Und auch für die jungen Museumsgäste gibt 
es viel zu entdecken. Sie können Osterkerzen 
mit Wachsmotiven verzieren, Eier suchen, in 
einer Führung alles rund um Hühner, Hasen 
und Lämmer erfahren, Osterhäschen töpfern, 
filzen und ihre Geschicklichkeit beim Eier-
laufparcours unter Beweis stellen.
An beiden Tagen finden zudem öffentliche 
Führungen statt. Am Samstag steht um 15 Uhr 
eine Sanierungsführung auf dem Programm. 
Dabei erfahren die Teilnehmer, was bei einer 
Haussanierung zu bedenken ist, welche Prob-
leme entstehen können und wie diese zu lösen 
sind. Am Sonntag bietet Förster Karl-Matthi-
as Groß um 12 und 15 Uhr Rundgänge durch 
den Waldbestand im Hessenpark an und ver-
mittelt dabei die Sicht eines fürstlichen Forst-
beamten um 1780. Die Führungen sind im 
Museumseintritt enthalten, eine Anmeldung 

ist nicht erforderlich. Handwerksvorführun-
gen finden beim Korbflechter, in der Drechs-
ler- und Blaufärberwerkstatt, bei den histori-
schen Hausfrauen und beim Stockmacher 
statt. 
Vom 15. bis 22. April stehen beim Ferienpro-
gramm „Osterspaß“ verschiedene Führungen, 
Mitmachaktionen und Vorführungen im Mit-
telpunkt. Im Haus aus Ewersbach können 
Kinder ihrer Kreativität beim Bedrucken von 
Ostertaschen und der Gestaltung von Osterei-
er-Bechern freien Lauf lassen. Im Textilhand-
werkshaus direkt gegenüber werden niedliche 
Osterküken gefilzt. 
In der Druckerei steht Osterkarten-Herstellen 
auf dem Programm, und es gibt Mitmachan-
gebote beim Korbflechter, in der Töpferei und 
in der Drechslerwerkstatt. Neben ihrer Arbeit 
in Hof und Haus beschäftigen sich die Haus-
frauen im Haus aus Eisemroth mit dem The-
ma „Eierfärben“. Von Karfreitag bis Oster-
montag finden außerdem  öffentliche The-
menführungen statt, bei denen die Besucher 
das Museum aus verschiedenen Blickwinkeln 
entdecken.
Im Haus aus Ewersbach können Besucher 
eine traditionelle Form der Ostereierverzie-
rung aus dem Marburger Land bestaunen, die 
unter Kennern als eine der schönsten gilt. Bis 
heute werden zum Beispiel in Mardorf unge-
kochte Eier in der Wachsreservetechnik be-
schrieben und bemalt. Nachdem die Eier ge-
färbt wurden, wird das Wachs entfernt. Die 
detailreichen Verzierungen oder in feiner 
Schrift geschriebene Sprüche erscheinen so-
mit weiß auf dem farbigen Untergrund.

Gewaltige Akkorde, lyrische
Passagen, schnelle Läufe
Bad Homburg (a.ber). Mit herrlich leichtfüßi-
gen Passagen und einem sanglichen Piano in 
Frederic Chopins Polonaise Op. 40 eröffnete der 
junge Pianist Alexander Preiss das Galakonzert 
der Meisterklasse Lev Natochenny in der Engli-
schen Kirche. Zum Abschluss des Piano Festi-
vals Bad Homburg des hier ansässigen Meister-
pianisten Lev Natochenny spielten fünf heraus-
ragende Nachwuchsmusiker und rissen mit ih-
rem jugendlichen Schwung die Zuhörer mit. 
Dass Professor Natochenny und die Konzertpi-
anistin Eugene Choi vom Lev Natochenny In-
ternational Piano Institute in der Kurstadt es 
verstehen, in Meisterkursen außergewöhnliche 
pianistische Talente zu fördern, wurde beim 
nun 5. Piano Festival wieder deutlich. Tänze-
risch schwelgend und dramatisch gestaltete der 
1999 geborene Alexander Preiss die Chopin-
Ballade Nr. 1 Op. 23 – und die schnellen Läufe 
des Stückes perlten präzise von den Tasten des 
Flügels. Der als Sohn einer Musikerfamilie in 
Moskau geborene Sergey Korolev hatte sein 
Programm kurzfristig umgestellt und spielte 
statt Chopin die Partita Nr. 4 E-Dur von Johann 
Sebstian Bach: Besser hätte sich der Nach-
wuchspianist nicht präsentieren können als mit 
der ungewöhnlich frischen und schwungvollen, 
ja fast romantischen Interpretation des alten 
Meisters. Korolev setzte kleinste Akzente mit 
großer Präzision und verlieh der Partita etwas 
sehr Filigranes. 
Souverän trat der junge Alexander Koryakin 
mit der Sonate Nr. 28 A-Dur von Ludwig van 
Beethoven auf. Dem sonnigen Anfangsthema 

folgten dramatische Passagen, und Koryakin 
gelang es, ebenso die Forte-Stellen wie auch 
das luzide klingende Piano in den großen dra-
matischen Bogen der Sonate einzubinden. Der 
25 Jahre junge Sergey Belyavsky, der Sergei 
Prokofjews 6. Sonate interpretierte, stieg mit 
einem starken Forte in das Stück ein und arbei-
tete konzentriert die Dramatik heraus: Gewalti-
ge Akkorde, lyrische Passagen – Belyavsky, der 
schon viele internationale Klavierwettbewerbe 
gewonnen hat, brachte den aufrührerischen 
Charakter der Musik bestens zum Ausdruck. 
Wunderbar sehnsuchtsvolle und romantische 
Klänge fanden sich in Alexander Skrjabins So-
nate Nr. 3 fis-moll, die der international bereits 
erfahrene Solist Sven Bauer spielte. Das Stück 
bestach besonders durch die feinen, träumeri-
schen Passagen und ein weiches Piano. 
Das Lev Natochenny International Piano Insti-
tute präsentierte auch diesmal wieder hochkarä-
tige junge Pianisten. Dass Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes das Piano Festival als 
„Leuchtturm“ der musikalischen Veranstaltun-
gen in der Stadt bezeichnete, das mittlerweile 
von zahlreichen Sponsoren, darunter der Tau-
nus Sparkasse und HR2 Kultur unterstützt wird, 
ist nur recht und billig. 
Für Musikinteressierte bot Lev Natochenny nun 
schon zum wiederholten Mal die kostenlose 
Teilnahme als Zuhörer bei seinen Meisterkur-
sen in der Englischen Kirche an – und viele 
Begeisterte nutzten die Gelegenheit, sich vom 
intensiven Zusammenspiel zwischen Meister 
und Schülern am Klavier zu überzeugen. 

Kontrollen für mehr Verkehrssicherheit
Bad Homburg (hw). Nach dem Speedmara-
thon am vergangenen Mittwoch wurden am 
darauffolgenden Donnerstag weitere Maßnah-
men ergriffen, um die Verkehrssicherheit in 
Bad Homburg zu verbessern. Das Ordnungs-
amt und die Polizei kontrollierten im Bereich 
der Kreuzung Am Hohlebrunnen/Hessenring. 
Der Fokus lag auf der Nutzung von techni-
schen Geräten wie Smartphones am Steuer. 
Kontrolliert wurde auch mit Blick auf immer 
noch vorhandene Gurtverstöße sowie auf 
sonstige Fahrzeugmängel. Polizei und Ord-
nungsamt stoppten in Fahrtrichtung Autobahn 
zwischen 9.50 und 12.45 Uhr insgesamt 41 
Fahrzeuge. Die Ordnungshüter hatten in vie-
len Fällen Beanstandungen, in einigen Fällen 

lagen sogar Mehrfachverstöße vor. Die Beam-
ten erwischten sieben Fahrer, die offenbar ihr 
Mobiltelefon nutzten, und neun weitere, die 
nicht angeschnallt waren. Hier fiel insbeson-
dere ein Fall auf, bei dem ein Kleinkind wäh-
rend der Autofahrt unangeschnallt auf der 
Rückbank turnte, obwohl ein ordnungsgemä-
ßes Rückhaltesystem für das Kind vorhanden 
war. Die Begründung war hier lediglich der 
Zeitdruck und die angebliche Uneinsichtig-
keit des Kindes.
Außerdem fertigten die Kontrolleure 13 Män-
gelanzeigen, unter anderem wegen fehlender 
Hauptuntersuchung. Neun Wagenlenker fuh-
ren bei Rotlicht über die Kreuzung, so dass 
ein Bußgeldverfahren eingeleitet wurde.

„Wunderübung“
in der Kirche
Bad Homburg (hw). Nach 
sieben sehr erfolgreichen 
Aufführungen der Komödie 
„Die Wunderübung“ von 
Daniel Glattauer – unter an-
derem im ausverkauften Co-
moedienhaus in Hanau – tritt 
das Ensemble vom Fried-
richsdorfer „THEATERpur“ 
am Freitag, 12. April, um 20 
Uhr in der Englischen Kir-
che, Ferdinandsplatz, auf. 
Zum Inhalt: Paartherapeut 
Harald bekommt es mit Va-
lentin und Joana zu tun, de-
ren Beziehung auf dem Tief-
punkt angelangt ist. Zu-
nächst sind seine Versuche, 
die beiden Streithähne in 
den Griff zu kriegen, erfolg-
los. Pointierte Dialoge und 
überraschende Wendungen 
machen diese Komödie zu 
einem Spaß für die Zuschau-
er. Karten für den Theater-
abend gibt es über ADticket 
und an der Abendkasse.

Mit perlenden Läufen und tänzerischem Duktus überzeugt der junge Pianist Alexander Preiss 
beim 5. Lev Natochenny Piano Festival in der Englischen Kirche. � Foto: a.ber
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14. Ostermarkt in Ober-Erlenbach
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Mit Tei lnahme unserer Partnerstädte Cabourg und Terracina

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

 schnelle Lieferzeiten
 bezahlbare Traumküchen 
 Finanzierung nach Wunsch 
 3D-Computerplanung im Detail 
 Installations- und Fliesenplan 
 Wasser- und Stromanschluss 

 direkt vom Chef selbst speziell 
ausgebildete Küchenfachmonteure 

 Markenküchen und Markengeräte 
 Planungstermin 

auch außerhalb 
der Öffnungszeit

Wir sind nicht die Größten,

gehören aber zu den 

150 Besten in Deutschland.

(Fachzeitschrift/Architektur u. Wohnen)

Wetterauer Straße 10 · 61352 Bad Homburg - Ober-Erlenbach
Tel. 06172/459955 · www.hamann.musterhauskuechen.de 

Liebe Ober-Erlenbacher, 
liebe Gäste des Ostermarktes,

ich begrüße Sie sehr herzlich zum diesjährigen Oster-
markt der Interessengemeinschaft Ober-Erlenbach (IGO). 
Der Vorstand der IGO hat zusammen mit der Vorsitzen-
den Sighild Drnikovic wieder ein gelungenes Konzept für 
diesen Markt erarbeitet, das für jeden Besucher etwas zu 
bieten hat. Wie immer kommen die Aussteller aus der 
ganzen Region und bieten zum größten Teil selbstherge-
stellte Geschenkartikel, Schmuck, allerlei Nützliches für 
Ihr Zuhause und auch  vielerlei Köstlichkeiten wie Mar-
meladen, Honig und noch viel mehr an.
Der Erfolg dieses Ostermarktes hat auch dazu geführt, 
dass sogar Gäste aus unserer Partnerstadt Terracina mit 
italienischen Spezialitäten kommen, genauso wie die 
Freunde aus Cabourg mit französischen Delikatessen.
Ich bedanke mich bei den Initiatoren für ihr Engagement, 
aber auch bei allen Ausstellern, dass sie uns Ober-Erlen-
bachern wieder einen schönen und interessanten Nach-
mittag bereiten.

Allen Gästen und Veranstaltern 
wünsche ich einen fröhlichen und 
erfolgreichen Nachmittag auf dem 
IGO Ostermarkt 2019.

Christl Elbert
Ortsvorsteherin

Liebe Gäste,

zum 14. Ostermarkt der Interessengemeinschaft Ober-Er-
lenbach (IGO) heiße ich Sie herzlich willkommen. Die Mit-
glieder der IGO und die Ober-Erlenbacher Vereine sorgen 
am Samstagnachmittag für das Wohl ihrer Gäste. An rund 
60 Ständen gibt es Köstliches zu trinken und zu essen, 
Handwerkliches und Kunst sowie viel Spaß für Kinder.
Der Ostermarkt präsentiert sich 2019 europäisch dank 
des Besuchs von Bad Homburger Partnerstädten. Neben 
den guten Bekannten aus Cabourg mit Köstlichkeiten der 
Normandie ist erstmals eine Delegation aus Terracina in 
Ober-Erlenbach. Sie bringt Weine, Öl und Speisen aus 
Süditalien mit. Besuch aus Chur sowie Marienbader Spe-
zialitäten am Stand des Internationalen Städtepartner-
schaftsvereins runden den Markt ab.
Ich danke den Mitgliedern der IGO um ihre Vorsitzende 
Sighild Drnikovic, die mit großem Einsatz zum Gelingen 
des Ostermarkts beitragen. Ober-Erlenbach kann dank 
dieses Engagements immer wieder zeigen, wie viel Leben 
in dem schönen Stadtteil steckt.

Allen, die am Samstag den Markt 
erkunden werden, wünsche ich 
angenehme Stunden in und um 
die Erlenbach-Halle.

Ihr
Alexander W. Hetjes

Oberbürgermeister 

Ihr kompetenter Ansprechpartner, seit 1991, wenn
es um Heizung oder Sanitärinstallation geht.

Döppes Sanitär Technik · Inh. Bernd Döppes
Wetterauer Str. 32 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 457403 · Mobil 0179 - 4924464
BDoeppes@T-online.de · www.doeppes.de

Wir bieten Komplettservice von der Beratung und Planung 
bis zur Fertigstellung.
� Bäder
� Heizung
� Solar
� Mauerentsalzung

� Alternativenergie
� Pelletheizung
� Wartungs-, Reparatur- 

und Kundendienst

A n f e r t i g u n g

R e p a r a t u r

U m a r b e i t u n g

V e r k a u f

G O L D S C H M I E D E A T E L I E R

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

S E I T  1 9 8 7

L O U I S E N S T R .  7 6  |  L O U I S E N  A R K A D E N

B A D  H O M B U R G

T e l .  0  6  1  7  2  -  9  2 1  3 9  3 8
g o l  d s  c  h m i  e  d e .  p e t  r  a  b e n d e r  @ t  -  o n l  i  n e .  d e

      Georg  Mü l le r  
       Steinmetzmeister 

   NATURSTEINE  GRABMALE  FLIESEN 
K o n t a k t a d r e s s e  B a d  H o m b u r g        A u s s t e l l u n g  u n d  V e r k a u f  

 

6 1 3 5 2  B a d  H o m b u r g    6 1 1 1 8  B a d  V i l b e l  
 H o m b u r g e r  S t r .  9     F r i e d h o f  L o h s t r .  

     Tel.:  06172 – 923832       T e l . :   0 6 1 0 1  -  8 7 5 5 5  
   Fax:  06172 – 923834        F a x . :  0 6 1 0 1  -  8 0 2 6 0 9  

    mueller-steinmetz@o2online.de               www.mueller-steinmetzmeister.de 

Neubau

Sanierung

Umbau

Esther Döppes
Dipl.-Ing. Architektin

Vilbeler Straße 18
D-61352 Bad Homburg v.d.H.

tel (49) 06172 101 404
fax (49) 03 222 376 444 8

doeppes-architekten@t-online.de
www.doeppes-bauart.deRäume zum Wohlfühlen

•  Energiekosteneinsparung bis  
zu 40 %

•  Unabhängig von steigenden 
Strompreisen 

•  Wärme und Strom aus einer Hand

Live bei uns im Betrieb zu sehen:

Viessmann Brennstoffzellen-Heizung
Vitovalor. Jetzt Strom erzeugen statt
Strom verbrauchen.

Staatlich gefördert 
mit bis zu 11.100,– €

Berner Str. 57 · 60437 Frankfurt
Telefon 069 7508899-0
www.bruder-feucht.de

Helga Hauschild
Damenschneiderin
Ahlweg 11
61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84
Mobil: 0178 - 9 23 41 78
Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus
Leidenschaft

Maßanfertigung · Sonderanfertigung
Nähkurse · Overlockkurse

Schnittcoaching · Einzelunterricht

Casa Cosmetic 
& mobile Fußp ege auf medizinischer Basis

Sandra Schnabel  – Kosmetikerin – 
Am Rodheimer Weg 5 – 61352 Bad Homburg

Tel. 06172-945107 – mobil 0172-6900456 
www.casa-cosmetic.de

… ’grie Soß’ gibt es 
am Stand der 
CDU Ober-Erlenbach
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Mit Tei lnahme unserer Partnerstädte Cabourg und Terracina

Zum 14. Mal lädt die Interessengemeinschaft Ober-
Erlenbach (IGO) zum traditionellen Ostermarkt 
ein. Am Samstag, 13. April, geht es vor und in der 

Erlenbachhalle, Josef-Baumann-Straße, von 12 bis 19 
Uhr österlich und fröhlich zu. 
Besucher können an fast 60 Ständen bummeln, schau-
en und viele schöne Dinge kaufen (nicht nur für 
das Osterfest) sowie natürlich auch alle möglichen 
Leckereien genießen. Für jeden ist etwas dabei.
Als Gäste werden – zur besonderen Freude der IGO 
– Freunde aus den Partnerstädten von Bad Homburg 
erwartet. Mittlerweile bereits Stammgäste sind die bei-
den Damen aus der Partnerstadt Cabourg, vertreten 
durch Jutta von Lösch, der Vorsitzenden des dor-
tigen Partnerschaftsvereins, und der Stadträtin 
Monique Bourdais. 
Die beiden werden wieder viele Delikatessen 

aus der Normandie mitbringen wie etwa 
Calvados, Pommeau (ein Aperitif aus frisch 
gepresstem Apfelsaft), Cidre, Camembert, Pont 

l’eveque, Livarot (beides Käse aus roher Kuhmilch), 
diverse Salamisorten mit Calvados und 

Camem bert, Terrinen, Rillette (französischer 
Brotaufstrich) sowie Foie Gras (Stopfl eber). 
Da wird einem schon mal der Mund wässrig 
beim Gedanken an diese Leckereien.
Das erste Mal mit dabei ist die Partnerstadt 
Terracina aus der italienischen Provinz Latina. 
Gianluca Zomparelli, der Vorsitzende des dortigen 
Partnerschaftsvereins, wird zwar leider nicht anwe-
send sein können, dafür bringen den Besuchern des 
Ostermarkts fünf Schüler der Kochschule aus Terracina 
die italienische Küche näher. Am Stand gibt es weiterhin 
italienischen Wein von der Cantina Sant Andrea und der 
Azienda Monte Cecubi sowie Olivenöl von Orsini, das 
zu den besten Italiens gehören soll. Selbstverständlich 
kann dort all das auch verkostet werden. 
Am Stand des Partnerschaftsvereins gibt es die bekann-
ten Oblaten und das leckere Bier aus Marienbad.
Einen Station der Alpenstadt Chur in Graubünden wird 
es in diesem Jahr leider noch nicht auf dem Markt 
geben, jedoch ist dies für nächstes Jahr geplant. Aber 
es werden Vertreter aus Chur als Gäste beim diesjähri-
gen Ostermarkt mit dabeisein.
An den übrigen Ständen werden sich Besucher ebenfalls 
kulinarisch verwöhnen lassen können. Dafür sorgen 
wie immer bestens verschiedene Mitglieder 
der IGO. Von Fleisch bis vegetarisch 
oder wie wäre es mit Grie Soß’ von der 
CDU, französischem und deut-
schem Wein sowie sonstigen 
Getränken aller Art? Außer 
Deftigem und Süßem wird die 

beliebte Kuchentheke wieder in der Halle aufgebaut. 
Außerdem kann jeder vom kulinarischen Angebot der 
Creperie und dem attraktiven Stand profi tieren.
Was gibt es sonst noch auf dem Ostermarkt zu ent-
decken? Im Grunde genommen alles, was an Ostern, 
im Garten, für die Dekoration des Hauses oder der 
Wohnung gebraucht wird. Ebenso für die Gesundheit 
im Frühling lockt so manches Angebot.
Jetzt ist es höchste Zeit, sich Gedanken um einen 
Ostertisch zu machen und sich inspirieren zu lassen. 
Dafür gibt es wundervolle Ostereier zu bestaunen 
und zu kaufen: von Hühner- bis zu Straußeneiern 

und verschönert mit verschiedensten 
Techniken. Bei der interessant anzu-
sehenden Entstehung von manchen 

österlichen Schätzen kann 
an Ort und Stelle zuge-
schaut werden.

Die ausgestellten Waren 
und Produkte sind viel-
fältig: Dekorationen für 
den Ostertisch, traum-

hafte Blumengestecke 
sowie frische Blumen für 

den Garten, schöne Dinge 
aus der Provence und dem Süden, um 
den Frühling noch schneller heranzuho-
len. Perfekte Osterstickereien und 
viele weitere Dinge, die auf die 
Jahreszeit einstimmen. 
Keramiker sind dabei und eben-
so zu bestaunen, Vorführungen 
von Holzarbeiten, die direkt 
erworben werden können. In 
der „Malerecke“ werden verschie-
dene Maler (IGO-Mitglieder) ihre Kunstwerke zeigen, 
modern oder auf das jeweilige Umfeld abgestimmt.
Aber nicht nur Eier werden am Ostermarkt ange-
malt. Auch Kinder können sich schminken lassen. 
Eine im Kinderschminken sehr erfahrene Dame zau-
bert die tollsten Fantasiebilder auf die Gesichter der 
Jungen und Mädchen. Außerdem sorgen im Freien die 
Tischtennisplatten des TTC OE für Spiel und Spaß, 
und ein kleiner Streichelzoo mit den Häschen vom 
Kleintierzüchterverein wird ebenfalls vertreten sein.
Als zusätzliche Attraktion für die Kleinen gibt es 
eine Hüpfburg. In welcher Form, das wird eine 
Überraschung. Viele bunte Ostereier werden von 
festlich gekleideten Damen an die Besucher ver-

teilt. Ein Besuch in Ober-Erlenbach lohnt sich auf jeden 
Fall. Und vielleicht hält der Osterhase ja noch die eine 
oder andere weitere Überraschung bereit. Dazu sollten 
diese Seiten aufmerksam studiert werden.
Die Mitglieder des Veranstalters IGO drücken auf 
alle Fälle schon einmal die Daumen beim „Häschen-
Zählen”. Viel Spaß auf dem 14. 
Ostermarkt in Ober-Erlenbach 
wünscht

die
IGO Ober-Erlenbach

Ostermarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein 

Wir haben für Euch den Osterhasen
über diese Seiten hoppeln lassen.

Er hat gleich seine vielen Helfer mitgebracht, 
damit er rechtzeitig bis Ostern auch alle 

bunten Ostereier verstecken kann.

Aber, wie viele sind es?
Zählt all die großen und kleinen 

bunten Hasen auf den drei IGO-Ostermarkt-
Seiten und kreuzt dann an, wie viele es sind. 

7 Osterhasen

19 Osterhasen

20 Osterhasen

�

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Eurem Besuch des 14. Ostermarkts

in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab
am Stand von L’Iris Provence Flair, 
direkt am Eingang der Erlenbachhalle.

Hier wartet eine kleine Überraschung 
auf jeden, der die richtige Anzahl an 

Osterhasen angekreuzt hat. 
Und: Unter allen Teilnehmern 

verlosen wir zusätzlich einen Gutschein 
im Wert von 50,– € vom Weinstübchen in der 

Ober-Erlenbacher Straße, Ober-Erlenbach.
Wer gewinnen möchte, notiert hier bitte 

seinen Namen und Kontaktdaten, damit wir Sie 
informieren können, wenn Sie gewonnen haben.

Viel Spaß beim Suchen und Raten wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

IGO
INTERESSEN-GEMEINSCHAFT OBER-ERLENBACH
EINZELHANDEL • DIENSTLEISTUNG • HANDWERK

MITGLIEDER:

www.igo-obererlenbach.de

• ACR PLANUNGSBÜRO - Antje Riedl 06172 / 48 82 55
• ACRYL + ÖLMALEREI - Elke Stricker 06101 / 80 277 50
• ALLIANZ VERSICHERUNGEN - Denis Frenzel 06172 / 4 20 95
• ALTE BRÜCKE - Hotel u. Gasthaus, Fam. Lange-Guba 06172 / 4 27 65
• AUTOHAUS CONRAD / Seat - Matthias Conrad 06172 / 4 30 93
• BAGGERBETRIEB VÖGLER GMBH - Ulrike Vögler 06172 / 4 26 49
• BINSACK, SUSANNE,Malerin 06172 / 45 03 16
• RITA BLÄSNER 06172 / 94 50 79
• BLICKPUNKT Petra Meyer - PM Immobilien 06172 / 1 39 69 86
• BRUDER & FEUCHT GMBH - HEIZUNG u. SANITÄR 06172/18 5757
• CASA DA GUIDO UND PIZZERIA 06172 / 49 45 08
• CLOOS SCHREINEREI und PIETÄT GMBH 06172 / 4 19 41
• DÖPPES BAUART, Esther Döppes 06172 / 10 14 04
• DÖPPES SANITÄRTECHNIK, Bernd Döppes 06172 / 45 74 03
• DRUCKEREI NEJEDLY - S. Ahmadiyan 06172 / 77 81 44
• EFC - DALLESADLER OE 06172 / 45 88 03
• EULER CREATIVE CULINARIUM  06172 / 48 99 13
• EYCKE FEUCHT GARTEN u. LANDSCHAFTSBAU 06172 / 4 44 32
• FAHRZEUGSCHMIEDE, Leif Morgenstern 06172 / 4 29 59
• FELL EUC ENERGIEBERATUNG - Jochen Fell 06172 / 48 95 97
• WALTER FINK – HAUSMEISTERSERVICE 06172 / 682382
• GALERIE FLECK - Maler + Bildhauer Stephan K. Müller 06172 / 45 86 05
• FLIESENGESCHÄFT J. T. SCHIELER GMBH 06172 / 4 27 71
• FUSSREFLEXZONENMASSAGE - Susanne Müller 06172 / 45 86 03
• GASTSTÄTTE GRASGRÜN, Inh. N. Conring 06007 / 93 95 76
• GARTENBAU NORBERT WINDERLING 06007 / 9 91 88 55
• GETRÄNKEHANDEL AUGUST WEHRHEIM 06172 / 94 49 82
• GOLDSCHMIEDE ATELIER - Petra Bender 06172 / 9 21 39 38
• HAARSTUDIO „DA CAPO“ - Katrin Rosa-Jahnke 06172 / 91 82 82
• HEIMATSTUBE OBER-ERLENBACH 06172 / 45 13 00
• HEIZÖL LANGE 06172 / 427 65
• HELGA HAUSCHILD - Damenschneiderin 06172 / 6 84 58 84
• HOTEL ERLENBACHER HOF 06172 / 9 44 57 71
• KLEINTIERZUCHTVEREIN H 152 Ober-Erlenbach
• KÜCHENSTUDIO C. HAMANN 06172 / 45 99 55
• L’IRIS WOHN u. GARTENACCESSOIRES, S. Drnikovic 06172 / 4 35 49
• LIEDERKRANZ GERMANIA - Anette Schöpfer 0171 / 8 33 96 48
• TORSTEN MARTIN, KUNST 0176 / 87 61 17 58
• NATALE - KAROSSERIE LACKIERUNG - Ralph Weber 06172 / 4 19 88
• NATURHEILVERF + OSTEOPATHIE - Alexandra Zink-Dietrich 06172 / 91 77 55
• OBJEKTDESIGN - MALERMEISTER - Herbert Gärtner 06172 / 6 81 65 00
• ORFUMA - Matthias Feucht 0177 / 7 77 77 81
• PETRAS LÄDCHEN - Petra Herbert 06172 / 4 27 63
• RAU CONTAINERDIENSTE - TIEFBAU - ABBRUCH 06172 / 45 60 00
• REINHARDTSHOF, Burgholzhausen 06007 / 22 91
• REIT u. FAHRVEREIN Eschbach-Erlenbach e.V. 06039 / 4 27 41
• ANGELIKA RIEKE – VERMÖGENSBERATUNG 06172 / 2 792744
• ROSEN-APOTHEKE, Constanze Rose 06172 / 4 96 40
• RUNOW & VON JESCHE Estate Agents GbR 06172 / 5 93 95 81
• SANDRA SCHNABEL - Kosmetikstudio 06172 / 94 51 07
• SOFT@DVERT GMBH - Internetservice, Silvana Enz 06172 / 48 86 39
• SPORTARTIKEL SCHAUB - Pokale & Werkstatt 06172 / 49 23 16
• STANGE IMMOBILIEN - Matthias Stange 0179 / 2 31 33 31
• STEINMETZBETRIEB Georg Müller 06172 / 92 38 32
• STEUERBERATUNG - Silke Harms-Dietrich 06172 / 48 87 38
• STICKSTUBE HOCHTAUNUS - Ilka Bassing 06172 / 3 34 50
• TTCOE BAD HOMBURG 0178 / 2121118
• VINLAND WEINE - FRANKENWEINE- Andrea Paulus 06172 / 10 13 72
• VÖLLER, Lothar 06172 / 67 19 44
• WEINSTÜBCHEN OBER-ERLENBACH, A. Hartmann 0171 / 6 91 30 85
• WILH. SCHÄFER GMBH - PROTOTYPENBAU 06172 / 2 12 35
• WIPPLER PARKETT GMBH & CO KG 06172 / 26799 40
• ZAHNÄRZTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS – Dr. M. Baumann 06172 / 45 16 30 

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb 
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Lange - Heizoel 
IHR HEIZOEL-LIEFERANT

Bornstraße 69 · 61352 Bad Homburg
Telefon 06172-42765 und 06172-450283

Fax 06172-944931

Weinstübchen
Ober-Erlenbach

Ober-Erlenbacherstr. 22
61352 Bad Homburg
Tel. 06172-1393983 (ab 19 Uhr)

mobil: 0171-6913085

Der urgemütliche 
Treffpunkt mitten in 

Ober-Erlenbach

Lassen Sie sich mit 
aus ge suchten Weinen 
und kleinen Snacks 

aus Deutschland, Italien 
und Frankreich verwöhnen

geöffnet: Do., Fr. und Sa. 
19.00 – 1.00 Uhr

• Provisionsfreier Verkauf Ihrer Immobilie
• Rundum-Service für Ihre Vermietung

• Kostenlose Immobilien-Bewertung

Wir sind persönlich für Sie da! 
Kommen Sie gerne auf eine Tasse 

Kaffee oder Tee in unserer 
Geschäftsstelle vorbei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Immobilienagentur vor Ort:

Runow & von Jesche Estate Agents
Seulberger Str. 24  · 61352 Bad Homburg 

Tel. 06172/59 39 581
www.runowvonjesche.deOber-Erlenbach

Besuchen Sie uns an unserem 

Stand im Außengelände.
Wir führen: Textilien der Marken Texteis IRIS (1/2 Preis zur Innenstadt),
Anne de Solene, Vent du Sud, und kleinen Manufakturen direkt
aus der Provence, Glas von La Rochere + viele schöne Accessoires
für Haus und Garten zu bekannt niedrigen Preisen!
Unsere Öffnungszeiten richten sich nach unseren Kunden

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 / 43549
www.maison-iris.de

Provence Flair
für Ihr Zuhause

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 10 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 15 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Petras Lädchen

Zeitschriften – Lotto – Schreibwaren
Hermes – Geschenkartikel – Reinigung

Homburger Str. 2 ∙ 61352 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72 - 4 27 63

Sinnvolle Freizeitgestaltung, sich und anderen Freude machen!
Chorproben mittwochs ab 19.45 Uhr in der Erlenbach-Halle

Kontakt:
Annette Schöpfer · Hinter der Mauer 21 · 61118 Bad Vilbel

Tel. 0171-8339648
E-Mail: netti31@gmx.de

www.liederkranz-germania.de

An unserem Stand servieren wir für Sie Brat- oder Rindswurst
mit Pommes oder Brötchen.

Wir schenken Wein von der Nahe aus.

SV Liederkranz-Germania Ober-Erlenbach 1842SV
Liederkranz - Germania 1842

Ober-Erlenbach

175 Jahre

 Fliesen  Ausstellung  Verkauf  Großhandel 
 Natursteine  Verlegearbeiten  Beratung  Einzelhandel

Tel.: 06172  /  4 27 71 www.theodor-schieler.de 
Fax: 06172 / 48 95 50 info@theodor-schieler.de 

Wetterauer Straße 32 – 61352 Bad Homburg 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr von 13 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

J. Theodor Schieler GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb

Arbeit nach Maß! ... der Cloos war,s

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH

Bau- und Möbelschreinerei
Verglasungen  
Telefon: 06172 – 41941 
www.cloos-schreinerei-de

Rosen-Apotheke  Telefon: (0 61 72)  4 96 40
Wetterauer Straße 3a  Telefax: (0 61 72) 49 64 44
61352 Bad Homburg  www.rosen-apotheke-oe.de

Frohe Ostern wünscht 
Ihre Apotheke vor Ort.

Haarstudio 
„Da Capo“

Inh. Katrin Rosa-Jahnke 

Bornstr. 15 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172-918282

Öffnungszeiten: 
Di/Mi 9.30 – 16.30 Uhr
 
Do/Fr 9.30 – 18.00 Uhr

Sa 10.00 – 15.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Praxis für
Osteopathie & Naturheilkunde
Alexandra Zink-Dietrich
Heilpraktikerin

�  Osteopathie
�  Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich
�  Allergiebehandlung
�  Homöopathie
�  Labor- und Ernährungsberatungen

Neu in unserer Praxis: Coaching für
Mütter, Musikkurse, Kangatraining,
Rückbildung und Mama-Workouts

Spessartstraße 22
61352 Bad Homburg v. d. Höhe
Telefon 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de

– Kalenderwoche 15 Donnerstag, 11. April 2019HOCHTAUNUS VERLAGSeite 16 Donnerstag, 11. April 2019 Kalenderwoche 15 –HOCHTAUNUS VERLAG Seite 17
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Mit Tei lnahme unserer Partnerstädte Cabourg und Terracina

Zum 14. Mal lädt die Interessengemeinschaft Ober-
Erlenbach (IGO) zum traditionellen Ostermarkt 
ein. Am Samstag, 13. April, geht es vor und in der 

Erlenbachhalle, Josef-Baumann-Straße, von 12 bis 19 
Uhr österlich und fröhlich zu. 
Besucher können an fast 60 Ständen bummeln, schau-
en und viele schöne Dinge kaufen (nicht nur für 
das Osterfest) sowie natürlich auch alle möglichen 
Leckereien genießen. Für jeden ist etwas dabei.
Als Gäste werden – zur besonderen Freude der IGO 
– Freunde aus den Partnerstädten von Bad Homburg 
erwartet. Mittlerweile bereits Stammgäste sind die bei-
den Damen aus der Partnerstadt Cabourg, vertreten 
durch Jutta von Lösch, der Vorsitzenden des dor-
tigen Partnerschaftsvereins, und der Stadträtin 
Monique Bourdais. 
Die beiden werden wieder viele Delikatessen 

aus der Normandie mitbringen wie etwa 
Calvados, Pommeau (ein Aperitif aus frisch 
gepresstem Apfelsaft), Cidre, Camembert, Pont 

l’eveque, Livarot (beides Käse aus roher Kuhmilch), 
diverse Salamisorten mit Calvados und 

Camem bert, Terrinen, Rillette (französischer 
Brotaufstrich) sowie Foie Gras (Stopfl eber). 
Da wird einem schon mal der Mund wässrig 
beim Gedanken an diese Leckereien.
Das erste Mal mit dabei ist die Partnerstadt 
Terracina aus der italienischen Provinz Latina. 
Gianluca Zomparelli, der Vorsitzende des dortigen 
Partnerschaftsvereins, wird zwar leider nicht anwe-
send sein können, dafür bringen den Besuchern des 
Ostermarkts fünf Schüler der Kochschule aus Terracina 
die italienische Küche näher. Am Stand gibt es weiterhin 
italienischen Wein von der Cantina Sant Andrea und der 
Azienda Monte Cecubi sowie Olivenöl von Orsini, das 
zu den besten Italiens gehören soll. Selbstverständlich 
kann dort all das auch verkostet werden. 
Am Stand des Partnerschaftsvereins gibt es die bekann-
ten Oblaten und das leckere Bier aus Marienbad.
Einen Station der Alpenstadt Chur in Graubünden wird 
es in diesem Jahr leider noch nicht auf dem Markt 
geben, jedoch ist dies für nächstes Jahr geplant. Aber 
es werden Vertreter aus Chur als Gäste beim diesjähri-
gen Ostermarkt mit dabeisein.
An den übrigen Ständen werden sich Besucher ebenfalls 
kulinarisch verwöhnen lassen können. Dafür sorgen 
wie immer bestens verschiedene Mitglieder 
der IGO. Von Fleisch bis vegetarisch 
oder wie wäre es mit Grie Soß’ von der 
CDU, französischem und deut-
schem Wein sowie sonstigen 
Getränken aller Art? Außer 
Deftigem und Süßem wird die 

beliebte Kuchentheke wieder in der Halle aufgebaut. 
Außerdem kann jeder vom kulinarischen Angebot der 
Creperie und dem attraktiven Stand profi tieren.
Was gibt es sonst noch auf dem Ostermarkt zu ent-
decken? Im Grunde genommen alles, was an Ostern, 
im Garten, für die Dekoration des Hauses oder der 
Wohnung gebraucht wird. Ebenso für die Gesundheit 
im Frühling lockt so manches Angebot.
Jetzt ist es höchste Zeit, sich Gedanken um einen 
Ostertisch zu machen und sich inspirieren zu lassen. 
Dafür gibt es wundervolle Ostereier zu bestaunen 
und zu kaufen: von Hühner- bis zu Straußeneiern 

und verschönert mit verschiedensten 
Techniken. Bei der interessant anzu-
sehenden Entstehung von manchen 

österlichen Schätzen kann 
an Ort und Stelle zuge-
schaut werden.

Die ausgestellten Waren 
und Produkte sind viel-
fältig: Dekorationen für 
den Ostertisch, traum-

hafte Blumengestecke 
sowie frische Blumen für 

den Garten, schöne Dinge 
aus der Provence und dem Süden, um 
den Frühling noch schneller heranzuho-
len. Perfekte Osterstickereien und 
viele weitere Dinge, die auf die 
Jahreszeit einstimmen. 
Keramiker sind dabei und eben-
so zu bestaunen, Vorführungen 
von Holzarbeiten, die direkt 
erworben werden können. In 
der „Malerecke“ werden verschie-
dene Maler (IGO-Mitglieder) ihre Kunstwerke zeigen, 
modern oder auf das jeweilige Umfeld abgestimmt.
Aber nicht nur Eier werden am Ostermarkt ange-
malt. Auch Kinder können sich schminken lassen. 
Eine im Kinderschminken sehr erfahrene Dame zau-
bert die tollsten Fantasiebilder auf die Gesichter der 
Jungen und Mädchen. Außerdem sorgen im Freien die 
Tischtennisplatten des TTC OE für Spiel und Spaß, 
und ein kleiner Streichelzoo mit den Häschen vom 
Kleintierzüchterverein wird ebenfalls vertreten sein.
Als zusätzliche Attraktion für die Kleinen gibt es 
eine Hüpfburg. In welcher Form, das wird eine 
Überraschung. Viele bunte Ostereier werden von 
festlich gekleideten Damen an die Besucher ver-

teilt. Ein Besuch in Ober-Erlenbach lohnt sich auf jeden 
Fall. Und vielleicht hält der Osterhase ja noch die eine 
oder andere weitere Überraschung bereit. Dazu sollten 
diese Seiten aufmerksam studiert werden.
Die Mitglieder des Veranstalters IGO drücken auf 
alle Fälle schon einmal die Daumen beim „Häschen-
Zählen”. Viel Spaß auf dem 14. 
Ostermarkt in Ober-Erlenbach 
wünscht

die
IGO Ober-Erlenbach

Ostermarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein 

Wir haben für Euch den Osterhasen
über diese Seiten hoppeln lassen.

Er hat gleich seine vielen Helfer mitgebracht, 
damit er rechtzeitig bis Ostern auch alle 

bunten Ostereier verstecken kann.

Aber, wie viele sind es?
Zählt all die großen und kleinen 

bunten Hasen auf den drei IGO-Ostermarkt-
Seiten und kreuzt dann an, wie viele es sind. 

7 Osterhasen

19 Osterhasen

20 Osterhasen

�

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Eurem Besuch des 14. Ostermarkts

in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab
am Stand von L’Iris Provence Flair, 
direkt am Eingang der Erlenbachhalle.

Hier wartet eine kleine Überraschung 
auf jeden, der die richtige Anzahl an 

Osterhasen angekreuzt hat. 
Und: Unter allen Teilnehmern 

verlosen wir zusätzlich einen Gutschein 
im Wert von 50,– € vom Weinstübchen in der 

Ober-Erlenbacher Straße, Ober-Erlenbach.
Wer gewinnen möchte, notiert hier bitte 

seinen Namen und Kontaktdaten, damit wir Sie 
informieren können, wenn Sie gewonnen haben.

Viel Spaß beim Suchen und Raten wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

IGO
INTERESSEN-GEMEINSCHAFT OBER-ERLENBACH
EINZELHANDEL • DIENSTLEISTUNG • HANDWERK

MITGLIEDER:

www.igo-obererlenbach.de

• ACR PLANUNGSBÜRO - Antje Riedl 06172 / 48 82 55
• ACRYL + ÖLMALEREI - Elke Stricker 06101 / 80 277 50
• ALLIANZ VERSICHERUNGEN - Denis Frenzel 06172 / 4 20 95
• ALTE BRÜCKE - Hotel u. Gasthaus, Fam. Lange-Guba 06172 / 4 27 65
• AUTOHAUS CONRAD / Seat - Matthias Conrad 06172 / 4 30 93
• BAGGERBETRIEB VÖGLER GMBH - Ulrike Vögler 06172 / 4 26 49
• BINSACK, SUSANNE,Malerin 06172 / 45 03 16
• RITA BLÄSNER 06172 / 94 50 79
• BLICKPUNKT Petra Meyer - PM Immobilien 06172 / 1 39 69 86
• BRUDER & FEUCHT GMBH - HEIZUNG u. SANITÄR 06172/18 5757
• CASA DA GUIDO UND PIZZERIA 06172 / 49 45 08
• CLOOS SCHREINEREI und PIETÄT GMBH 06172 / 4 19 41
• DÖPPES BAUART, Esther Döppes 06172 / 10 14 04
• DÖPPES SANITÄRTECHNIK, Bernd Döppes 06172 / 45 74 03
• DRUCKEREI NEJEDLY - S. Ahmadiyan 06172 / 77 81 44
• EFC - DALLESADLER OE 06172 / 45 88 03
• EULER CREATIVE CULINARIUM  06172 / 48 99 13
• EYCKE FEUCHT GARTEN u. LANDSCHAFTSBAU 06172 / 4 44 32
• FAHRZEUGSCHMIEDE, Leif Morgenstern 06172 / 4 29 59
• FELL EUC ENERGIEBERATUNG - Jochen Fell 06172 / 48 95 97
• WALTER FINK – HAUSMEISTERSERVICE 06172 / 682382
• GALERIE FLECK - Maler + Bildhauer Stephan K. Müller 06172 / 45 86 05
• FLIESENGESCHÄFT J. T. SCHIELER GMBH 06172 / 4 27 71
• FUSSREFLEXZONENMASSAGE - Susanne Müller 06172 / 45 86 03
• GASTSTÄTTE GRASGRÜN, Inh. N. Conring 06007 / 93 95 76
• GARTENBAU NORBERT WINDERLING 06007 / 9 91 88 55
• GETRÄNKEHANDEL AUGUST WEHRHEIM 06172 / 94 49 82
• GOLDSCHMIEDE ATELIER - Petra Bender 06172 / 9 21 39 38
• HAARSTUDIO „DA CAPO“ - Katrin Rosa-Jahnke 06172 / 91 82 82
• HEIMATSTUBE OBER-ERLENBACH 06172 / 45 13 00
• HEIZÖL LANGE 06172 / 427 65
• HELGA HAUSCHILD - Damenschneiderin 06172 / 6 84 58 84
• HOTEL ERLENBACHER HOF 06172 / 9 44 57 71
• KLEINTIERZUCHTVEREIN H 152 Ober-Erlenbach
• KÜCHENSTUDIO C. HAMANN 06172 / 45 99 55
• L’IRIS WOHN u. GARTENACCESSOIRES, S. Drnikovic 06172 / 4 35 49
• LIEDERKRANZ GERMANIA - Anette Schöpfer 0171 / 8 33 96 48
• TORSTEN MARTIN, KUNST 0176 / 87 61 17 58
• NATALE - KAROSSERIE LACKIERUNG - Ralph Weber 06172 / 4 19 88
• NATURHEILVERF + OSTEOPATHIE - Alexandra Zink-Dietrich 06172 / 91 77 55
• OBJEKTDESIGN - MALERMEISTER - Herbert Gärtner 06172 / 6 81 65 00
• ORFUMA - Matthias Feucht 0177 / 7 77 77 81
• PETRAS LÄDCHEN - Petra Herbert 06172 / 4 27 63
• RAU CONTAINERDIENSTE - TIEFBAU - ABBRUCH 06172 / 45 60 00
• REINHARDTSHOF, Burgholzhausen 06007 / 22 91
• REIT u. FAHRVEREIN Eschbach-Erlenbach e.V. 06039 / 4 27 41
• ANGELIKA RIEKE – VERMÖGENSBERATUNG 06172 / 2 792744
• ROSEN-APOTHEKE, Constanze Rose 06172 / 4 96 40
• RUNOW & VON JESCHE Estate Agents GbR 06172 / 5 93 95 81
• SANDRA SCHNABEL - Kosmetikstudio 06172 / 94 51 07
• SOFT@DVERT GMBH - Internetservice, Silvana Enz 06172 / 48 86 39
• SPORTARTIKEL SCHAUB - Pokale & Werkstatt 06172 / 49 23 16
• STANGE IMMOBILIEN - Matthias Stange 0179 / 2 31 33 31
• STEINMETZBETRIEB Georg Müller 06172 / 92 38 32
• STEUERBERATUNG - Silke Harms-Dietrich 06172 / 48 87 38
• STICKSTUBE HOCHTAUNUS - Ilka Bassing 06172 / 3 34 50
• TTCOE BAD HOMBURG 0178 / 2121118
• VINLAND WEINE - FRANKENWEINE- Andrea Paulus 06172 / 10 13 72
• VÖLLER, Lothar 06172 / 67 19 44
• WEINSTÜBCHEN OBER-ERLENBACH, A. Hartmann 0171 / 6 91 30 85
• WILH. SCHÄFER GMBH - PROTOTYPENBAU 06172 / 2 12 35
• WIPPLER PARKETT GMBH & CO KG 06172 / 26799 40
• ZAHNÄRZTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS – Dr. M. Baumann 06172 / 45 16 30 

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb 
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Lange - Heizoel 
IHR HEIZOEL-LIEFERANT

Bornstraße 69 · 61352 Bad Homburg
Telefon 06172-42765 und 06172-450283

Fax 06172-944931

Weinstübchen
Ober-Erlenbach

Ober-Erlenbacherstr. 22
61352 Bad Homburg
Tel. 06172-1393983 (ab 19 Uhr)

mobil: 0171-6913085

Der urgemütliche 
Treffpunkt mitten in 

Ober-Erlenbach

Lassen Sie sich mit 
aus ge suchten Weinen 
und kleinen Snacks 

aus Deutschland, Italien 
und Frankreich verwöhnen

geöffnet: Do., Fr. und Sa. 
19.00 – 1.00 Uhr

• Provisionsfreier Verkauf Ihrer Immobilie
• Rundum-Service für Ihre Vermietung

• Kostenlose Immobilien-Bewertung

Wir sind persönlich für Sie da! 
Kommen Sie gerne auf eine Tasse 

Kaffee oder Tee in unserer 
Geschäftsstelle vorbei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Immobilienagentur vor Ort:

Runow & von Jesche Estate Agents
Seulberger Str. 24  · 61352 Bad Homburg 

Tel. 06172/59 39 581
www.runowvonjesche.deOber-Erlenbach

Besuchen Sie uns an unserem 

Stand im Außengelände.
Wir führen: Textilien der Marken Texteis IRIS (1/2 Preis zur Innenstadt),
Anne de Solene, Vent du Sud, und kleinen Manufakturen direkt
aus der Provence, Glas von La Rochere + viele schöne Accessoires
für Haus und Garten zu bekannt niedrigen Preisen!
Unsere Öffnungszeiten richten sich nach unseren Kunden

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 / 43549
www.maison-iris.de

Provence Flair
für Ihr Zuhause

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 10 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 15 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Petras Lädchen

Zeitschriften – Lotto – Schreibwaren
Hermes – Geschenkartikel – Reinigung

Homburger Str. 2 ∙ 61352 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72 - 4 27 63

Sinnvolle Freizeitgestaltung, sich und anderen Freude machen!
Chorproben mittwochs ab 19.45 Uhr in der Erlenbach-Halle

Kontakt:
Annette Schöpfer · Hinter der Mauer 21 · 61118 Bad Vilbel

Tel. 0171-8339648
E-Mail: netti31@gmx.de

www.liederkranz-germania.de

An unserem Stand servieren wir für Sie Brat- oder Rindswurst
mit Pommes oder Brötchen.

Wir schenken Wein von der Nahe aus.

SV Liederkranz-Germania Ober-Erlenbach 1842SV
Liederkranz - Germania 1842

Ober-Erlenbach

175 Jahre

 Fliesen  Ausstellung  Verkauf  Großhandel 
 Natursteine  Verlegearbeiten  Beratung  Einzelhandel

Tel.: 06172  /  4 27 71 www.theodor-schieler.de 
Fax: 06172 / 48 95 50 info@theodor-schieler.de 

Wetterauer Straße 32 – 61352 Bad Homburg 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr von 13 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

J. Theodor Schieler GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb

Arbeit nach Maß! ... der Cloos war,s

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH

Bau- und Möbelschreinerei
Verglasungen  
Telefon: 06172 – 41941 
www.cloos-schreinerei-de

Rosen-Apotheke  Telefon: (0 61 72)  4 96 40
Wetterauer Straße 3a  Telefax: (0 61 72) 49 64 44
61352 Bad Homburg  www.rosen-apotheke-oe.de

Frohe Ostern wünscht 
Ihre Apotheke vor Ort.

Haarstudio 
„Da Capo“

Inh. Katrin Rosa-Jahnke 

Bornstr. 15 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172-918282

Öffnungszeiten: 
Di/Mi 9.30 – 16.30 Uhr
 
Do/Fr 9.30 – 18.00 Uhr

Sa 10.00 – 15.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Praxis für
Osteopathie & Naturheilkunde
Alexandra Zink-Dietrich
Heilpraktikerin

�  Osteopathie
�  Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich
�  Allergiebehandlung
�  Homöopathie
�  Labor- und Ernährungsberatungen

Neu in unserer Praxis: Coaching für
Mütter, Musikkurse, Kangatraining,
Rückbildung und Mama-Workouts

Spessartstraße 22
61352 Bad Homburg v. d. Höhe
Telefon 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de
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Teilnehmerrekord beim 9. Freundschaftsturnier
Bad Homburg (hrk). Gut besucht war das 
Turnier schon immer, aber diesmal wurden 
alle Rekorde gebrochen. Insgesamt 78 An-
meldungen gab es in den Bereichen Garde, 
Solo, Twirling und Show. Und die Tanzbe-
reiche waren nochmals unterteilt in die Ka-
tegorien Kinder, Jugend und Senioren. Veran-
stalter war der  Karnevalsverein Club Humor. 
Am frühen Sonntagmorgen starteten beim 
Tanzturnier die Garden. Die Teilnehmer reis-
ten nicht nur aus dem Rhein-Main-Gebiet an, 
sondern auch aus dem Großraum Bielefeld 
kamen Aktive mit einem Reisebus nach Bad 
Homburg in die Sporthalle der Gesamtschule 
am Gluckenstein (GaG). Genauso lang wie es 
dieses Turnier gibt, genauso oft traten die jun-
gen Damen des Karnevalvereins „Die Fidelen 
Eckenheimer“ an – bei Garde, Twirling und 
Show. Die Farbenpracht der Kostüme, anspre-
chende Choreografien und gute Ausführung 
machen so ein Turnier zu etwas besonderem. 
Nicht zu vergessen der Spaß, den die Akteure 
auch auf der Bühne immer wieder zeigten. 
In der Kategorie Garde Kinder siegten die 
Minis der Sachsenhäuser Karnevals Gesell-
schaft vor den „Skylights“ der KG Wespen 
aus Oberrad und den Minis des Bommers-
heimer Carnevalvereins. Denkbar knapp war 
hier der Punkteunterschied. Die Bommers-
heimer traten erstmals bei einem Turnier an 
und schlugen sich wacker. Die Sachsenhäuser 
Gardemädchen und -jungen zeigten auch im 
Bereich Jugend einen hervorragenden Tanz, 

der sie ganz oben aufs Treppchen brachte. 
Aus Aschaffenburg kamen die Mainfunken. 
Die Gruppe „Rote Funken“ landeten auf Platz 
zwei vor der Mittleren Garde der Karnevals-
gesellschaft „Freunde des Carneval“ aus Bad 
Homburg. Auch bei den Senioren waren die 
Sachsenhäuser nicht zu schlagen und lande-
ten vor den „Feuerfunken“ der Mainfunken 
und den „Fidelen Eckenheimern“ auf dem 
ersten Platz. Ein kleiner Höhepunkt der die 
Vorfreude auf das Jubiläumsturnier im kom-
menden Jahr steigert: Der Vorsitzende des 
Clubs Humor, Ralf Gehrsitz, war so beein-
druckt von den hohen Sprüngen in den Spa-
gat, dass er versprach, bei Jurymitglied Alex 
Klein von der Frankfurter Garde ins Training 
zu gehen und das Ergebnis im kommenden 
Jahr zu präsentieren. 
Musikalisch wurde bereits bei den Gardetän-
zen ein große Vielfalt gezeigt: von „Fluch der 
Karibik“ über „Pigalle, Pigalle“ bis hin zum 
„Barbie Girl“. Und so ging es auch bei den 
Solos weiter. Bei den Kinder siegte Amelie-
Loreley Merz von der Concordia Kesselstadt. 
Bei der Jugend tanzte sich Kimberley Baller 
von den Mainfunken Aschaffenburg aufs 
oberste Treppchen, und bei den Senioren 
überzeugte mit einer grandiosen Darbietung 
Victoria Stang vom Wehrheimer Carnevalver-
ein. Dass dieses Turnier eine hohe Akzeptanz 
hat, bestätigt auch die Zahl an Anmeldungen. 
Selbst beim Twirling kamen einige Starter zu-
sammen. Twirling, das heißt: Stäbe drehen 
und in die Luft werfen, auffangen, dabei tan-
zen und im Takt bleiben, immer mit einem 
Lächeln auf den Lippen. Die hohe Kunst des 
Twirlings blieb Startern aus Bad Homburg, 
Eckenheim und Spenge vorbehalten. 
Gewertet wurde laut Jury in den Kategorien 
Präsentation, Körperhaltung, Synchronität, 
Bühnenaufteilung und Ausführung. Beim 
Twirling zählten außerdem die „Drops“, also 
die Anzahl der nicht gefangenen Stäbe.
Dann durften die Kinder mit ihren Showtän-
zen starten: Es präsentierten sich die Flint-
stones, ein Bienenschwarm, Neonlichter, und 
auch „Nano vom Planeten X“ tauchte auf. Am 
besten schnitten die „Weißen Funken“ mit ih-
rem Motto „Ab in den Süden“ ab.
In den „Tierischen Ozean“ ging es bei der Ju-
gend mit den „Stoppelhopsern“. „Bella Ciao“ 

gab es ebenso auf die Ohren wie „In the 
Navy“. „Die Tribute von Panem“ vertanzten 
die „Giants“ aus Sindlingen, mexikanisch 
ging’s mit den Jungen und Mädchen des Bom-
mersheimer Carnevalvereins zu mit „Dia De 
Los Muertos“. Die Gruppe aus Spenge tanzte 
zum Sound des Highschool-Musicals, bei 
dem das Punlikum lauthals mitsang. Insge-
samt alles gute Präsentationen, doch die He-
xen der „Fidelen Eckenheimer“ überzeugten 
die Jury so sehr, dass sie auf dem zweiten 
Platz landeten. Einen Platz dahinter reichte es 
dem „Kampf der Urvölker“ der „Dynamic 
Devotion“ aus Wambach. Tierisch gut in jeder 
Hinsicht und mit fast voller Punktzahl tanzte 
sich der „Glauberger Hühnerstall“ der Ju-
gendtanzgarde aus Glauberg aufs oberste 
Treppchen. Richtig zu Sache ging es dann bei 
den Senioren. Sprung- und Wurfkraft, Aus-
dauer und Stärke, Kreativität der Choreogra-
fie, all das zeigte sich auf höchstem Niveau. 
Da wurde live gesungen beim jazzigen Caba-
ret der „Chilis“ aus Spenge und große Ge-
schichten und Musicals vertanzt. Schon der 
Start mit „Tarzan“, und hier nicht nur ein 
Lied, sondern die gesamte Geschichte, berei-
tete so manchem Kopfzerbrechen, denn was 

sollte nach so einer Präsentation noch folgen? 
Kaum zu glauben, aber es kam noch Besseres, 
so dass die Dietzenbacher mit ihrer Tarzan-
Version „nur“ auf dem dritten Rang landeten. 
Zwischendurch gab es immer wieder „Putz-
Pausen“, denn wenn die Mädels als Chicks, 
Hühner, oder ähnliches über die Bühne wir-
belten, dann ließen sie Federn, im wahrsten 
Sinn des Wortes. Die „Tanzteufel“ der KG 
Wespen aus Oberrad erzählten tänzerisch 
„Die Geschichte um das Herz des Amazonas“. 
Dabei ging es um Gier und Macht, aber auch 
um Zusammenhalt. Sehr gut vorgetragen und 
tänzerisch überzeugend erreichten sie 188 
Punkte und landeten mit einem Punkt vor den 
Tarzan-Tänzern aus Dietzenbach. 
Die größte Gruppe kam aus Nieder-Wöllstadt: 
die Pepinas. Mit dabei hatten sie ihren Fan-
club, der schon von Beginn der Darbietung an 
lauthals anfeuerte. „Im Land der Drachen“ 
war gespickt mit hohen Sprüngen. Mit überra-
genden 200 Punkten holten sich die Nieder-
Wöllstadter den Pokal. Der verdiente App-
plaus wollte kaum enden. Nach einem langen 
Tag ging ein starkes Turnier zu Ende, bei dem 
sich der Club Humor von seiner besten Seite 
gezeigt hatte – tänzerisch und organisatorisch.

In das Land der Drachen geht es mit der Gruppe Pepinas aus Nieder-Wöllstadt. Mit 24 Tänzern 
und einer beeindruckenden Show starten sie am Ende der Veranstaltung – und siegen. Sie er-
reichen dabei in der Kategorie Show Senioren starke 200 Punkte. � Foto: Klein

Bei der Pokalübergabe in der Kategorie Gar-
de Kinder strahlen die siegreichen Sachsen-
häuser (Mitte) mit den Bommersheimern 
(rechts, Platz 3) und den Kindern aus Ober-
rad, den „Skylights“ der KG Wespen, (Platz 
2) um die Wette.� Foto: Klein

Öffnungszeiten
Montag — Freitag: 08:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 13:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Rodheimer Weg 4
61184 Karben-Okarben
Nähe S-Bahn-Station Okarben

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840

 

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! 
2

Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten. 

WENDIG, AGIL UND ATTRAKTIV – 
AUCH BEIM PREIS.

Mazda 2 SIGNATURE+
• 1.5i, 5-T., 55 kW (75 PS), 5-Gang
• Matrixgrau-Metallic, Klimaanlage
• EZ 01.2019, Vorführwagen, 2.000 km
• Tempomat, Spurhalte- + Berganfahrass. u. v. m.

Barpreis ab € 12.990
Preisvorteil € 4.065

M{zd{ 3 SIGNATURE+
• 2.0i, 5-T., 88 kW (120 PS), 6-St.-Autom.
• Matrixgrau-Metallic, 18“ Alu, Navi
• EZ 02.2019, Vorführwagen, 1.000 km
• Tempomat, Klimaautom., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 21.990
Preisvorteil € 5.755

M{zd{ 3 SPORTS
• 2.0i, 5-T., 88 kW (120 PS), 6-Gang, Navi
• Matrixgrau-Metallic, schwarzes Leder
• EZ 02.2019, Vorführwagen, 2.000 km
• Ein-/Ausparkh., Klimaautom., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 21.690
Preisvorteil € 6.755

M{zd{ 2 KIZOKU
• 1.5i, 5-T., 66 kW (90 PS), 5-Gang
• Magmarot-Metallic, Licht-Paket
• EZ 02.2019, Vorführwagen, 2.000 km
• Einparkh. hi., Sitzh., Rückfahrk. u. v. m.

Barpreis ab € 15.990
Preisvorteil € 3.945

M{zd{ 6 KIZOKU
• 2.5i, 141 kW (192 PS), 6-St.-Autom.
• Matrixgrau-Metallic, Rückfahrkamera
• EZ 06.2018, Vorführwagen, 8.000 km
• Sondermodell Intense mit vielen Extras

Barpreis ab € 30.790
Preisvorteil € 10.365

M{zd{ 6 SIGNATURE
• 2.5i, 5-T., 143 kW (194 PS), 6-Gang, Navi
• Matrixgrau-Metallic, 360°-Kamera, CarPlay
• EZ 11.2018, Vorführwagen, 2.000 km
• Klimaautom., Ein-/Ausparkh., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 30.290
Preisvorteil € 8.715

M{zd{ CX-3 Exclusive
• 2.0i, 88 kW (121 PS), 6-Gang, Navi
• Obsidiangrau-Metallic, Klimaautom.
• EZ 01.2019, Vorführwagen, 2.000 km
• Tempomat, Ein-/Ausparkh., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 20.290
Preisvorteil € 4.335

M{zd{ CX-5 Exclusive
• 2.0i, 121 kW (165 PS), 6-Gang, Navi
• Turmalinblau-Metallic, i-ACTIVSENSE-Paket
• EZ 01.2019, Tageszulassung, 10km
• Ein-/Ausparkh., 360°-Kamera u. v. m.

Barpreis ab € 27.990
Preisvorteil € 6.135

Auto Fischer 
wünscht Ihnen

frohe Ostern! 
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Luftsportclub plant den Bau
einer neuen Hängerhalle
Bad Homburg (hw). Der Luftsportclub Bad 
Homburg (LSC) hatte zu seiner Mitglieder-
Hauptversammlung ins Dorfgemeinschafts-
haus in Rod am Berg eingeladen. Außer zahl-
reichen Berichten wurden auch Pläne für ei-
nen Hallenneubau präsentiert. Auch Wahlen 
standen auf der Tagesordnung.
Der Luftsportclub Bad Homburg hat derzeit 
241 Mitglieder, davon 140 Aktive. Im Verein 
sind die Sparten Segelflug, Motorsegelflug, 
Segelkunstflug und Motorflug vertreten. Der 
LSC betreibt seit 1957 den Sonderlandeplatz 
Anspach/Taunus. Im Dreieck der Orte Obern-
hain, Neu-Anspach und Wehrheim auf eige-
nem Grundstück gelegen, werden alle Auf-
wendungen für Investitionen und Betrieb von 
den Mitgliedern in Form Beiträgen und Ar-
beitsstunden erbracht. Im Verein wird aus-
schließlich ehrenamtlich gearbeitet (auch die 
Fluglehrer), es gibt keine bezahlten Kräfte. 
„Zur Zeit bilden 20 Fluglehrer aus, die mit 
900 Starts 60 Prozent aller Flugbewegungen 
durchführten“, informiert der Verein.
In seinem Jahresbericht erwähnte Vorsitzen-
der Gerhard Reuter den sehr erfolgreich ver-
anstalteten Segelflugwettbewerb mit 55 Flug-
zeugen, den Streckenfluglehrgang und das 
Schüler-Fluglager. Er dankte den vielen frei-
willigen Helfern, aber auch allen Vorstands-
kollegen für die geleistete Arbeit. „Ganz be-
sonders freue ich mich aber, dass auch das 
Jahr 2018 wieder unfallfrei abgeschlossen 
werden konnte.“ Im Bericht des neuen Segel-
flugreferenten Johannes Göttker-Schnetmann 
fanden vor allem die sportlichen Erfolge ge-
bührend Platz: herausragend Jan Omsels, der 
bei der Weltmeisterschaft in Ostrow/Polen 
einen vierten Platz belegte, nachdem er im 
Juli bis zum vorletzten Wertungstag sogar in 
Führung gelegen hatte. Bei den Wahlen zum 
Vorstand wurde der 2. Vorsitzend Reinhard 
Danielzik für weitere drei Jahre im Amt bestä-
tigt, genauso wie der Geschäftsführer Klaus 
Mangels. Bestätigt wurden auch die Vor-
standskandidaten für den Segelflugreferenten 
Göttker-Schnetmann sowie erneut den Moto-
flugreferenten Wolfgang Würz. Schriftführer 

Frank Laux stellte die Pläne für den Bau einer 
neuen Hängerhalle vor, für die die Baugeneh-
migung da ist und die im nächsten Jahr fertig 
gestellt werden soll. „Dies ist eine Investition 
in unsere Zukunft und wird die Attraktivität 
des LSC für Neumitglieder weiter erhöhen“, 
sagte Reuter.
Großereignis in der Region ist seit über 20 
Jahren das jährlich für die Bevölkerung veran-
staltete „Taunus-Flugfest für die ganze Fami-
lie“. Am Samstag und Sonntag, 24. und 25. 
August, werden wieder ein zweitägiges Flug-
programm, Rundflüge, Fallschirmsprünge 
und zahlreiche andere Attraktionen für jede 
Altersstufe angeboten. 

! Weitere Informationen zum LSC gibt es 
im Internet unter www.lsc-badhomburg.
de.

Von oben haben die Segelflieger des Luft-
sportclubs Bad Homburg den Taunus im 
Blick.  Foto: LSC

Die Musiker der „Igels“ bringen die großen Hits ihrer Vorbilder wie „New Kid In Town“ und 
„Hotel California“ mit nach Bad Homburg.  Foto: Newsham

Mit dem Sound der Westküste 
Bad Homburg (bnk). „Sind sie’s oder sind 
sie’s nicht?“ Diese Frage hätte man sich mit 
Recht stellen können an jenem Freitagabend, 
an dem kürzlich die deutsche Coverband der 
legendären „Eagles“ in der Englischen Kirche 
ihre Fans begeisterte. Westcoast-Sound, ein-
gängige Melodien, die unter die Haut gehen, 
und dazu die passenden Texte.
Mitsingen, mitswingen, sich im Takt der Mu-
sik wiegen und sich noch einmal jung fühlen. 
Die Jugendzeit mit all ihren schönen Erinne-
rungen war wieder da. Dafür sorgten die acht 
Bandmitglieder der „Igels“. Dicht am Origi-
nal transportierten sie mit Gefühl und Spiel-
freude das Lebensgefühl der 70er- und frühen 
80er-Jahre in den Konzertsaal. Seit 2008 gibt 
es die Coverband, die mit mehrstimmigem 
Satzgesang und anspruchsvoller Gitarrenmu-
sik überzeugt. „Ich mag besonders Songs wie 
‚New Kid In Town‘ und ‚Hotel California‘“, 
betonte Peter Schmidt, der als Sänger auf der 
Bühne stand und damit die Rolle des vor we-
nigen Jahren verstorbenen Leadsängers Glenn 
Frey übernahm. „Aber natürlich auch alle an-
deren Songs sind irgendwie Lieblingssongs“, 
ergänzte der Musiker, der im Spessart lebt. 
Andre Amberg ist die sogenannte Gegenstim-
me, er gibt den Don Henley. Mit „Take It 
Easy“ eröffneten die „Igels“ den Konzert-

abend, gefolgt von „One Of These Nights“, 
„Hold On“ und „Peaceful Easy Feeling“. Da-
nach wechselte der Sound, wurde rockiger, 
und die Cover-Stimme von Don Henley über-
nahm. Musik von allerbester Qualität erlebten 
die Besucher an diesem Abend. „Die können 
es einfach; richtig gute Musik kommt von der 
Bühne. Alle beherrschen ihre Instrumente.“ 
Der Sound der Live-Auftritte lässt sich kaum 
von den Studio-Aufnahmen unterscheiden – 
keine Selbstverständlichkeit. 
Von Anfang an sprang der Funke über; immer 
wieder applaudierten die Fans. Nach der Pau-
se steigerte sich die Stimmung noch einmal. 
Wieder lud der Sound aus Kalifornien mit 
„Lying Eyes“ oder „New Kid In Town“ zum 
Träumen ein. Geschickt heizten die Techniker 
die Stimmung mit Lichteffekten und wech-
selnder Lautstärke auf. 
Auf der Bühne standen außer den bereits er-
wähnten Bandmitgliedern noch Gitarrist und 
Backgroundsänger Andi Knoll , Gitarrist Andi 
Foidl und Bassgitarrist Norbert Eckert als Ti-
mothy B Smith, der mit seinem Background-
gesang gelegentlich auch die Vocals anführte. 
Komplettiert wurde die Band darüber hinaus 
von Andreas Meier an der Leadgitarre, Drum-
mer Michael Amberg sowie Christoph Wolf 
und Marcus Kröll an den Keyboards.

KÄSEHAUS

www.kaesehaus-seuss.de

Leistungen:
Dachstühe, Gauben, Vordächer, Carports,
Holzterrassen, Baumhäuser, Treppenbau,
Innenausbau

Zimmerei-Betrieb Frank-Otto Dittmar
Industriestraße 12 • 61273 Wehrheim
Tel: 0160 - 99 88 14 02
www.zimmerei-dittmar.de

Land & Forst
                             Rainer Velte
                          Hauptstr. 22
                            61273 Wehrheim

                 Tel. (0 60 81) 98 24 90
  Mobil (01 77) 2 35 68 96

Beratung und
Ausführung von:
X Baumfällung (Spezialfällung)
X Baum- und Heckenschnitt
X Gartenpflege
X Pflanzungen aller Art
X Rasenanlagen
X Erdarbeiten
X Pflasterarbeiten
X Terrassenbau
X  Zaunbau
X  und vieles mehr

ALLE FÜR EINEN,
ALLE VON AL-KO
Rasen mähen, Hecke schneiden oder
Herbstlaub zusammenblasen mit ein
und demselben Akku – mit der Energy-
Flex-Familie kein Problem.

Händlername
Straße Hausnummer I PLZ Ortsname
Blindtext I Telefon 12345 67 89-0
www.haendlername.de

www.al-ko.com/garten

Stefan Petri GmbH & Co.
Landmaschinentechnik KG

Industriestraße 2 • 61273 Wehrheim
Telefon 06081/5304
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Lions spenden 3000 Euro

Der Lions Club Bad Homburg unterstützt anlässlich seines 60-jährigen Bestehens das „Neuro-
neum“ mit einer Spende von 3000 Euro. „Neuroneum“ ist ein ambulantes, neurologisches 
Rehabilitationszentrum mit Sitz auf dem Gesundheitscampus in Bad Homburg, das sich auf die 
therapeutische Nachsorge von Schädel-Hirn-Verletzungen bei Kindern und Erwachsenen spe-
zialisiert hat. Der Lions Club unterstützt mit seiner Spende die Anschaffung und den Ausbau 
von Therapiegeräten. Mit einem regelmäßigen Training lässt sich der Gesundheitszustand der 
Patienten mit einer schweren Hirnschädigung in vielen Fällen deutlich verbessern. Ferdinand 
von Kirch (l.), Roberto Adler und Lions-Präsident Ulrich Porst (v. r.) übergaben den Spenden-
scheck an Dr. Claudia Müller-Eising und Marco Hentsch.  Foto: Lions

Er ist der Chef von Kasperl, 
Seppel, Teufel und Zauberer
Bad Homburg (ks). Er ist der Chef der Kom-
panie, und alle hören auf sein Kommando. 
Auch der König und die Prinzessin, und 
selbstverständlich der Kasperl, der dieser Spe-
zialtruppe seinen Namen gab. Otto Mayr ist 
der Kommandeur, der sich die schönen Ge-
schichten ausdenkt. Tatkräftig unterstützt 
wird er dabei von seiner Tochter Katarina. Sie 
hat selbst zwei Kinder, und Vater und Tochter 
wissen, wie die Kleinen ticken. 
„Der Kasperl hat eine wichtige Funktion für 
die Kinder im Vorschulalter. Er hilft dabei, ih-
nen ein Grundgerüst zu vermitteln, das den 
Charakter festigt. Sie müssen erkennen, wer 
es gut mit ihnen meint und wer böse ist“, sagt 
Mayr. Der Kasperl, der Seppel, die Großmut-
ter und natürlich die Royals sind die Freunde 
der Kinder; die Hexe, der Zauberer, der Teufel 
und das Krokodil verkörpern das Böse – „und 
das wird weggesperrt“. Otto Mayr versteht die 
guten wie die bösen Eigenschaften seiner Fi-
guren als „Ausschnitt eines einzigen Charak-
ters“, und diese Unterscheidung soll den Kin-
dern helfen, den eigenen Charakter bis zum 
Schulbeginn zu festigen. „Das halte ich für 
sehr wichtig.“

Wechsel ins E-Werk

Er ist ein unruhiger, kreativer Geist, den es 
von Niederbayern nach Hessen verschlagen 
hatte. Als Volontär am Stadttheater seiner 
Heimatstadt Regensburg kam Otto Mayr zu 
einem Gastspiel in der Kakakombe nach 
Frankfurt und blieb hängen. In den 1970er-
Jahren entdeckte er seine Liebe zum Kinder-
theater und hatte die Vorstellung, Theaterspie-
len für Kinder lasse sich mit dem Lehrerberuf 
verbinden. Er studierte „auf Lehramt“ und 
absolvierte sein Referendariat an der Adolf-
Reichwein-Schule in Neu-Anspach. Mit sei-
ner Arbeit über den Selbstmord von Schülern, 
Thema seiner Hausarbeit für das zweite 
Staatsexamen, eckte er an, obwohl es dafür 
ein konkretes Beispiel gab. „Nur der Schulrat 
war sehr interessiert“, erinnert er sich. 
Otto Mayr legte das zweite Staatsexamen 
dennoch mit Auszeichnung ab, „obwohl man-
cher dagegen gewettet hatte“, war jedoch si-
cher, dass auch der Lehrerberuf nichts für ihn 
sei: „Ich war vom Regen in die Traufe gekom-
men.“ Er war eine Weile arbeitslos, ehe er mit 
einem Aufbaustudium in Sozialpädagogik 
eine neue Richtung einschlug und im August 
1981 Sozialarbeiter im E-Werk wurde. „Aller-
dings war die Situation ganz anders als heute. 
Damals kamen Jugendliche, die es nötig hat-
ten, aus einem sozial schwierigen Umfeld zu 
uns. Inzwischen hat diese Einrichtung eine 
ganze andere Funktion. Sie ist zum Kultur-
zentrum für Jugendliche geworden.“ Otto 
Mayr hatte seine eigenen Methoden. Er ver-
sprach den Jugendlichen für jede Fünf eine 
Cola. „So wusste ich immer, wie der Stand 
der schulischen Leistungen war.“ 2005, mit 
60 Jahren, gab er den Job auf und ging in den 
„Ruhestand“, der bis heute keiner ist.
Inzwischen gab es die „Kleine Oper Bad 
Homburg“, die Mayr 1990 mit einem gemein-
nützigen Verein als Träger gegründet und sich 
damit einen Traum erfüllt hatte. „Um das Jahr 
2000 gab es kaum Kinderopern. Wir haben so 
viele Aufführungen in Deutschland bestritten 

wie alle anderen Kinderopern zusammen.“ 
Dieser Behauptung im Internet habe „welt-
weit“ niemand widersprochen. Otto Mayr hat 
selbst mitgespielt und mitgesungen – und tut 
das bis heute, obwohl er die Kleine Oper 2011 
an die Künstlerin Ingrid El Sigai übergeben 
hat. „Es macht mir immer noch großen Spaß, 
dabeizusein und mitzusingen und mitzuspie-
len“, versichert er. Fügt aber sogleich an: 
„Aber die Kasperl Kompanie steht jetzt im 
Mittelpunkt“, 2011 gegründet und ebenfalls 
mit einem gemeinnützigen Verein als Träger.
Die bestreitet bis zu 30 Aufführungen im Jahr 
und die Hauptspielstätte ist der Louissaal im 
Schloss. „Wir sind sehr glücklich, dass wir dort 
spielen dürfen“, betont Mayr. Und die Vorstel-
lungen sind immer schnell ausverkauft. Im 
Sommer geht es hinaus in den Schlosspark, und 
dann herrsche regelrechte „Festival-Stim-
mung“. Es wird an verschiedenen Stätten ge-
spielt, die dem Publikum vorher nicht bekannt 
sind. Diese Suche diene auch dazu, den schö-
nen Park besser kennenzulernen, erklärt Mayr, 
und das sei auch ganz im Sinn von Schlossgärt-
ner Peter Vornholt. Aber die Kasperl Kompanie 
tritt auch in Kindergärten und Einrichtungen 
außerhalb Bad Homburgs auf und wird dabei 
manchmal von lokalen Jugendorchestern be-
gleitet. Kasperl sei auch schon in der Erlöserkir-
che zu Besuch gewesen und habe dort zusam-
men mit Kantorin Susanne Rohn die Orgel er-
kundet“, berichtet „Kompaniechef“ Mayr stolz. 
Wie alle Kultureinrichtungen braucht auch die 
Kasperl Kompanie Gönner, die sie unterstützen. 
An erster Stelle stehe die Taunus Sparkasse, die 
von Anfang an bestimmte Projekte gesponsert 
habe. „Dafür sind wir sehr dankbar.“

! Eine spannende Frühlings-Kasperge-
schichte für Kinder gibt es am Ostermon-
tag, 22. April, um 10 Uhr im Louissaal 

des Schlosses. Die Geschichte der Kasperl 
Kompanie geht auf eine Idee des „Kasperl-
grafen“ Franz Graf von Pocci (1807-1876) 
zurück und ist untermalt mit Musik von Anto-
nio Vivaldi. Eintrittskarten zu neun Euro, er-
mäßigt sieben Euro, gibt es an der Museums-
kasse im Schloss, Telefon 06172-9242148. 

Als Frauen begannen, sich
literarisch Gehör zu verschaffen
Bad Homburg (a.ber). Es ist jetzt ein Jahr-
hundert her, dass Frauen in Deutschland das 
Wahlrecht zugestanden wurde: Im Januar 
1919 wurden Frauen erstmals politisch aktiv, 
gingen zur Wahl der Nationalversammlung, 
und mehr als 30 weibliche Mitglieder zählte 
die Nationalversammlung schließlich. „1919 
war ein spannendes Jahr“, sagte die Präsiden-
tin des Bad Homburger Zonta-Clubs, Dr. Eva 
Denk, bei der Jubiläumsveranstaltung „100 
Jahre Zonta International“ in der Stadtbiblio-
thek. Dass Frauen begannen, sich nicht nur 
politisch, sondern auch literarisch Gehör zu 
verschaffen, machte eine Lesung deutlich, bei 
der die durch Rundfunk und Fernsehen be-
kannte Sprecherin Birgitta Assheuer und Eva 
Sigrist, Gründerin des Vereins „LiteraTou-
ren“, Gedichte und Prosa von Schriftstellerin-
nen des 20. Jahrhunderts vortrugen. 
Gekonnt führte Eva Sigrist durch den Abend, 
zu dem viele Zonta-Frauen gekommen waren. 
Dass es eine große Errungenschaft für Frauen 
in den vergangenen 100 Jahren ist, selbst zu 
Wort kommen zu dürfen, wurde schon in den 
beiden Gedichten von Ingeborg Bachmann 
(„Böhmen liegt am Meer“) und Hilde Domin 
(„Wer es könnte“) deutlich: Die Stimmen von 
deutschsprachigen Autorinnen seit 1918 sind 
so individuell wie ihre Temperamente und 
Persönlichkeiten. „Es sind Gedankenwelten, 
in denen wir uns immer wieder bewegen kön-
nen, mit Liebe und Leidenschaft zur Litera-
tur“, sagte Eva Sigrist. Dass viele Frauen in 
der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg „vergeb-
lich auf ein männliches emotionales Gegen-
über warteten“, wurde in der Brief-Passage 
der Dichterin Marie-Luise Fleißer deutlich: 
Sie begegnete in den 1920er-Jahren Bert 
Brecht, der ihr half, eines ihrer Theaterstücke 
in ihrer Heimatstadt Ingolstadt auf die Bühne 
zu bringen – das Stück rief Proteste hervor, 
Bert Brecht ließ die Schriftstellerin fallen, 
und sie musste sich selbst gegen die „Tot-
schlag-Argumente“ und Anfeindungen vertei-
digen. 
Jüdische Schriftstellerinnen wie Else Lasker-
Schüler, Irmgard Keun oder Nelly Sachs 
mussten während der NS-Zeit ins Exil fliehen. 
Dass ihre Stimmen nicht verstummten, son-
dern später von der Frauenbewegung und an-
deren Literaturbegeisterten wiederentdeckt 
wurden, machte Birgitta Assheuer deutlich: 
Sie las einfühlsam und intensiv „Mein blaues 
Klavier“ von Else Lasker-Schüler und Gedan-
ken von Nelly Sachs über „das Weltall der 
Worte“, das nicht zerstört werden dürfe. Be-
eindruckend nüchtern und fast humoresk 

wirkte die Kurzgeschichte von Ilse Aichinger 
über das Gefühl, in der Versenkung zu ver-
schwinden – ein Leben im Keller, zutiefst ver-
unsichernd, schildert die Autorin darin und 
macht damit deutlich, wie unsicher auch die 
Schriftstellerinnen jüdischer Herkunft sich 
Mitte des 20. Jahrhunderts noch fühlten. 
Mit Texten von Christa Reinig, die später zur 
Ikone der feministischen Bewegung wurde, 
und Gedichten von Christa Wolf und Sarah 
Kirsch bezogen Eva Sigrist und Birgitta Ass-
heuer auch die Schriftstellerinnen der DDR 
mit ein, die sich am sozialistischen System 
abarbeiteten. Die Lesung endete mit vier Ge-
dichten der zeitgenössischen Lyrikerinnen 
Ulla Hahn, Barbara Köhler, Monika Rink und 
Nora Gomringer, die, gekonnt interpretiert, 
eines deutlich machten: Die Stimmen von 
Frauen sind eindrücklich und schildern inten-
siv die Befindlichkeiten der Deutschen. Aus 
dem literarischen Leben sind sie nicht mehr 
wegzudenken. 
Dass der Zonta-Club, der in 100 Jahren viel 
bewegt hat, immer wieder dafür kämpft, die 
Rolle der Frau zu stärken und Frauen in Not 
zu unterstützen, wurde auch mit dieser Jubilä-
umsveranstaltung deutlich gemacht.   

Neuer S-Bahn-Halt statt
Verlängerung der U-Bahn?
Bad Homburg (hw). Eine Alternativlösung 
zur beschlossenen U-Bahn-Verlängerung der 
Linie 2 von Gonzenheim zum Bahnhof hat die 
Bad Homburger Architektin  Kirsten Baum 
ausgearbeitet. Ihr Vorschlag:  eine zusätzliche 
S-Bahn-Station Gonzenheim-Haberweg statt 
einer Verlängerung der U-Bahn bis zum 
Bahnhof. Auf „einfache Weise wäre ein Lü-
ckenschluss zwischen dem U-Bahn-Netz der 
U2 und dem S-Bahn-Netz hergestellt, der vor 
allem wesentlich einfacher, schneller und kos-
tengünstiger zu realisieren ist“, betont Kirsten 
Baum. Informiert werden soll über die Varian-
te eines möglichen zusätzlichen Halts der S-
Bahn am Donnerstag, 2. Mai, um 18 Uhr bei 
einer Bürgerversammlung im Gemeindesaal, 
Kirchgasse 10.
Mit der alternativen Variante, so Kirsten 
Baum, könne man „große wirtschaftliche Ri-
siken und teure, komplizierte Sonderbauten“ 
vermeiden, „die zudem das lokale Stadtbild 
dauerhaft negativ verändern würden“. „Au-
ßerdem wäre die Realisierung in vergleichs-
weise kurzer Bauzeit und ohne nennenswerte 
Verkehrsbehinderungen umzusetzen“, betont 
die Architektin. 
Die Bad Homburgerin zählt gleich mehrere 
Vorteile auf, die ein zusätzlicher S-Bahn-Halt 
ihrer Meinung nach gegenüber der Fortfüh-
rung der U-Bahn hätte. Außer geringeren Her-
stellungskosten und einer kürzeren Bauzeit, 
nennt sie die geringere Belastung von Anwoh-
nern und Verkehr während der Bauphase. 
„Der südöstliche Bad Homburger Stadtteil 
Gonzenheim, die untere Kaiser-Friedrich-
Promenade und ‚Auf der Steinkaut‘ mit rei-
nen Wohngebieten, zwei Schulen, dem See-
dammbad, der Taunus-Therme und dem Kur-
park werden direkt an das S-Bahn-Netz ange-

bunden. Die heutige U-Bahn-Endhaltestelle 
Gonzenheim könnte unverändert bleiben, da 
ein Lückenschluss von S-Bahn zur U-Bahn 
hergestellt wäre.“
Von einer neuen S-Bahn-Station Haberweg 
aus würden Fahrgäste laut Baums Berechnun-
gen „fußläufig in nur zwei Minuten bezie-
hungsweise über 305 Meter bequem die heu-
tige U-Bahn-Endhaltestelle Gonzenheim“ er-
reichen. „Ein üblicher Weg in Metropolen und 
Ballungsräumen, um andere Linien des 
ÖPNV zu erreichen.“  So legen Bus-Fahrgäs-
te einen 215 Meter langen Fußweg zurück, 
um vom neuen Busbahnhof am Bahnhof Bad 
Homburg bis zum Einstieg in die Linie S5 
nach Friedrichsdorf zu gelangen. 359 Meter 
lang ist der Fußweg zwischen U-Bahn-Station 
„Alte Oper“ und S-Bahn-Station „Frankfurt 
Taunusanlage“, informiert Baum. 
Sie listet darüber hinaus zahlreiche Punkte 
auf, an denen sich Kosten sparen ließen. Es 
gebe „keine Notwendigkeit der Errichtung 
von drei zweispurigen Straßenbahn-Brücken,
keine Verbreiterung des etwa sechs Meter ho-
hen S-Bahn-Damms von zwei auf vier Gleise,
keine komplette Baumrodung des Bahn-
damms auf etwa ein Kilometer Länge entlang 
von Wohnstraßen, keine komplizierten Tun-
nelbauten unterhalb der zentralen Verkehrs-
achse Frankfurter Landstraße, keine Unter-
querung der hochfrequentierten S-Bahn-Brü-
cke und keine Umlegung von zentralsten Ver-
sorgungs- und Stadtentwässerungsleitungen 
der gesamten südöstlichen Stadt, keine Tiefer-
legung um etwa  5,50 Meter für die jetzt ober-
irdische U-Bahn-Endhaltestelle, um die Go-
tenstraße zu unterqueren, und keinen weiteren 
Treppenaufgang mit Aufzug am neu zu errich-
tenden Bahnsteig am S-Bahnhof“.

Sie gibt der beeindruckenden Lyrik und Prosa 
von Schriftstellerinnen des 20. Jahrhunderts 
Stimme und Ausdruck: Die Fernseh-Spreche-
rin Birgitta Assheuer liest auf Einladung des 
Zonta-Clubs in der Bibliothek.  Foto: a.ber

Für Otto Mayr, den „Chef“ der Kasperl Kom-
panie, erfüllen die Geschichten ein wichtige 
pädagogische Aufgabe.     Foto: privat
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Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,

Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz
Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg

06172-8 12 31

Wehrheim

06081-96 58 102

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite unsere Leser über Ihre fachlichen An-
gebote informieren möchten, wenden Sie sich an unsere Anzeigenberater:

Herr Striffler, Tel. 06171 / 62 88 15
L.Striffler@hochtaunusverlag.de
Herr Hörner, Tel. 06171 / 62 88 14
R.Hoerner@hochtaunusverlag.de
Herr Trohorsch, Tel. 06171 / 62 88 11
J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

• Reparaturen • AU / TÜV •

• Reifen-Verkauf und Service •

• Unfallreparatur u. Lackierarbeiten •

• Alle Fabrikate, auch 

Hybridfahrzeuge und Oldtimer •

• Auf Wunsch Ersatzfahrzeug •

* Alle Inspektionen nach Herstellervorgabe *

Dr.-Fuchs-Straße 1 • Friedrichsdorf

Tel. 06172 / 90 82 214

Kfz-Meisterbetrieb

Volkswagen  Service 
Nutzfahrzeuge 

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich Kraft
Ihr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. Generation

Teppichboden, Laminat, Parkett und Kork
Maler- und Tapezierarbeiten
Sonnenschutz und Markisen
Gardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694
www.raumausstattung-kraft.de
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Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: Eintracht Wald-Michel-
bach – Rot-Weiß Darmstadt (Sa., 16.00), TSV 
Vatanspor Bad Homburg – TS Ober-Roden, 
Usinger TSG – SG Rot-Weiss Frankfurt, 
Sportfreunde 04 Frankfurt – Viktoria Urbe-
rach, Germania Ober-Roden – SG Unter-Abt-
steinach, SG Bornheim/GW Frankfurt – Rot-
Weiß Walldorf (alle So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt West: DJK Helvetia 
Bad Homburg – FG 02 Seckbach, FC Kalbach 
– FSV Friedrichsdorf, FC Olympia Fauerbach 
– FC 09 Oberstedten, 1. FC-TSG Königstein 
– TuS Merzhausen, FC Neu-Anspach – SV 
der Bosnier Frankfurt, Türkischer SV Bad 
Nauheim – FV 1920 Hausen, SKV Beienheim 
– Spvgg. 03 Fechenheim (alle So., 15.00). 
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-Ans-
pach II – FC 06 Weißkirchen (So., 13.00), SV 
Teutonia Köppern – FC 09 Oberstedten II, 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – SV 
Seulberg, EFC Kronberg – SGK Bad Hom-
burg, Eintracht Oberursel – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach, FV Stierstadt – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach, SG BW Schneid-

hain – SG Ober-Erlenbach (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Eintracht Feldberg (So., 13.00), SV Teu-
tonia Köppern II – SG Eschbach/Wernborn, 
EFC Kronberg II – SGK Bad Homburg II, 
DJK Helvetia Bad Homburg II – SG Ober-
höchstadt, FV Stierstadt II – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II (alle So., 13.15), FC 
Mammolshain – FSV Friedrichsdorf II, SG 
Hundstadt – 1. FC 04 Oberursel (beide So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – TuS Merzhausen 
II, Eintracht Oberursel II – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach II (beide So., 13.15), 
TV Burgholzhausen – SG Mönstadt/Gräven-
wiesbach, FSV Steinbach – SV Teutonia Köp-
pern III, Sportfreunde Friedrichsdorf II – SV 
Bommersheim, FSG Niederlauken/Laubach 
– FC 06 Weißkirchen II (alle So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FC Mammolshain 
II – SV Bommersheim II (So., 12.30), TV 
Burgholzhausen II – SG Mönstadt/Gräven-
wiesbach II (So., 13.15).  (gw)

Sport in Kürze

Fußball: Im Halbfinale des Krombacher-
Kreispokal-Wettbewerbs 2018/19 haben sich 
der 1. FC-TSG Königstein mit einem klaren 
3:0-Sieg bei der SG Eschbach/Wernborn und 
die Sportfreunde Friedrichsdorf mit einem 4:1 
gegen Eintracht Oberursel durchgesetzt. Das 
Endspiel wird am Donnerstag, 30. Mai (Him-
melfahrt), ausgetragen.
Tischtennis: Mit Tayler Fox, dem 13-jähri-
gen Oberligaspieler vom TTC OE Bad Hom-
burg, hat die Hessen-Auswahl beim Turnier 
um den Deutschland-Pokal in Koblenz den 
neunten Platz belegt. Nach einer 1:4-Nieder-
lage gegen Sachsen in der Zwischenrunde 

wurden in der Runde um Platz neun bis 16 
alle drei Spiele gegen die Pfalz mit 4:0, gegen 
Brandenburg mit 4:1 und gegen Schleswig-
Holstein mit 4:2 souverän gewonnen. 
Sportkreis Hochtaunus: In der Aula der 
Grundschule „Am Urselbach“ findet am heu-
tigen Donnerstag um 18.30 Uhr die Tagung 
der Sportabzeichen-Prüfer im Hochtau-
nuskreis statt. 
Baseball: Die erste Herrenmannschaft der 
Bad Homburg Hornets startet am Sonntag, 5. 
Mai, mit einem Heimspiel-Doubleheader ge-
gen Hünstetten Storm in der 2. Bundesliga 
Süd-West in die Saison 2019.  (gw)

André Masarski (rechts) und der FC 09 Oberstedten machen im Gruppenliga-Derby gegen den 
FC Neu-Anspach aus einem 0:2-Rückstand ein 2:2-Unentschieden.  Foto: gw

Am Samstag fliegt im Sportzentrum Nordwest wieder das Leder-Ei: Die Sentinels erwarten um 
17 Uhr die Würzburg Panthers. Foto: gw

Sentinels starten am Samstag
in die Football-Saison 2019
Bad Homburg (gw). Die lange Zeit des War-
tens hat ein Ende: Am Samstag starten die 
Footballer der Bad Homburg Sentinels im 
Sportzentrum Nordwest in Kirdorf in die Sai-
son 2019. Dabei kommt es zugleich zu einer 
Premiere, denn vor dem Testspiel der Män-
nermannschaft gegen die Würzburg Panthers, 
das um 17 Uhr beginnt, bestreitet das U19-
Nachwuchsteam der Sentinels um 13 Uhr das 
Vorspiel gegen die Crailsheim Titans.
„Die Panthers sind ein Gegner, der sich unge-
fähr auf unserem Level befindet. Deshalb ist 
diese Partie eine gute Vorbereitung auf die 
Regionalliga-Saison“, so Spielertrainer Timo-
thy Miscovich. Er freut sich nach vielen Trai-
ningswochen darauf, dass das Leder-Ei am 

Samstag endlich wieder fliegt. Das jüngste 
Heimspiel gegen die Hanau Hornets in der 
Oberliga Hessen liegt inzwischen schon mehr 
als zehn Monate zurück. 
Tickets für den Doubleheader gibt es am 
Samstag ausschließlich an der Tageskasse 
zum Preis von fünf Euro. Kinder und Jugend-
liche bis 16 Jahren haben freien Eintritt. Für 
ein attraktives Rahmenprogramm ist auch 
diesmal gesorgt.
Erstmals um Punkte geht es für die Bad Hom-
burg Sentinels in der Regionalliga Mitte – der 
dritthöchsten Spielklasse in Deutschland un-
ter den beiden Bundesligen – am Sonntag, 12. 
Mai, um 14 Uhr mit dem Derby gegen die 
Frankfurt Pirates.

Saisonfinale für TTC OE 
Bad Homburg (gw). Am Wochenende endet 
für die Tischtennismannschaften des TTC 
OE Bad Homburg die Saison 2018/19, wobei 
die Damen als Vizemeister in der Verbands-
liga West nach Ostern noch die Relegation 
zur Hessenliga Süd-West bestreiten werden.
Die erste Herrenmannschaft bestreitet das 
Saisonfinale am Sonntag um 14 Uhr beim 
Tabellennachbarn 1. FC Saarbrücken TT II, 
gegen den man im Hinspiel im Wingert-Do-
me am 1. Dezember überraschend deutlich 
mit 6:1 gewonnen hat. Die Saarländer, die 
mit 21:13 Punkten hinter dem TTC OE 
(24:10) auf Rang vier stehen, werden auf Re-
vanche sinnen. Beim bereits als Absteiger 

feststehenden TTC Elz endet für die Herren 
II des TTC OE Bad Homburg ebenfalls am 
Sonntag um 14 Uhr die Saison 2018/19 in 
der Oberliga Hessen. Da der Klassenerhalt 
seit dem vorigen Spieltag bereits in trocke-
nen Tüchern ist, kann das Ober-Erlenbacher 
Team um Mannschaftsführer Björn Hampl 
am Sonntag im Limburger Stadtteil ganz ent-
spannt antreten.
Mit Andreas Gehm vom TTC RW 1921 
Biebrich, der in Bad Vilbel wohnt und in sei-
ner besten Zeit in der Bundesliga gespielt 
hat, gibt es für das Oberliga-Team des TTC 
OE bereits einen Neuzugang für die kom-
mende Runde.

Marlon Urban ist der beste Turner
Oberursel (gw). Ausgerechnet bei ihrem 
Heimkampf in Stierstadt konnte die Nach-
wuchs-Riege des TV Weißkirchen beim zwei-
ten Wettkampf in der Jugend-Landesliga nur 
zu dritt antreten, da Patrick Ohl erkrankt war 
und ausgefallen ist.
Immerhin stellten die Gastgeber mit Marlon 
Urban den herausragenden Turner bei diesem 
Wettkampf, der es an den sechs Geräten zu 
70,10 Punkten gebracht hat und dabei für sei-
ne Darbietung am Boden mit herausragenden 
13,45 Punkten bewertet wurde. Mika Blohs-
feld (62,05) und Laurens Urban (50,95) kom-
plettierten das Trio des TVW.  In der Tabelle 

ist der Weißkirchener Nachwuchs nach dem 
zweiten Wettkampf von Rang drei auf Platz 
vier abgerutscht. Der abschließende dritte 
Wettkampf wird am Samstag, 27. April, um 
11 Uhr von der Frankfurter Eintracht ausge-
richtet.
Tabelle: 1. KTV Obere Lahn 28:0 Punk-
te/168:0 Gerätepunkte, 2. TV Großen-Linden 
22:6/130:38, 3. TV Hösbach/Großostheim I 
20:8/116:52, 4. TV Weißkirchen 18:10/106:62, 
5. TG Unterliederbach 12:16/62:106, 6. TV 
Niederbrechen  8:20/46:122, 7. TV Eschborn 
4:24/26:142, 8. TV Hösbach/Großostheim II 
0:27/18:150.

HTG II weiter mit Gergana Georgieva
Bad Homburg (gw). Am Ende der Saison 
2018/19 in der Basketball-Regionalliga Süd-
west der Damen steht Aufsteiger HTG Bad 
Homburg II nach dem 64:45-Erfolg gegen 
den BC Darmstadt mit zehn Siegen auf Rang 
fün.
„Ich bin sehr zufrieden mit dem, was die 
Mannschaft seit den Weihnachtsferien abge-
liefert hat“, sagt HTG-Trainerin Gergana Ge-
orgieva, die stolz ist auf das Team, das als 
Liga-Neuling eine ausgeglichene Bilanz er-
zielen konnte. „Mit unserem schnellen Spiel 

haben wir einen 26:30-Rückstand zur Pause 
noch in einen 64:45-Sieg gedreht“, freute sie 
sich über eine bärenstarke Leistung der Fal-
cons-Reserve im dritten Viertel sowie ein 
Erfolgserlebnis zum Abschluss der Saison.
Die wichtigste Personalie hat der Vorstand 
der HTG am vergangenen Freitagabend ge-
klärt: Die 32-jährige Gergana Georgieva 
wird auch 2019/20 im Kader der Bundesli-
gamannschaft stehen und in der zweiten Sai-
son das Regionalligateam der Damen be-
treuen. 

Silbermedaille für Peter Kleiner
Bad Homburg (gw). Er hat inzwischen ein 
Abonnement auf einen Podestplatz gebucht. 
Bei den 35. internationalen deutschen Meis-
terschaften der „Masters“ (Altersklassen) 
gewann Peter Kleiner vom Bad Homburger 
Schwimmclub in Halle an der Saale diesmal 
die Silbermedaille über 200 Meter Rücken.  
Geschlagen wurde der Bad Homburger in 
der Altersklasse 55 lediglich von Lokalmata-

dor Thomas Dockhorn vom SV Halle. Auch 
die beiden weiteren Bad Homburger Teilneh-
mer konnten sich unter den „top ten“ platzie-
ren: Beate Petersen (AK 50) als Vierte über 
400 Meter Lagen in 6:52,82 Minuten und als 
Neunte über 200 Meter Rücken in 3:04,97 
Minuten sowie Cordula Ruh (AK 55) als 
Achte über 800 Meter Freistil in 12:40,90 
Minuten.

Frieder Juretzek ist Hessen-Vize
Bad Homburg (gw). Frieder Juretzek von 
der SGK Bad Homburg hat es bei den 
Tischtennis-Hessenmeisterschaften für die 
Leistungsklassen A bis E in Königstein bis 
ins Finale der E-Klasse geschafft, in dem er 
gegen Florian Fischer vom TTC Langen in 
drei Sätzen mit 8:11, 6:11 und 9:11 unter-
lag.
Lokalmatador Paul Schuster vom Ausrich-
ter TTC Königstein belegte in der A-Klasse 
im Einzel den 17. Platz sowie im Doppel an 

der Seite von Alexander Reckers (VfR 
Wiesbaden) Rang neun. 
In der D-Klasse wurde Jan Pfeiffer vom 
TTC Eschbach im Einzelwettbewerb Fünf-
ter sowie mit Raffael-Junior Radesca (TTV 
Offenbach) Neunter im Doppel. In der E-
Klasse belegte Bernd Kunze (SGK Bad 
Homburg) Rang neun, während Jürgen Fi-
scher (TV Gonzenheim) 17. wurde. Im 
Doppel kamen die beiden Bad Homburger 
auf den neunten Platz.
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Erfolgreicher Start der
Kronenhof-Reiter in die Saison
Bad Homburg (hw). Bei den ersten Reittur-
nieren des Jahres 2019 konnten die Reiter des 
Kronenhofs bereits Siege und gute Platzierun-
gen erringen. Die erst Anfang des Jahres in 
die Fördergruppe Pony Dressur des Pferde-
sportverbands Hessen berufene Olivia Hank 
siegte mit ihrem Pony FH Dr. No in Rodheim-
Bieber im Dressurwettbewerb und belegte im 
Dressurreiterwettbewerb den zweiten Platz. In 
Bensheim wurde sie zudem Sechste in der 
Dressurreiterprüfung Klasse A.
Marc Lingelbach, Hessenmeister der Ama-
teure 2018, konnte auf den Reitturnieren in 
Großostheim, Alsfeld und Oberursel-Bom-
mersheim mit seinen Nachwuchspferden 
Flocke, Feuertanz, Spot Light und 
Bell’Uomo zahlreiche Platzierungen in 
Dressurpferdeprüfungen der Klassen L und 
M erringen. 
Ebenfalls auf dem Reitturnier in Bommers-
heim startete Celina Gedrat mit Chicoco in 
den Dressurprüfungen der Klasse M* und 
M** und belegte hier den vierten und sechs-
ten Rang. In der Amateur-Dressurprüfung 
Klasse S* wurde sie zudem noch Achte hin-
ter ihrer Stallkameradin Katrin Ziesel, die 
auf Cornicio den fünften Platz errang. In der 

höchstdotierten Prüfung des Turniers, dem 
St. Georg Special, kamen drei der zehn plat-
zierten Reiter vom Kronenhof: der Sieger 
Thomas Wagner mit Filigrano Marone, der 
mit Ritmo Royal auch einen dritten Platz in 
der S*-Dressur belegte, der viertplatzierte 
Dominik Russo auf Jazzlin und Lea Reiche 
mit Dehli auf Rang zehn.
Mit Domino war Dominik Russo auch be-
reits in der S*-Dressur in Alsfeld mit einem 
dritten Platz erfolgreich. Ebenfalls einen 
dritten Rang belegte er mit Dinario in einer 
M**-Dressur am vergangenen Wochenende 
auf dem Reitturnier auf der Laubenheimer 
Höhe bei Mainz. Dort startete auch Jaqueline 
Haas mit Sonnenkönig in der M*-Dressur, 
die sie auf dem vierten Platz beendete. Jana 
Hofmeister auf Finnegan und Johanna Feli-
citas Wolff auf Freispiel teilten sich in der 
Dressurprüfung der Klasse L* punktgleich 
Platz fünf.
Damit die Reiter auch weiter erfolgreich 
durch die Turniersaison kommen, organisiert 
die Reitsportgemeinschaft aktuell ein von ei-
nem auswärtigen Richter beurteiltes Aufga-
benreiten mit der Möglichkeit, Fehler umge-
hend unter Anleitung zu korrigieren. 

Die Reiter der Reitsportgemeinschaft Bad Homburger Kronenhof freuen sich über ihre Erfolge 
beim Turnier in Bommersheim (v. l.): Dominik Russo mit Jazzlin, Thomas Wagner mit Filigra-
no Marone und Lea Reiche mit Dehli.  Foto: RSG

Für die „Pirates“ ist 
Klassenerhalt greifbar
Bad Homburg (gw). Mit dem 32:23-Pflicht-
sieg beim sieglosen Schlusslicht HSG Weiter-
stadt/Braunshardt/Worfelden haben die Hand-
ballerinnen der TSG Ober-Eschbach jetzt den 
Klassenerhalt in der 3. Liga Ost zum Greifen 
nahe.
Drei Punkte Vorsprung haben die „Pirates“ 
drei Spieltage vor dem Ende dieser Saison vor 
dem HV Chemnitz und dem TSV Birkenau, 
die mit 11:27 Zählern neben der HSG Weiter-
stadt/Braunshardt/Worfelden (0:38) auf den 
beiden weiteren Absteiger-Plätzen stehen. 
Mit einem Heimsieg am Samstag um 19.45 
Uhr gegen den Thüringer HC II, gegen den 
man sich in der Albin-Göhring-Halle für die 
25:33-Niederlage im Hinspiel revanchieren 

möchte, will das Team von Trainer Alexander 
Adamski den nächsten Schritt zum Liga-Ver-
bleib machen. Nach der Osterpause stehen für 
die „Pirates“ am 27. April um 16 Uhr an-
schließend noch die Partie beim Tabellen-
nachbarn HV Chemnitz sowie am 1. Mai um 
16 Uhr das letzte Heimspiel gegen den FSV 
Mainz 05 auf dem Terminplan.
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – HSG Wet-
tenberg 31:24.
Männer-Landesliga: TSG Oberursel – TSF 
Heuchelheim 30:26.
Frauen-Landesliga: HSG Kleenheim/Lang-
göns II – TSG Oberursel 29:28
Männer-Bezirksoberliga: TSG Ober-Esch-
bach – HSG Hochheim/Wicker 29:32.

Feldbergfest-Turntag mit Wahlen
Hochtaunus (fk). In der Vereinsturnhalle des 
TV Oberstedten, Niederstedter Straße 12a,  
veranstaltet der Feldbergfestausschuss am 
Samstag, 13. April, um 15 Uhr seinen Feld-
bergfest-Turntag. „Wir wünschen uns, viele 
Teilnehmer begrüßen zu dürfen. Insbesondere 
setzten wir auch auf die jüngere Generation, 
die mit von der Partie sein soll, wenn es gilt, 
die Gestaltung, Ausrichtung und Organisation 
des Feldbergfestes zu optimieren“, hofft der 
Vorsitzende Rüdiger Cornel auch im 175. Jahr 
des Bestehens des ältesten Bergturnfestes im 
deutschsprachigen Raum auf einen regen Zu-
spruch von Mitgliedern und auch Vereinen 
aus den angrenzenden Regionen. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen au-
ßer dem Bericht des Vorsitzenden auch die 
Neu- und Ergänzungswahlen im Führungs-
gremium. Rüdiger Cornel (TSG Oberursel), 
seit acht Jahren der Mann an der Spitze des 
Feldbergfestes, hat signalisiert, dass er für 
eine weitere Amtsperiode zur Verfügung steht. 

Cornel wird zudem über den Stand der Vorbe-
reitungen und Neuerungen für die 163. Aufla-
ge des traditionsreichen Bergturnfestes be-
richten, das auf das Wochenende 29. und 30. 
Juni terminiert wurde. 
Zur Bestätigung beziehungsweise zur Neu-
wahl für eine weitere zweijährige „Dienst-
zeit“ in ihren Ämtern stehen gemäß Satzung 
die Posten der Leiterin Wettkämpfe (zur Zeit 
Birgit Kaufmann/TV Kalbach), des Leiters 
Wettkampf-Auswertung (Wolfgang Klee-
mann/TV Oberstedten), des Leiters Sportge-
räte (Holger Eichhorn/TSG Wehrhein) und 
des Pressewarts (Jens Priedemuth/Kronberg) 
zur Disposition. 
Eine große Lücke im Führungsteam des Feld-
bergfests hinterlässt Heinz Raab vom TV 
Seulberg, der 62 Jahre  als „Finanzminister“ 
aktiv war. Raab, der für diesen Feldberg-Turn-
tag seinen Rücktritt angekündigt hatte, war 
am 20. März im Alter von 86 Jahren verstor-
ben.

Drei Medaillen für
Läufer aus dem Taunus
Hochtaunus (fk). Im wahrsten Sinne des 
Wortes „rund“ ging es am Sonntag bei den 
hessischen Langstrecken-Meisterschaften in 
Hünfeld.  Bei den ersten Freiluft-Titelkämp-
fen der Saison auf der Bahn gingen rund 170 
Starter, darunter auch ein Quartett aus dem 
Taunus, auf den Distanzen 10 000 Meter 
(Aktive, Senioren), 5000 Meter (männliche 
und weibliche Jugend A), 3000 Meter (männ-
liche  und weibliche Jugend B, Schülerinnen 
W15, Schüler M14/15) sowie 2000 Meter 
(Schülerinnen W14 bis 12 und Schüler 
M12/13) an den Start.
Im Stadion „Rhönkampfbahn“ präsentierte 
sich Youngster Gebeyehu Filfil (früher TSG 
Ober-Eschbach jetzt LG Eintracht Frankfurt) 
in toller Form. Das Nachwuchstalent aus 
Bad Homburg gewann mit fast zwölf Sekun-
den Vorsprung in 6:46,17 Minuten die 2000 
Meter der Altersklasse M12 souverän vor 
Noah Becker (LG Vellmar). Die beiden B-
Schüler waren übrigens die einzigen Jungs 
im Feld, die unter der „Sieben-Minuten-Mar-
ke“ blieben. Der Sieger aus der Kurstadt hät-
te mit seiner Top-Zeit von Hünfeld den be-
reits knapp 19 Jahre alten Kreisrekord von 
Andreas Wend (LC Steinbach) geknackt, 
wenn er noch für einen Taunus-Verein an den 

Start gegangen wäre. Hessen-Bronze er-
kämpfte sich im Landkreis Fulda Hannah Lö-
sel (TSG Oberursel) über 2000 Meter der 
W12. Mit 7:27,76 Minuten stellte die Schüle-
rin in dem 17-köpfigen Feld eine neue persön-
liche Bestmarke auf und kam in Reichweite 
des Kreisrekords, der seit 1999 bei 7:22,1 Mi-
nuten (Annekathrin Plischke/LC Steinbach) 
notiert. Umgerechnet auf die Renndistanz be-
trug Hannah virtueller „Rückstand“ nur rund 
eine Sekunden auf jeder der fünf Runden. Im 
Laufe der Saison ist da bestimmt noch Luft 
nach oben. Für die junge Athletin aus der 
Brunnenstadt war es bereits die zweite hessi-
sche Bronzemedaille, nachdem sie bereits 
Mitte Februar bei den Cross-Titelkämpfen 
Edelmetall holte.
Hannahs älterer Bruder Arvid (TV Obersted-
ten) drehte in der Altersklasse M15 erstmals 
über 3000 Meter seine Runden und konnte 
sich hier nach 10:53,06 Minuten als Siebter 
über eine der begehrten HM-Urkunden freu-
en, die es für die Top-Acht in jedem Rennen 
gab. Das heimische Quartett komplettierte der 
Oberurseler Yann-Hendrik Hopp (SSC Ha-
nau-Rodenbach), der nach 7:11,67 Minuten 
für 2000 Meter bei den M12ern auf die dritte 
Stufe des Stockerls klettern durfte. 

Ganz oben auf dem Treppchen
Vergangenes Wochenende richtete der Gieße-
ner Tanz-Club 74 einen Rock’n’Roll-Breiten-
sportwettbewerb aus. Insgesamt nahmen 25 
Paare aus fünf hessischen und zwei nordrhein-
westfälischen Vereinen am Turnier in der Sport-
halle der Brüder-Grimm-Schule in Klein-Lin-
den teil. Vom Bad Homburger Rock’n’Roll-
Tanz-Zentrum „8nach6“  gingen Korinna 
Schaich (Foto, oben) und Marilena Panetta 
(Foto, unten) an den Start. Außerdem übernah-
men zwei Bad Homburger Jugendtrainerinnen, 
Sima und Mareike Gerecht, die komplette 
Wettbewerbsleitung. Marilena und Korinna 
gingen in der Juniorenklasse 1 mit noch drei 
weiteren Paaren an den Start und qualifizierten 
sich direkt für das Finale. In dieser Klasse tanz-
ten Zwölf- bis 17-Jährige 45 Sekunden auf 43 
Takte pro Minute. Im Finale konnte sich das 
Bad Homburger Paar noch etwas steigern und 
landete ganz oben auf dem Treppchen. Das 
nächste Ziel für die beiden Mädchen Marilena 
und Korinna sowie deren Trainerinnen Sima 
und Mareike Gerecht ist das eigene Turnier 
des Vereins am 18. Mai. Wer Lust hat, sich die 
Turniertänzer anzuschauen, kann am Sams-
tag, 18. Mai, in die Wingertsporthalle, Seul-
berger Straße 79, nach Bad Homburg kom-
men. Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.8nach6.de.  Foto: Dielmann

Saubere Sprünge, sichere Pirouetten

Sie überzeugten durch sichere Pirouetten, saubere Sprünge und lange gehaltene Flieger: Acht 
Nachwuchsläuferinnen der TSG Friedrichsdorf haben am Samstag die Frei- oder Figurenläu-
fertests im Rollkunstlauf bestanden. Die Prüfungen sind die Voraussetzung dafür, um in be-
stimmten Startklassen antreten zu dürfen. Stolz auf ihr neues Abzeichen sind Thea Baysal 
(Freiläufer, vorne im Spagat), Lilli Eichinger, Johanna Lieth, Julia Hechenblaickner (alle Fi-
gurenläufer) und Lea Hönig, (Freiläufer, erste Reihe stehend, v. l.) sowie Trainerin Jana Win-
dolf, Trainer Harald Tietjen, Sarah Leinweber, Chiara-Sophie Justkowiak (beide Freiläufer), 
Sophia Heid-Poupaki (Figurenläufer), Wertungsrichterin Melanie Schappert und Trainerin 
Verena Preis (zweite Reihe stehend, v. l.).  Foto: TSG
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Palmsonntag, 14. April 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 15. April
18.30 Uhr katholischer Gottesdienst

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 13. April
18 Uhr Eucharistiefeier – 
Talita-Kum-Gottesdienst
Palmsonntag, 14. April
11 Uhr Statio, Palmprozession und 
Eucharistiefeier 
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Abendmahlfeier  
21.30 Uhr eucharistische Anbetung/
Ölbergstunde
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Kreuzweg für Kinder in der 
Kirche St. Josef, Köppern
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 13. April
18 Uhr Statio, Palmprozession und 
Eucharistiefeier
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Kreuzweg für Kinder, gemeinsam 
mit der Gemeinde St. Bonifatius

Dienstag, 16. April
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Palmsonntag, 14. April  
10 Uhr Gottesdienst
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Samstag, 13. April
18 Uhr Gottesdienst (R. Guist)
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 
im Haus der lebendigen Steine, 
Obere Römerhofstraße 4 (R. Guist)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr 
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 13. April
18 Uhr Vorabendmesse
Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Wortgottesfeier
17 Uhr Buß-Gottesdienst
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Abendmahlfeier mit Kommunion
Karfreitag, 19. April
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Palsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst und Kinderbetreuung 
(Baum)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kappaun)Ev. Kirche 

Burgholzhausen
Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Palmsonntag, 14. April
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier von Konfi rmationsjubiläen (G. Guist)
Gründonnerstag,18. April
18.30 Uhr Tischabendmahl im 
Gemeindehaus, Hintergasse (G. Guist)
Karfreitag, 19. April
9.45 Gottesdienst (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Frank Couard
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Samstag, 13. April
10.15 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pfl egeheim „Haus Dammwald“, 
Kolberger Straße 2 (Couard)
Palmsonntag, 14. April
9.45 Uhr barrierefreier Gottesdienst 
im Gemeindehaus, Alt-Seulberg 25-27 
(Couard)
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr barrierefreier Gottesdienst
mit Tisch-Abendmahl (Couard)
Karfreitag, 19. April
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Chor (Couard)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Palmsonntag, 14. April
10.30 Uhr Film-Gottesdienst im 
Gemeindehaus, Dreieichstraße 20 
(Buchberger)
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 
im Gemeindehaus, Dreieichstraße 20 
(Maas-Lehwalder)
Karfreitag, 19. April
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Buchberger)

Freitag, 12. April
19 Uhr Gottesdienst 
„The hour of restoration“
Palmsonntag, 14. April
11 Uhr Gottesdienst 

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

Nathaniel Tabiri
Telefon: 0157-33492164

E-Mail: info@gfcf.de

Gemeinschaft 
freier Christen

Arise Chapel 
International

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
unserem Freund und Kumpel

 Thomas (Pro� ) Gerlach
† 31.03.2019 

Wir werden Dich sehr vermissen
„Deine Freunde vom Pro� ’s Tre­ “

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ruhestätten im 
21. Jahrhundert: 
Sie haben die Wahl. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

 © Peter Smola_pixelio.de
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr katholischer Wort-Gottesdienst
Karfreitag, 19. April
10 Uhr evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 13. April
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Palmsonntag, 14. April
10.30 Uhr Heilige Messe mit 
Palmprozession und Palmweihe
18 Uhr Buß-Gottesdienst 
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Abendmahl-Messe; danach 
Lesung der Abschiedsreden Jesu 
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Kinderkreuzweg
15 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Christi

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Palmsonntag, 14. April
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 
Agapemahl in Ober-Eschbach
(Diefenbach)
Karfreitag, 19. April
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in Ober-Eschbach (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)
Gründonnerstag, 18. April
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kufner)
Karfreitag, 19. April
10 liturgischer Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Palmsonntag, 14. April
9 Uhr Heilige Messe mit Palmweihe; 
danach Kirchenkaffee
12 Uhr portugiesischer Gottesdienst
Karfreitag, 19. April
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst mit Feier 
der Goldenen und Diamantenen 
Konfi rmation (Dr. Spory)
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Bergner)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Dr. Spory)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Palmsonntag, 14. April
9.30 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier
11.30 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier
15 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde
Gründonnerstag, 18. April
9 Uhr Laudes auf dem katholischen 
Friedhof
20 Uhr Abendmahlfeier
21.30 Uhr ökumenische Ölbergstunde
Karfreitag, 19. April
11 Uhr Kreuzweg
15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Palmsonntag, 14. April
9 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier
17 Uhr Eucharistische Anbetung
Gründonnerstag, 18. April
17 Uhr Abendmahlfeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Palmsonntag, 14. April
11 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Abendmahlsfeier in der 
Kirche St. Marien
Karfreitag, 19. April
15 Uhr Kreuzweg für Kinder

Palmsonntag, 14. April
9 Uhr Statio im Hof des Schwesternhauses, 
Palmprozession, Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Eucharistiefeier; danach 
eucharistische Anbetung
Karfreitag, 19. April
11 Uhr Kreuzweg für Kinder
15 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Christi

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Armin Gies
Telefon: 06171-910550

E-Mail: info@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst (Bender)
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Andachtsraum (Bender)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst (Tönges-Braungart)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)
Gründonnerstag, 18. April
18 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl 
(Dr. Meng)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)
11 Uhr Kinder-Gottesdienst (Schrick)
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schrick)
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Palmsonntag, 14. April
10 Uhr Gottesdienst mit 
Konfi rmationsjubiläen (Marte) mit 
Abendmahl und Einzelkelchen mit Saft; 
danach Kirchenkaffee
Gründonnerstag, 18. April
19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Marwitz) 
Karfreitag, 19. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
„Die Orgel schweit – Es singt der Chor“ 
(Marte)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 13. April
18 Uhr Statio, Palmprozession, 
Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 18. April
20 Uhr Abendmahlsfeier in der 
Kirche St. Marien
Karfreitag, 19. April
11 Uhr Kreuzweg für Kinder
15 Uhr Feier vom Leiden und 
Sterben Christi

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 13. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Wilfert)
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Tennis und Basketball
in den Osterferien
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 bietet in den Osterferien ein 
Basketball- und ein Tennis-Camp für Kinder 
und Jugendliche an. Das Basketball-Camp für 
die Jahrgänge 2003 bis 2010 findet in der ers-
ten Ferienwoche von Montag bis Donnerstag 
statt, jeweils von 9 bis 17 Uhr einschließlich 
Mittagessen. Das Tennis-Camp richtet sich an 
Sechs- bis 16-Jährige, die am 23. und 24. Ap-
ril von 9 bis 13 Uhr gemeinsam Tennis spie-
len möchten. Die Kinder und Jugendlichen 
werden von Trainern der HTG betreut. Weite-
re Informationen sowie die Anmeldeformula-
re zu den Camps gibt es auf der Homepage 
der HTG unter www.homburgerturngemein-
de.de und in der Geschäftsstelle im Nie-
derstedter Weg 2, Telefon 06172-22929.

Gewandert wird von
Emmershausen aus
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer treffen sich am Sonntag, 14. April, 
um 9 Uhr an der Turnhalle, Josef-Baumann-
Straße. Mit eigenen Autos fahren die Wande-
rer unter Leitung der Wanderführerin   Marita 
Kaiser nach Emmershausen/Weilrod. Ab hier 
beginnt die etwa zehn Kilometer lange Wan-
derung, die zunächst durch die Wiesen und 
vorbei am „Franzensgrab“ führt. Weiter geht 
es nach Winden. Hier folgt die Gruppe zu-
nächst der Weil, später dem Laubach bis Ge-
münden. Im Landgasthof „Zur Linde“ erwar-
tet die Wanderer der Mittagstisch. Gäste sind 
willkommen. 

Buslinie 6 fährt
einen anderen Weg
Bad Homburg (hw). Wegen eines American-
Football-Spiel am Sportzentrum fahren die 
Busse der Linie 6 am Samstag, 13. April, die 
Haltestellen „Sportzentrum Nordwest“, 
„Usinger Weg“, „Im Lehmkautsfeld“ und 
„Kolpingstraße“ Richtung Weißkreuzweg/In-
nenstadt nicht an. Endhaltestelle ist in dieser 
Zeit die Haltestelle „Kolpingstraße“ Endhal-
testelle, an der auch die Pausen stattfinden. Im 
Usinger Weg/Ecke Lehmkautsfeld Richtung 
Friedhof wird eine Ersatzhaltestelle vor der 
Hausnummer 37 eingerichtet. Die Busse fah-
ren vom Kirdorfer Kreuz kommend über 
Weißkreuzweg – Haltestelle „Kolpingstraße“ 
– Im Lehmkautsfeld – Usinger Weg (Ersatz-
haltestelle) – Weißkreuzweg – Haltestelle 
Kolpingstraße (hier haben die Busse ihre Pau-
sen) – Lehmkautsfeld – Usinger Weg (Ersatz-
haltestelle) und danach weiter zur Haltestelle 
„Friedhof“ gemäß regulärer Linienführung. Applaus für eine Maus aus England

Bad Homburg (bnk). Es war ein Mäuserich 
mit seinen Gesellen, der die Grundschulkin-
der in Kirdorf mit seinen Geschichten glei-
chermaßen verzauberte wie begeisterte. Die 
Sporthalle der Ketteler-Francke-Schule hatte 
sich für einen Vormittag in ein Theater ver-
wandelt. Gespielt wurde in englischer Spra-
che. „Ich habe nicht so viel verstanden, und 
trotzdem fand ich das ganz toll“, sagte ein 
achtjähriger Junge. „Denn man hat ja trotz-
dem verstanden, um was es geht.“ Besonders 
beeindruckt zeigte sich ein zehnjähriges Mäd-
chen von den Liedern; ganz wunderbar sei der 
Gesang gewesen, berichtet sie. Über die Uhr 
und die sich darum rankende Geschichte hatte 
sich ein weiterer Klassenkamerad Gedanken 
gemacht. „Das Stück hat Symbolcharakter. 
Die haben das echt schön gemacht.“ Ein di-

ckes Lob also von den Kindern an die Darstel-
ler. Das Stück, das die beiden Schauspieler, 
die zum Ensemble des „White Horse Theatre“ 
aus Soest gehören, spielten, ist eine amüsante 
Geschichte vom Mäuseleben, musikalisch 
umrahmt vom kindgerechten Lied „The Mice 
In The Clock“. „Die Kinder sind gegenüber 
der englischen Sprache sehr aufgeschlossen“, 
sagte Marie-Luise Jeuck. „Im Englischunter-
richt machen wir immer wieder Rollenspiele 
und singen.“ Als die Schule vor ein paar Mo-
naten die Aufführung ankündigte, war die 
Freude groß bei den Schülern. Kindgerecht 
und aufgrund der einfachen Sprache inhaltlich 
gut verständlich sei das Stück, so die Lehrerin 
weiter. Vom Bühnenbild waren nicht nur die 
Kinder begeistert, sondern auch die Lehrer 
zeigten sich beeindruckt. 

Nicht jedes Wort verstehen die Schüler der Ketteler-Francke-Schule beim Theaterstück in eng-
lischer Sprache, angetan aber sind sie dennoch. � Foto: bnk

Flurbegehung
Bad Homburg (hw). Der Geschichtliche Ar-
beitskreis Gonzenheim lädt für Freitag,19. 
April, zur Flurbegehung mit anschließendem 
Kaffeetrinken ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der evangelischen Kirche in Gonzenheim, 
Kirchgasse. Bei einem Rundgang durch die 
Gonzenheimer Flur unter der Leitung von 
Ernst Henrich können die Teilnehmer Be-
kanntes und weniger Bekanntes von Gonzen-
heim sehen und hören. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, ist eine vorherige Anmeldung bis 
zum 15. April erforderlich bei Ernst Henrich,  
Telefon 06172-453036, oder bei Heinz Hum-
pert, Telefon 06172-450134. Das Museum im 
Kitzenhof mit der Sonderausstellung „400 
Jahre Kitzenhof – Leben und Wohnen in frü-
herer Zeit“ ist während der Osterferien ge-
schlossen.

 S T E L L E N M A R K T

Bewerbungen bitte an:
Ave Vita Pfl egedienst GmbH
Götzenmühlweg 25, 61350 Bad Homburg vor der Höhe 
oder telefonisch unter 06172 8686950.

Innovative Zahnmedizin & Kieferorthopädie Nassauer Str. 10
für Erwachsene, Jugendliche und Kids 61440 Oberursel
im Facharzt.ZENTRUM Oberursel Tel. 06171 989420

Bewerbungen an: willkommen@taunadent.de

Wir stellen ein:
Assistenz in Voll- & Teilzeit (ZFA)

Für Azubis: Entscheide dich für eine Karriere in 
der Zahnmedizin. Bewirb’ dich bei TaunaDent!

Mehr unter www.taunadent.de

Die Freie Waldorfschule Oberursel 
sucht ab sofort eine 

450,00 € Kraft (m/w/d)

die auf Stundenbasis vorwiegend dienstags und donnerstags 
zwischen 12.00 und 15.00 Uhr, sowie einsetzbar für fl exible 
Vertretungen, das Küchenteam unterstützt.

Interessiert? Bewerbungen bitte an die 
Verwaltungsleitung der FWS Oberursel: 
Andrea Didlapp · Eichwäldchenweg 8 · 61440 Oberursel
·  andrea.didlapp@
waldorfschule-oberursel.de

· Tel. 0 61 71 / 88 700

Sie sind kreativ, neugierig, offen, teamfähig, haben Mut Veränderungspro-
zesse aktiv mitzugestalten und können andere für Ihren Beruf begeistern? 
Sie fühlen sich angesprochen? Dann trauen Sie sich und bewerben Sie 
sich im Haus Luise. Auf Sie warten ein tolles Team und tolle Bewohner.

Wir sind ein traditionsreiches Alten- und Pfl egeheim mit einer christlichen 
Ausrichtung und suchen aktuell Mitarbeiter in folgenden Positionen:

•  Küchenhelfer (m/w/d) in Teilzeit

für den Früh- und Spätdienst

•  Beikoch (m/w/d) in Teilzeit

•  Pflegehelfer (m/w/d) in Teil- und Vollzeit

für den Tag- und Nachtdienst

•  Pflegehelfer als Schlafbereitschaft (m/w/d)

für den Nachtdienst – der ideale Job für Studenten

•  Pflegehelfer mit 1-jährigem Examen (m/w/d)

für den Nachtdienst

•  Pflegefachkräfte mit 3-jährigem Examen (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit

•  Auszubildende zur Pflegefachkraft (m/w/d)

ab Herbst 2019

Des Weiteren sucht das Haus Emmaus in Oberursel einen

•  Qualitätsbeauftragten (m/w/d) 

mit einem pfl egewissenschaftlichen Studienabschluss

•  Mitarbeiter für den Betreuungsdienst (m/w/d)

in Teilzeit, mit einem sozialen Studienabschluss

•  Pflegefachkräfte mit 3-jährigem Examen (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit

Pfl ege hat Zukunft! Neben einem zukunftssicheren Arbeitsplatz, einer leis-
tungsgerechten Vergütung nach AVR-HN, 30 Tagen Urlaub im Jahr bzw. 
33 Tage bei einer 5,5-Tage-Woche und einem zusätzlichen freien Tag jährlich 
bieten wir Ihnen Weihnachtsgeld, eine vergünstigte Mitarbeiterverpfl e-
gung, Wohnmöglichkeiten (1-Zimmer-Appartements), eine attraktive be-
triebliche Zusatzversorgung, ein breit gefächertes Angebot an Fort- und 
Weiterbildungen, attraktive Qualifi zierungs- und Aufstiegs möglichkeiten 
mit spannenden Karriere-Chancen, eine EDV-gestützte Pfl egedokumentation 
und ein sehr gutes Qualitätsmanagementsystem.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per Post oder Mail (bitte nur PDF-
Dokumente) an:
Haus Luise, Frau Jenna Herget, Saarstr. 3, 61350 Bad Homburg 
(Mail: j.herget@gfde.de) bzw. 
Haus Emmaus, Frau Beate Lempp, Ebertstr. 13, 61440 Oberursel, 
(Mail: b.lempp@gfde.de)

ristorante

Kellner und Hilfskellner m/w/d 

gesucht!
Bewerbung bitte an: mario@fiorentino-ristorante.de

0162.4403612 ab 11.00 Uhr

Suche Nachtportier 
für Hotel !

Gerne Studenten oder
Frührentner. 

Telefon 0176 20133540

Pizzeria Salvatore in Bad Homburg- 
Ober-Eschbach sucht zur Festeinstellung 

eine/n Pizzabäcker/in.
6 Tage/Woche, samstags frei.
Bei Interesse bitte melden:

Tel. 0171-20 27 20 2

Forstarbeiter/in / Gärtner/in /
Vielseitige Handwerker/in 

Auto notwendig!
Von Privat gesucht

Gutshof Geisberg /Taunus
Mobil 0172 6924103

mail@b-hennig.de 
oder 069 120189019,

Mo.-Fr. 10.00-14.00 Uhr

Sachbearbeiter (m/w/d)
für E-Commerce 
und Store sowie 

 Lagermitarbeiter (m/w/d)
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Das Chirurgisch-Orthopädische Zentrum 
Bad Homburg sucht ab sofort eine

Reinigungskraft (w/m/d)
auf 450 €-Basis

Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter 06172 - 23800 
oder senden Sie Ihre Bewerbung z. Hd. Herrn Dr. Frank an 
praxis@chor-hg.de
                                Dres. Frank · Godon · Schüürmann · Unkel

Louisenstraße 53-57 · 61348 Bad Homburg
www.chirurgie-orthopaedie-bad-homburg.de

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Oma schläft. 
Alle weinen. Warum?
Für schwierige 
Fragen haben wir 
immer ein offenes 
Ohr. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

einen/eine Bestattungsgehilfen/-in
Ihre Aufgaben:
–   Sie nehmen eine fachgerechte Versorgung und Einbettung der 

Verstorbenen vor und führen sämtliche Träger- und 
Überführungsdienste durch (Führerschein Klasse B erforderlich!)

–   Sie erledigen Behördengänge bei Standesämtern und Verwaltungen
–   Sie betreuen Beerdigungen und Trauerfeiern
–   Sie beteiligen sich am betriebsnotwendigen Bereitschaftsdienst

Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewerbung:

Per E-Mail an zahradnik@bestattungen-eckhardt.de oder schriftlich an
Bestattungen Eckhardt, Neue Mauerstraße 10, 61348 Bad Homburg

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Fabienne Zahradnik unter der
Rufnummer 06172-29092 gerne zur Verfügung.
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Einblick in das Leben einer Biene

Zusammen mit der Fachbereichsleiterin im Bereich Polytechnik, Carmen Pauly-Kramer, be-
suchten vor Kurzem Achtklässlerinnen der Bad Homburger Maria-Ward-Schule (MWS) die 
Honighalle im Friedrichsdorfer Stadtteil Köppern. Mitinhaber Marek Schiesser, seit 2017 aus-
gebildeter Imker, und Lenka Rupp gaben den Schülerinnen einen lehrreichen Einblick in das 
Leben der Biene, die Gewinnung von Honig sowie die Problematik des weltweit massiven 
Bienensterbens. Die Achtklässlerinnen staunten nicht schlecht, als sie hörten, dass eine Honig-
biene zur Gewinnung eines Pfunds Honig eine Strecke bewältigen muss, die sie dreieinhalb  
Mal um die Erde führen würde. Wissenswert war für die Schülerinnen sicher auch der Hinweis 
zum Einsatz des homöopathischen Mittels Apis (Biene), das zum Beispiel zur Behandlung von 
Insektenstichen verwendet wird. Anschließend durften die Schülerinnen natürlich auch Honig 
verkosten. Von blumig über fruchtig bis hin zu holzig reichte das Spektrum der Geschmacks-
nuancen der sechs Honigproben. Auch die Farbe und die Konsistenz wurden ganz genau unter 
die Lupe genommen. Ist der Honig flüssig, enthält er mehr Fruktose als Glukose. Als krönen-
den Abschluss durften sich die Maria-Ward-Schülerinnen ein Gläschen Honig abfüllen und 
dann mit nach Hause nehmen.  Foto: MWS

Austausch mit China intensivieren
Bad Homburg (hw). Jetzt ist es offiziell: Die 
Stadt wurde anlässlich der Hannover Messe in 
die Chinesisch-Deutsche Industriestädteallianz 
(ISA) aufgenommen. Bürgermeister Meinhard 
Matern nahm im Rahmen einer feierlichen Ze-
remonie das Mitgliedszertifikat entgegen. „Wir 
wollen durch die Städtekooperationen die in 
Bad Homburg vorhandene Wirtschaftskraft si-
chern und die ,Marke Bad Homburg‘ im Aus-
land stärken“, erklärt Matern.
Die Allianz ist ein Bündnis von Industriestäd-
ten und Städten mit industrienahen Dienstleis-
tungen. Ziel der Allianz ist es, Städte, Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen aus 
beiden Mitgliedsländern direkt und effektiv 
zu vernetzen. Dazu dient vor allem die ISA-
Datenbank, die insbesondere kleinen und mit-
telständischen Unternehmen aus den Mit-
gliedsstädten einen schnellen Zugang zum 
chinesischen Markt bietet. Über die Daten-
bank sollen deutsche und chinesische Unter-
nehmen direkt zueinander finden. Unterneh-
men können in die Datenbank Angebote oder 
Gesuche einstellen, nach geeigneten Partnern 
suchen und dann direkt mit den Unternehmen 
in China oder Deutschland in Kontakt treten. 
Die Allianz wurde im April 2016 gegründet 
und besteht derzeit aus 18 Städten. Darunter 
findet sich auch die Stadt Shenzhen, bei der 
sich eine Delegation aus Bad Homburg wäh-
rend einer Chinareise im Jahr 2017 präsentiert 
hatte. Die deutsche Seite zählt aktuell zwölf 
Mitglieder – unter anderem  Aachen, Bottrop, 
Region Fulda und Mainz. 
Der Leiter der städtischen Wirtschaftsförde-
rung, Stefan Wolf, hatte sich um diese Mit-
gliedschaft bemüht. „Aus unserer Sicht erge-
ben sich dadurch interessante Möglichkeiten 
– insbesondere für klein- und mittelständische 

Bad Homburger Unternehmen – innerhalb ei-
nes bestehenden und von der Stadt mitgetra-
genen Netzwerks, den wirtschaftlichen Aus-
tausch mit China zu intensivieren“, sagt Wirt-
schaftsförderer Wolf, der gerne Bad Hombur-
ger Unternehmen für weitere Informationen 
zur Verfügung steht.
Wolf betont, dass die Allianz für die Mitglieds-
städte und ihre Unternehmen viele ökonomi-
sche Vorteile wie zum Beispiel einen schnellen 
und effizienten Datentransfer und neue Inves-
titionschancen bietet. Die personellen und fi-
nanziellen Verpflichtungen der Mitgliedsstädte 
und Unternehmen sind aufgrund der schlanken 
Organisationsstruktur sehr gering und be-
schränken sich grundsätzlich auf die örtliche 
Organisation und die eigenen Reisekosten.

Bürgermeister Meinhard Matern im Gespräch 
mit einer Journalistin des chinesischen Fern-
sehens.  Foto: Stadt Bad Homburg

 S T E L L E N M A R K T

B&K GmbH & Co. KG
www.bundk.de

 www.wellergruppe.de

BISTROKRAFT (M/W/D)
FÜR UNSER AUTOHAUS AUF 450 € BASIS
(VON 07:00 - 13:00 ODER 13:00 - 19:00 UHR)

Wir suchen Sie ab sofort für unseren B&K-Standort 
in Bad Homburg als:

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung per E-Mail an 
Frau Antonia Viersbach: antonia.viersbach@bundk.de

Weitere Details zu Aufgaben & Voraussetzungen

www.bundk.de/unternehmen/karriere

› Steuerfachangestellten (m/w/d)

› Steuerfachwirt (m/w/d)

die Chance einer langjährigen berufl. Perspektive. Unser 
modernes Büro bietet erst klassige Arbeitsbedingungen 
(System Datev). Sie würden gut zu uns passen, wenn Sie 
einen gesunden Ehrgeiz mit fachlicher Kompetenz und 
einem freundlichen Wesen miteinander verbinden.

Eine Steuerberatungskanzlei in Bad Vilbel 
bietet einem engagierten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Dr. Horst Serfas, Steuerberater, Dipl.-Volkswirt, 
Frankfurter Str. 21, 61118 Bad Vilbel.
Tel. 0 61 01 / 58 74 10, Fax: 0 61 01 / 58 74 33, 
E-Mail: horst.serfas@stb-serfas.de

INTERSPORT TAUNUS sucht

Fahrer (m/w/d)
auf Minijob-Basis
gerne auch rüstige/n Rentner/in, für den 
Transport von Waren und gelegentlichen 
Aufbau von Sportgeräten bei Kunden. Sie 
sind handwerklich begabt, haben einen 
Führerschein und arbeiten gerne morgens 
4–5 x wöchtl. für ca. 2–4 Std?
Dann bewerben Sie sich bitte telefonisch 
unter 0160 – 8 21 46 11 oder per E-Mail 
an: schulz@intersport-taunus.de

SPÜLER/IN + 
KÜCHENHELFER/IN

AB SOFORT GESUCHT 
Mo. bis Sa. 17 – 22:30 Uhr,

Sonntag frei.

Restaurant Ratskeller
Marktplatz 1 · 61440 Oberursel

0176 - 84 85 85 46

Die Jugendbildungsstätte Fritz-Emmel-Haus 
in Kronberg sucht für die Versorgung ihrer überwiegend  

jugendlichen Gäste ab sofort

Reinigungskraft
 in Teilzeit oder 450,– Euro. 

Königsteiner Straße 33 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 - 78673 
info@fritz-emmel-haus.de · www.fritz-emmel-haus.de 

Telefon 06174 - 96 100

www.claus-blumenauer.com
Frankfurter Str. 5, 61462 Königstein

Banker (m/w/d)
Sind Sie die Umstrukturierungen leid? Möchten 
Sie Ihre Erfahrung und Verhandlungsstärke im 
Bereich Anlageimmobilien (MFH, WGH, BGH 
usw.) und Finanzierung nachhaltig in persönli-
chen Erfolg umsetzen, selbstständig eingebun-
den in ein gutes Netzwerk und eine bundesweit  
bekannte Marke? Dann sprechen Sie mit uns 
über eine Mitarbeit in der Makler- und Bera-
tersozietät Claus Blumenauer in Königstein/Ts.

Telefon 06174 - 96 100

www.claus-blumenauer.com
Frankfurter Str. 5, 61462 Königstein

Wir suchen Sie (m/w/d)
ab sofort als

Koch/Jungkoch
auf Teilzeit-/Vollzeit- oder 

Minijob-Basis.

Bewerbung bitte per E-Mail an
Leo.Bamberger@web.de 

oder Tel. 06172 - 9442710

Stellv. Leitung 
Liegenschaften / Haustechnik 
(m/w/d), in VZ gesucht.

Ausbildung als 
Anlagenmechaniker (m/w/d) oder
Sanitärtechniker (m/w/d)

GDA Rind’sches Bürgerstift
Bad Homburg
Tel. 0 61 72 / 891 - 848
www.gda-karriere.de

Familie in HG-Gonzenheim sucht

Haushaltshilfe
Ab 1.5.2019 für Haushaltstätigkeiten, 

Kinderbetreuung, Fahrdienste
Ideal für Studenten, Rentner  oder 
als Nebenbeschäftigung
An zwei Tagen pro Woche (Mo-Fr)
450-Euro-Basis
PKW-Führerschein erforderlich
Bewerbung bitte an derba@gmx.de

BUROKRAFT:
 m/w

10-15 Std./Woche nach 
Absprache mitten im 
Zentrum von Bad Homburg  
für privates Homeoffice 
gesucht. Nach Einarbeitung 
weitestgehend freie Stunden-
einteilung und selbstständiges 
Arbeiten.

Ihre Aufgabengebiete: 
vorbereitende Buchhaltung 
für Steuererklärung und 
Vorbereitung der Nebenkos-
tenabrechnung, Organisation 
und Korrespondenz Liegen-
schaften, Steuer und allg. 
Themen. 
Ihre Fähigkeiten: 
Word, Excel, Interessen an 
Immobilien- und Steuerthe-
men. Schnelle Auffassungs-
gabe und strukturiertes, 
lösungsorientiertes und 
selbstständiges Arbeiten. 
Wenn Sie neugierig, vertrau-
enswürdig und gewissenhaft 
sind, freuen wir uns sehr 
auf Ihre Bewerbung unter 
pa_officejob_hg@gmx.de 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 
Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich Service 
in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
• Eindecken der Tische im Speisesaal
• Servieren
• Kontrolle der Tische auf Sauberkeit
• Betreuung der Patienten
Ihr Profi l:
• Freundlicher Umgang mit Patienten
• Erfahrung im Service ist nicht erforderlich

Bei Interesse rufen Sie uns bitte an  
(06172-103 653 Frau Krause)
Wicker-Klinik / Wirbelsäulenklinik
Kaiser-Friedrich Promenade 47-49
61348 Bad Homburg v.d. Höhe

Reinigungskräfte
auf geringfügiger Basis für

ausschließlich dauerhafte Vertretungen
mit garantierten regelmäßigen

Einsätzen gesucht.
Führerschein von Vorteil

Arbeitszeiten:
Büdingen und Bad Homburg:

16.00 - 18.00 Uhr
Limburg an der Lahn:

13.00 - 15.00 Uhr
Oberursel: 06.00 - 08.00 Uhr

Übertariflicher Stundenlohn: 11,56 €.
Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:
Nils Bogdol GmbH, Mo.- Fr. 9 -15 Uhr 

unter 0162 200 34 20

Für unsere Häuser 
Ostpreußenstr. 12 u. 14, 

in Friedrichsdorf, suchen wir 
ab sofort einen

Hausmeister (m/w/d)
für ca. 12 Std./Woche. 
Wenn Sie in der Nähe 

wohnen und Freude an der 
Pfl ege von Gebäuden und 

Außenanlagen haben, 
bewerben Sie sich bitte 

unter
Verwaltung Pöppinghaus, 
Zimmersmühlenweg 11, 

61440 Oberursel, 
E-Mail: info@poeppinghaus.de

•  Lehrkräfte für Nachhilfe 
in Deutsch, Mathe und Latein sowie
für den Sprachkurs DaF, als auch 

•  PC-Dozent/in für Computer-
unterricht in Bad Homburg gesucht. 
Telefon: 06172 / 6825666
bad-homburg@lernstudio-barbarossa.de

Für unser Tabakwarenfachgeschäft 
im Louisencenter Bad Homburg 

suchen wir Sie für den
Verkauf unserer

Produkte
in Teilzeit. 

Bei Interesse bitte Bewerbung 
per Mail an Frau Vorhöfer: 

1064@wolsdorff-tobacco.de 
oder an Wolsdorff Tobacco 

Louisenstr. 86-90
61348 Bad Homburg

Hotel in Bad Homburg
sucht auf Basis Minijob 

Zimmermädchen
ca. 3–4 Std.,

2 mal in der Woche.
Gute Deutschkenntnisse und
mögl. mit Berufserfahrung.

Bewerbung unter:
0 61 72 / 98 47 88

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Neue Wege – 
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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ANK ÄUFE

Wir kaufen an: Altes Porzellan, 
Figuren, alte Gemälde, Orient-
teppiche, antike Möbel, Zinn, 
Bestecke, Bleikristall, alte 
Weine uvm. Auch ganze Nach-
lässe und Aufl ösungen. Kunst-
handel Bursch Wiesbaden. Für 
ein unverbindl. Erstgespräch 
stehen wir Ihnen jederzeit zur 
Verfügung.
www.kunsthandel-bursch.de
069/59673040 od. 0611/305592

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pa­
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun­
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top­Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans­Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans­Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Wer hat sie noch? Pfeifenraucher 
kauft gebrauchte Tabakspfeifen. 
Übernehme ganze Sammlungen. 
Schoppe.  Tel. 05564/8725

Kaufe Hausrat, altes Porzellan, 
Kunst, Trödel. Erledige Haushalts­
auflösungen.  Tel. 06172/9810850 
 o. 0176/96106942

Liebe Leser! Ich bin eine aufrichtige 
und seriöse junge Dame u. suche 
dringend Schmuck aller Art. Ganz 
egal ob Altgold, Bruchgold, Zahn­
gold  oder neuwertiger Schmuck 
sowie Silber und Modeschmuck. 
Außerdem suche ich Pelze jeder Art 
Teppiche, Gemälde, Puppen, Ta­
schen­Armband Uhren, Münzen, 
Zinn, Antiquitäten, Haushaltsauflö­
sungen und vieles mehr. Da ich fast 
täglich im Taunus unterwegs bin 
würde ich mich auf einen Anruf von 
Ihnen freuen um sie dann, natürlich 
gegen Vorlage meines Ausweises, 
besuchen zu dürfen. Garantiere für 
Höchstpreise bar vor Ort. 
 Tel. 069/36398501

Suche Pelze aller Art. Zahle gut 
und bar.  Tel. 0178/9267196

Wir kaufen Pelze, Gemälde, Sil­
berbestecke, Porzellan, alte Bücher, 
Näh­ u. Schreibmaschinen, Teppi­
che, Modeschmuck usw. Bei uns 
sind Sie goldrichtig. Seriöse Ab­
wicklung und sofortige Barauszah­
lung.  Tel. 069/99993545, Becker

Suche und kaufe Abendgardrobe, 
Pelze u. Nerze, Puppen, Teppiche, 
Bruchgold, Altgold, Goldschmuck, 
Gold/Silbermünzen, Silberschmuck, 
Bernsteine, Korallen. Kostenlose 
Begutachtung und Hausbesuche. 
Zahle Höchstpreise. Bar Vorort. 
100% diskret, 100% zuverlässig. 
Freue mich über jeden Anruf. Auch 
am Wochenende möglich. 
Von 8 ­ 21 Uhr.   Tel. 069/80533259

Kaufe Schallplatten: Beat, Pop, 
Blues, Heavy­Metal (bitte keine 
Schlager, Volksmusik o. Klassik). 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/3032283

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al­
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel­
lan, Silber, Alt + Bruchgold, Zahn­
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo­
deschmuck, Bernstein, Taschenuh­
ren, Zinn, Teppiche. Kostenlose 
Hausbesuche, tägl. v. 7.30 ­ 20.30 
Uhr erreichbar. Korrekte Barabwick­
lung.  Tel. 069/46095562 
 oder 0163/4762099

Sammlerpaar sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art. Alt,­ Bruch,­ Zahn­
gold, Gold­ u. Modeschmuck, Sil­
ber, Armband u. Taschenuhren. 
Nähmaschinen, Bernstein, Münzen, 
Zinn, Bleikristall, Ferngläser, Perü­
cken, Teppiche, Goblinbilder, Ölge­
mälde, Möbel, Porzellan, auch Woh­
nungsauflösungen. Komplette 
Nachlässe. 100 % seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 8 ­ 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert­
schätzung, von privat  
 Tel. 069/27146025

Kaufe zu Höchstpreisen alles aus 
Oma’s Zeiten: alte Möbel, Bilder, 
Porzellan, Kristall, Bücher, Krüge, Zinn 
Radios, Kameras; auch Nachlässe/
Wohnungsaufl . Bitte alles anbieten, auch
Defektes; u.v.b. seriöse Kaufabwick-
lung. 06181-14164 o. 0173-6120916

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or­
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50­
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100%­ige Dis­
kretion. Tel. 06108/9154213

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber­
bestecke, Holzfiguren, Zinn, Mode­
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband u. Taschen­ 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar und fair.  
 Tel. 06145/3461386

V & B, Hutschenreuther, Rosen­ 
thal, Meissen, KPM­Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren ! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Wir kaufen komplette 
Haus  halte und Sammlungen 

Sammelsurium GbR 
Reifenberger Weg 1
61479 Glashütten
06082-9 28 47 82

www.guenstige-haushaltsaufl oesungen.de

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt­ u. Bruch­ u. Zahn­
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü­
cken, Puppen, Ferngläser, Blei­ 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil­
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts­
auflösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. ­ So. 8 ­ 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0611/24007922

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun­
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler Josef sucht Zinn, Silber­
besteck, Armband­Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi­
che. Zahle Bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur­
kunden; alte Füller und Kugelschrei­
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

VW Golf Comfortline, 1,4 Benz., 
Top­Zustand, 7­Gang DSG Autom., 
Amaryllisrot­Met., 122 PS, erst 
40.400 km, Euro 5., 1.Hand, Nichtr., 
scheckh.­gepfl. von VW, TÜV/Insp. 
NEU, Klimaautom., Einp­Hi. vo. u. 
hi, E­Fh­Sp., sehr neuwertige Som. 
u. Winterreifen. VB. 10.400,­ €  
 Tel. 0170/8775461

Top gepflegter Mercedes Benz 
C180 Avantgarde, 1. Hand, silber, 
BJ.08, nur 89.000 km, Business Pa­
ket, 8­fach bereift mit orig. MB Alu­
felgen, Garagenwagen, neue Brem­
sen, 9.500,­ €  Tel.  0175/2683992

Golf Highline 1,4L TSI 122 PS Bj. 
2011, Scheckheft, top gepflegt. 
Schwarz Polster: Titanschwarz/
Grau, Sportfahrwerk, 18 Zoll Fel­
gen, Sportpaket, 4 Türen, Tempo­
mat, Anhängerkupplung, Xenon/
Nebelscheinwerfer, 101.000 km VB: 
8490,00 €  Tel. 0173/6576345

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

PKW GESUCHE

Suche einen Oldtimer oder  
Jungtimer, bitte alles anbieten und 
Wohnmobil oder Wohnwagen zum 
Kaufen.  Tel. 0177/1669553

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Garage, HG Innenstadt, ab 
01.05.2019, mon. 80,­ €, bis mittelkl. 
PKW (L: 495 / B: 260 / H: 194 cm). 
  Tel. 0175/4033331

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad­
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya­
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res­
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t­online.de

REIFEN

Sommerreifen Goodyear 175/ 
65R14/82T, 2000 km gefahren, oh­
ne Felgen, Preis 100,­ €.   
 Tel. 06171/7036888

4 Michelin Sommerreifen 205/ 
55R17 für 120,­ € zu verk. für Abho­
ler in Friedrichsdorf.   
 Tel. 06172/75521

4 Sommerreifen Continental 65/ 
60 R15H, z.B. f. Citroen C1, fast 
neu, ca. 500 km gefahren, 140,­ €.  
 Tel. 06171/76606

Sommerreifen 205/55R16, Golf, 
Goodyear­Efficient, Profil 6mm, 
Stahlfelgen + Radkappen, Preis VB. 
 Tel. 0170/7460223

OLDTIMER

Rarität: Fiat 12000 Spider, für Old­
timerfreunde, Bj. 1959 in rot. Der 
Motor ist komplett erneuert als Ori­
ginal Teil. Das Getriebe ist komplett 
überholt worden. Der Wagen hat 
H­Kennzeichen u. ein Wertgutach­
ten mit der Note 1. Der Preis laut 
Wertgutachten beträgt 35.000,­ €   
 Tel. 069/733305 Mo. ­ bis Do.
 Tel. 06082/1385 Fr. ­ So.

Hallo Oldtimerfreunde. Ich verkau­
fe meinen Alfa Romeo 1600 Spider 
Bj. 1988. Der Wagen ist weiß mit 
schwarzem Leder. Der Wagen ist 
aus 2. Hand u. hat 52.000 km gelau­
fen. Außerdem hat er H­Kennzei­
chen und ein Wertgutachten mit der 
Note 2. Der Preis laut Wertgutach­
ten beträgt 20.000,­ €. 
 Tel. 069/733305 Mo. ­ Do. 
 Tel. 06082/1385 Fr. ­ So.

KENNENLERNEN

Familie sucht einen Erblasser, der 
seinen Besitz vererben möchte, 
aber keinen Nachlassempfänger 
hat. Wir sind eine Famillie mit zwei 
Kindern und würden uns freuen, 
wenn Sie uns diesbezüglich kontak­
tieren. Vielen Dank!    
 Tel. 0176/61308882

Flotter 63er, 1,81 m, 85 kg, beruf­
lich viel unterwegs, mobil, sucht ak­
tive Sie, gerne auch etwas älter, für 
regelmäßige Aktivitäten.   
 Tel. 0157/53266911

Er, 52, sucht Tanzpartnerin in ca. 
gleichem Alter für Discofox/Latein 
o. Allround­Kurs. SMS an   
 Tel. 0176/23396516

Zum „Einjährigen“ wünscht sich 
die Taunusfreizeitgruppe Ü50 Ver­
stärkung. Wir sind eine sehr aktive, 
nette Gruppe und unternehmen 
gerne gemeinsame Wanderungen, 
Kino, Bowling, Führungen, Besuch 
von Festen, HG­Kultursommer, Af­
terworkpartys etc etc. Bei Interesse 
bitte an:  Taunusfreizeit@mail.de

PARTNERSCHAFT

Ich bin ein gut aussehender Mann 
mit Herz und Liebe. Ich freue mich 
auf Dich. Love ­ Xxl.   
 7777herz@web.de

Ich, groß, schlank, dunkelhaarig, 
attraktiv und 40 Jahre alt suche eine 
aufgeschlossene Frau ab 50 (gerne 
verheiratet) Jahren für eine reine 
Spielbeziehung. Ein faible für Rol­
lenspiele wäre von Vorteil.
 Chiffre: KW 15/02

Frau, 58 J., 1,64 gr. mit schöner 
Figur sucht Mann für sich. Wenn Du 
alleine bist, Alter egal, dann bitte 
melden unter  Chiffre: KB 15/1

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Gundi, 57 J., bin e. hübsche, unkom-
plizierte Frau, mit sehr herzl. Wesen. Ich
koche u. verwöhne gerne, lege Wert auf ein 
sauberes u. ordentl. Zuhause. Ich wäre für
Dich da, wenn Du mich brauchst - zum Re-
den, Kuscheln oder was auch immer. Melde
Dich gleich üb. pv, damit wir uns verabreden
können. Tel. 0176-34498648

Ich Agnes 73 J., wohne hier ganz allei-
ne, ich bin e. ruhige, bescheidene Frau, ich
umsorge und verwöhne gern, kann sehr
gut haushalten und koche für mein Leben
gern, als Witwe fällt mir das Alleinsein sehr
schwer, ich suche üb. pv e. lieben, guten
Mann (Alter egal), bei getrennten oder zu-
sammen wohnen. Ich erwarte Ihren Anruf.
Tel. 0157 – 75069425

➤ Ilona, 62 J., fraulich-hübsch, mit schö-
nen Beinen, vielleicht etwas zu vollbusig. Bin
anlehnungsbedürftig, mobil, koche liebend
gerne u. sorge für ein sauberes, behagl. Zu-
hause. Suche einen ehrl., treuen Mann, der
meinem Leben wieder einen Sinn gibt. Lass
uns keine Zeit verlieren u. melde Dich gleich
üb. pv Tel. 0176-57606171

Evi, 64 Jahre jung, verwitwet, sehr
attraktiv, bin völlig unabhängig, habe viel
Herz und Humor, bin warmherzig u. sanft-
mütig, möchte so gern wieder Glück, Lie-
be, Gefühle und Streicheleinheiten spüren.
Ich mag die Musik, Natur, gehe gern wan-
dern und würde bei Sympathie auch zu
Ihnen kommen. Bitte melden Sie sich pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Roswitha, 72 J., gepfl. u. ansehnliche
Witwe, bin liebevoll, fürsorglich, leider auch 
oft viel zu gutmütig. Einen Haushalt zu führen 
bereitet mir sehr viel Freude, fahre gerne Au-
to u. bin trotz eig. Haus nicht ortsgeb. Suche 
üb. pv e. aufrichtigen Mann mit dem Herz am 
rechten Fleck. Tel. 06431-2197648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Ich (m), in der Pflege gelernt, biete 
stundenweise Hilfe in Pflege und 
Betreuung. Für nähere Informatio­
nen melden Sie sich gerne telefo­
nisch unter:  Tel. 0151/50771317

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Priv. Pfleger, Dt., su. neue Aufga­
be, Erfahrung in Betreuung, Pflege, 
Haushalt, Mobil, 450,­ €.   
 Tel. 0176/39390564

Suche Stelle auf Mini-Job-Basis 
2xpro Woche für Betreuung einer 
älteren Person. Kochen, Arztbesu­
che, Spazierengehen usw. 
 Tel. 0152/24490387

Liebevolle erfahrene Frau sucht 
älteren Herren zur Betreuung.
 Tel. 069/5091202

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie  mit 2 Kindern sucht Haus, 
Eigentumswohnung oder entspr. 
Grundstück zum Kauf in Oberursel.  
 Tel. 0163/4311994

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010    

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno­
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

MFH als Kapitalanlage in Oberur­
sel City, Bj. 1960, GS 412 m², 300 
m2 Wfl, 80m2 Nfl, 4 x 3­Zi Whg à 75 
m² mit Kü, Bd, Balkon, Keller, voll 
vermietet. Garten, Garage, Stell­
platz, Miete p. A. 36.000,– €, provi­
sionsfrei, Exposé anfordern.  
 Chiffre OW 1304

GE WERBER ÄUME

Königstein: Büro-/Praxisraum ca. 
20 m2, günstige Lage, hell und mit
Ausblick. 240,­ € netto + NK.   
 Tel. 01573/4937373

Kronberg-Oberhöchstadt: Büro 
80 m2, Lager 120 m2, 5 Pkw­Stell­
plätze, Geräteschuppen, ab sofort 
zu vermieten. Tel. 06173/63714

Vermiete kleinen, zentral gelege­
nen Geschäftsraum in Kronberg ­ 
Oberhöchstadt, ab sofort frei.
 e­mail: peluheijoel@gmx.de,
 Tel. 0160/90341956

MIETGESUCHE

Trock. Lagerraum f. Haushaltsin­
ventar in Obu/Bad H. langfristig ge­
sucht.  Tel. 0176/39390564

Eine Familie aus zwei Personen 
sucht in BH, Oberurs., Kr., Fried­
richsdorf eine 2­3 ZKW mit Balkon, 
WM bis 950,­ €, 68­85 m².   
 Tel. 0177/8070897

Suche 2 Zi.-Whg. ab sofort in Obe­
rursel, 2 Azubis, ledig, keine Haus­
tiere, KM bis 640,­ € + NK 2,10 €/m², 
1MM KT + 2MM Maklergebühren.  
  Tel. 0151/14138477

Suche 2-3-Zimmer-Whg. in 
Obu­Mitte o. Nord, ab ca. 60 m2 bis 
ca. 800,­ € warm. NR, alleinstehend, 
unbefristet festangst.   
 Tel. 0176/ 23948981

Suche kleine Wohnung (nicht mö­
beliert) im Rahmen von 600,­ € 
warm.  Tel. 0163/8520170

VERMIETUNG

HG-Gonzenheim, 3 Zi. DG­Whg, 
68 m2, Tgl.­Bad, EBK, Süd­Loggia, 
Stellplatz, kl. Einheit, ruhige Lage, 
ab 01.06., 750,­ € KM + NK, Kt.  
 mathias.hoefler@icloud.com

Ob.-Weißkirchen 4 Zi. 100 m², K.B.B., 
Gäste WC, PKW­Pl., KL., 1100,­ € + 
U + 3 MMKT., 10 min. zu Bus, Bahn 
u. Edeka.   Tel. 06171/51531

Oberursel, 4-Zi-Whg., 2. OG, Bad / 
Gäste­WC, großer Balkon, gute An­
bindung U/S­Bahn, mtl. KM 980,­ €. 
 Whg­Oberursel@web.de

3 Zimmer, Küche, Bad, Gäste WC 
in HG  Kirdorf.  Schöne, freundliche, 
helle, drei Zimmer Wohnung 95 m² 
neu saniert, Balkon über alle drei 
Zimmer, echt Holzparkett  und gro­
ßes Wohnzimmer mit Kaminofen. 
1000,­ + € 100,­ € NK, ab sofort.  
  Tel. 06172/137444

VERMIETUNG
58 m2 Ladenlokal in 
zentraler Lage von 

Stierstadt zu vermieten
TEL. 06171 - 7 14 15

Bad Homburg, 4 Zi., Mais.­Whg., 
103 m² Wfl., Balkon, KM 1190,­ €, 
NK 230,­ €.    
 domicilium123@gmail.com

2 Zi.-Whg. DG, EB­Küche, Bad, 50 
m2, 490,­ € Miete, NK 170,­ €, 3 MM 
Kt. 660,­ € Warmmiete, ab 1.7.19 
frei, Kelkheim­Münster.
 Tel. 0162/1997493

Glashütten, Privat 3 ½ Zimmer im 
2 FH, 100 qm, ruh. Lage, EG, TGL­
Bad, gr. Balk., Keller, 850,­ € + 50,­ 
€ Garage + 250,­ € NK, 3 MM Kt.  
 Tel. 0176/86709731

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa­
noramablick (Rottauen­See). Zent­
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18­Loch­Golfan­
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs­
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,­ EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof­march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför­
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.d

NACHHILFE

Latein intensiv während der Ferien, 
ggf. danach, kann die Note (noch) 
verbessern! Lehrerin (i. Dienst) er­
teilt Einzelunterricht.   
 Tel. 0162/3360685

Crashtraining in Mathematik kann 
während der Ferien viele Lücken 
beheben und die Leistung steigern. 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse 
hilft.  Tel. 0162/3360685

45 Jahre Nachhilfeerfahrung. 
Alle Klassen von der Ersten bis 
zum Abitur. Spezielle LRS-Kur-
se. Rufen Sie uns einfach an: 
0800-62244 (kostenfrei) oder 
www.minilernkreis.de. 

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige und freundliche 
Putzhilfe für 3 Std. am Donnerstag 
in Oberursel/Stierstadt gesucht. 
(Deutschsprechend)   
 Tel. 0177/3206733

Haushaltshilfe für Familie mit 3 
Kindern in HG­Gonzenheim gesucht. 
Gerne Studenten, Rentner oder als 
Nebenjob mit PKW­Führerschein an 
zwei Tagen pro Woche.   
 E­Mail derba@gmx.de

Putzhilfe gesucht in Oberstedten 
auf Minijob oder Rechnung, eigener 
PKW wäre gut, freitags wöchentlich 
u. dienstags 14tägig.   
Tel. 06172/33907 o. 0173/9427911

Kinderfrau für fröhliche und nette 
Familie in Königstein für ca. 16 Std. 
pro Woche gesucht. 4x pro Woche 
ab 17 Uhr. Gehobener Haushalt. 
Festanstellung od. Rechnung. Refe­
renzen erwünscht.    
 Kontakt: kfgesucht@posteo.de

Burgholzhausen, Haushaltshilfe 
gesucht für 2h/Woche ab 40 Jahren. 
 Tel. 0172/8754251

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kinderliebe und hundefreundliche 
Haushaltshilfe in Oberursel ab 
1.5.19 gesucht. 4-5 Tage/Woche, 
Festanstellung möglich. Ihre Haupt-
aufgabe ist die Betreuung unserer 
süßen Zwillinge (1 ½ J.) Bewerbun-
gen bitte an:  Chiffre OW 1501

Ehepaar sucht Haushaltshilfe in 
Kelkheim.  Tel. 06195/2791

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 
-15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei: 
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem. 
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung, Buchfüh-
rungstätigkeiten mit Exel, Internet-
tätigkeiten. Einige Tätigkeiten auch 
als Heimarbeit möglich. Vorausset-
zungen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität (Ar-
beitszeiten auch mal unregelmäßig), 
Einfühlungsvermögen. Eigener 
PKW. Selbstständiges, ordentliches 
Arbeiten nach Anleitung. Eigener In-
ternetanschluss, gute Gesundheit 
u. sportlich aktiv sein u. schwimmen 
können. Schriftliche Bewerbung bit-
te an:  Chiffre: KW 14/01

Wir Familie mit 2 Kindern, 11 + 14 
J. suchen eine Kinderfrau + Köchin 
in Kronberg. Ca. 20 - 35 Std. pro 
Woche. Führerschein. 
 Chiffre: KB 15/2

Deutschsprachige Putzhilfe für 
Privathaushalt in Kelkheim gesucht. 
2 – 3 Std. pro Woche. 
 Tel. 0172/2114125

Familie sucht zuverlässige weibl. 
Haushaltshilfe in Königstein. 7 - 8 
Std. pro Woche, ausschließlich auf 
Minijob-/Midijob-Basis.
 Tel. 0163/3266630

Putzfrau 1 x wöchentlich 4 - 5 Std. 
von zwei älteren Personen nach 
Königstein gesucht. 
 Chiffre: KW 15/01

STELLENGESUCHE

Zuverlässige Frau sucht Minijob 
als Reinigungskraft in Büro, Praxis 
oder Hotel in Oberursel und Bad 
Homburg.  Tel. 0163/7988323

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel.   
 Tel. 0163/7988323

Eine gründliche, zuverlässige 
Frau sucht Stelle als Putz- und 
Haushaltshilfe in HG.   
 Tel. 0151/63136848

Wir helfen Ihnen gerne im Haus-
halt, bei Bauarbeiten innen und au-
ßen und bei Gartenarbeiten.
 Tel. 0157/50855041

Maler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, 
Trockenbau, Fliesen, Laminat, Re-
novierung, Bodenbeläge u.v.m. 
Tel. 0173/6802655 o. 0157/58718214

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pflasterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313 
 Fax 069/95197938  
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Bausanierung, Trockenbau und 
Spachtelarbeiten, Streichen und Ta-
pezieren, Parkett, Laminatverle-
gung.  Tel. 0176/99114959

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir suchen Objekte zur Reinigung: 
Büro, Treppe, Praxis, Fenster, und 
erledigen Gartenarbeiten.
 Tel. 0177/4021240

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt.    
 Tel. 01578/1283622

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steu-
erberater vorbereitet? Die da ist, 
wenn Sie verreist sind. Ihnen beim 
Schriftwechsel hilft, Dinge organi-
siert, sich um die Belange Ihre Kin-
der kümmert und Ihre Unterlagen so 
strukturiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfinden. Referenzen 
vorhanden.  Tel. 0172/9625126

Ausgelernter Fliesenleger macht 
alle Fliesenarbeiten bei Ihnen zu 
Hause.  Tel. 0157/75624866

Rüstiger Rentner sucht Beschäfti-
gung auf 450,- € Basis. FS vorhan-
den (keine Gartenarbeit).   
 Tel. 0176/54246438

Handwerklich begabter Mann hilft 
Ihnen bei alltäglichen Aufgaben. Re-
novierungsarbeiten wie streichen, 
Montage und Aufbauten uvm. 
 Tel. 0176/20519605

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

2 deutsche Mütter haben noch 2 
Reinigungsplätze frei, auch gerne 
Einkaufshilfe etc. Wir putzen ihre 
Fenster wieder streifenfrei. Wir freu-
en uns auf Ihren Anruf.  
 Tel. 0174/2618873

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pflaster und Platten, stelle Palisa-
den, lege Rollrasen usw... Ich bringe 
eigene Werkzeuge sowie einen 
Transporter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy: 0178/1841999

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 061718944720, 01722544012,
 01727178986

Frau sucht Arbeit. Putzen, bügeln, 
Privathaushalt. Dienstag, Mittwoch, 
Freitag.  Tel. 0157/75614533

Nette zuverlässige Frau sucht 
Putzstelle für mehrere Stunden 
Samstag.  Tel. 0157/82859564

Frau sucht Arbeit in Privathaushalt. 
Putzen und bügeln. 
 Tel. 0178/3974843

Suche Arbeit in Privathaushalt, 
Putzen, Bügeln etc., in Königstein, 
Kronberg o. Umgebung.
 Tel. 0179/4034716

Sie benötigen Hilfe im Garten? 
Hecken- u. Baumschneiden, Rasen 
und Beetpflege? Und vieles mehr. 
Einfach anrufen unter
 Tel. 0176/20519605

RUND UMS TIER

Ein Kater mit nur einem Auge 
sucht ein neues Zuhause mit Gar-
ten, sehr menschenfreundlich und 
lieb.  Tel. 0172/6915130

17-jährige Schülerin sucht Stelle 
für Tierbetreuung oder auch zum 
Gassigehen. Erfahrung mit großen 
Hunden vorh. Tel. 0174/2629081

Möchten Sie an Ostern o. ä. in Ur-
laub fahren und Sie wissen nicht, 
wo Sie Ihre/n Katze/Kater unterbrin-
gen können? Ich füttere Ihr Tier in 
der eigenen Wohnung. Sind Sie in-
teressiert?  Tel. 069/737663

Führe Ihren Hund aus, betreue Ihr 
Haustier bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 06173/9771896

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger  
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
So lospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Latein intensiv während der Ferien, 
ggf. danach, kann die Note (noch) 
verbessern! Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht.   
 Tel. 0162/3360685

Crashtraining in Mathematik kann 
während der Ferien viele Lücken 
beheben und die Leistung steigern. 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse 
hilft.  Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

E-Roller (Charly) gut erhaltener 
Roller 20 km/h, Straßenzulassung, 
Blinker, abschließbare Box, Brems-
licht, Batterien 3 Jahre, Sattelfede-
rung, Ersatzteile.  Tel. 06172/79586

Da-Trekking-Fahrrad Peugeot Alu, 
28“, RH 45, 7Gang, 110,- €, fahrbe-
reit.  Tel. 06171/9890858

Abschließbarer THULE Fahrrad-
dachträger für 3er BMW für 2 Fahr-
räder (erweiterbar) preisgünstig zu-
verkaufen. Wagner, Bad Homburg.  
 Tel. 0171/1167726 

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Mac Fahrradträger für Anhänger-
kupplung für 2 Fahrräder, auch 
Mountainbikes, bis 45 kg, 3 Jahre 
alt, Neupreis 350,- €, für 150,- € nur 
an Selbstabholer. Tel. 06171/268528

Klavier Yamaha, Konzert Qualität, 
Modell MI schwarz, neuwertig, Neu-
preis 6.500,- €, für 990,- €, Bad 
Homburg.  Tel. 0176/35446068

Schildkrötpuppen + Sammlerbä-
ren VB, Vogelauer Wiege, grün mit 
Bauernmalerei, B 75 cm , H 65 cm, 
L 85 cm VB, Flohmarkt-Kartons von 
10 - 15 €, 35 Jahre alte Spirituosen 
VB, Tresor Wächtershäuser m. Zah-
lenschloss, neu, H 110 cm x B 85 
cm x T 58 cm VB, Anrufe von 10-13 
Uhr, 15-17 Uhr unter   
 Tel. 06171/699927 o. 06171/55953

Herrenfahrrad mit Rücktritt, Ste-
vens, kaum gefahren, 28 Zoll, 
8-Gangschaltung, für 200,- € zu 
verkaufen.  Tel. 06171/55702

E-Bike/Pedelec, Marke Herkules 
zu verkaufen, 600,- €.   
 Tel. 0151/25354124

Damenfahrrad Hercules sehr gut 
erhalten, 7-Gangnaben, Rücktritt, 
Anhängerkupplung, Standlicht hin-
ten, dunkelrot, Kronberg. 150,- € VB
 d.harries@gmx.de

Haben Sie Lust auf ein kleines 
Schnäppchen? Dann kommen Sie 
am Samstag 13.4.19 ab 11 Uhr 
nach Falkenstein in die Ger-
hardshainerstr. 26 zu einem Priva-
ten Flohmarkt. Es lohnt sich! 

Möbeltresor Rottner Mercury 40. 
Gewicht 37kg/ 37T/23H/45B. 90,- €
 Tel. 0174/4245118

CB-Funk, verkaufe diverse Mobil-
geräte und Heimstationen mit vie-
lem Zubehör.  Tel. 0176/38538772

Landhausmode für Damen ca. 40 
Teile kombinierbar, Gr. 44/46/48 
 Tel. 06173/999765

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Haushaltsauflösung. Wo: Wiesen-
bornstr. 8, HG. Wann: Sa,13.04.19, 
9-13 Uhr. Verkauft werden u.a.: Ge-
schirr, Besteck, Lampen, Elektroge-
räte, Möbel, Teppiche und vieles 
mehr...

Shanty-Chor Oberursel sucht 
Sänger + Musiker, die bei unseren 
vielen Auftritten dabei sein wollen. 
Man muss kein Profi sein. Traut und 
meldet Euch unter    
 Tel. 0174/3419429 
 o. www.shanty-chor-oberursel.de

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofilme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und  
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert.  
W. Schröder Tel. 06172/78810

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Suche Hefte, Fotos, Zeitungsartikel 
vom Pfingstturnier der Eintracht 
Oberursel  wobo@wobo.info/4477

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale – preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
 www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Floh- &

Trödelmärkte 
Sa., 13.4.19 und Do., 18.4.19 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 13.4.19 von 14.00 – 18.30 Uhr und
So., 14.4.19 von 10.00 – 16.00 Uhr, 

Ffm.-Kalbach, FRISCHEZENTRUM, 
Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 14.4.19, Hattersheim, von 10.00 – 16.00 Uhr

Globus, Heddingheimer Straße 22
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 16.4.19, Eschborn, von 8.00 – 13.00 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Viel Applaus für gelungene
musikalische Kooperation
Bad Homburg (bnk). „Die Idee für eine Ko-
operation mit ‚Cats & Docs‘ kam vom Kul-
turamt. Dr. Matthias Setzer hatte dies ange-
regt“, informierte Andi Leister, Vorstandsmit-
glied des Gesangsvereins Gonzenheim 1855. 
Rock, Pop und Jazz ist der Schwerpunkt der 
„Singtonics“, die Teil der großen Sänger-
schaft Gonzenheim sind und als Vokalensem-
ble auf den heimischen Bühnen – und auch 
darüber hinaus – stehen. Unter der Leitung 
von Damian H. Siegmund hatte das Vokalen-
semble fleißig geprobt; die Premiere des Pi-
lotprojekts, gemeinsam mit den „Cats & 
Docs“ in der Englischen Kirche das Publikum 
zu beeindrucken, sollte natürlich gelingen. 
„Wenn das gut ankommt“, sagte Siegmund, 
„werden wir das in Zukunft einmal jährlich 
machen.“ 
Auch die Jazzcombo hatte sich gut vorberei-
tet. Für Dr. Horst Grüneis, der die Jazzer unter 
seinen Fittichen hat und auch selbst als aktiver 
Musiker dabei ist, gibt es ein ganz spezielles 
Lieblingsstück. Er favorisiert „Summertime“ 
aus der Oper „Porgy and Bess“ von George 
Gershwin. Der Song ist einer der bekanntes-
ten und beliebtesten Jazzklassiker.
Ganz besonders freute sich Kulturamtsleiter 
Setzer auf das besondere Konzert. Für ge-
wöhnlich kämen Musiker aus der ganzen Welt 
in die Englische Kirche, diesmal seien es zwei 

Bad Homburger Formationen. „Sie werden 
jetzt gleich Weltmusik hören“, kündigte Set-
zer in seiner kurzen Begrüßungsansprache an 
und forderte auf: „Teilen Sie heute Abend die 
Liebe zur Musik mit uns.“
Den Auftakt machten die „Cats & Docs“ mit 
den Stücken „C’est Si Bon“, gefolgt von 
„Georgia On My Mind“. Schwungvoll und 
lebendig wurde es mit dem 1920er-Jahre-Hit 
„Wild Cat Blues“. Besonders beeindruckend 
waren die Soloparts des Sopransaxofons. 
Mit „Hit The Road Jack“ begannen die „Sing-
tonics“ ihren Auftritt und nahmen schnell die 
Zuhörer für sich ein. Zu „Road 66“ wurde ge-
groovt, so manchem Konzertbesucher fiel das 
Stillsitzen schwer. Auch mit Mamboklängen 
aus Mexiko wusste der Chor zu begeistern, 
und weiter ging die Reise nach Frankreich mit 
Chansons von Josefine Baker, dem einstigen 
Star im Pariser Theater „Les Folies Bergère“. 
Dazu gehörten auch Songs wie „J’ai eu deux 
amoures“ oder „J’attendrais“, Lieder über die 
Facetten der Liebe. Karibisches Flair gab es 
mit dem kreolischen Stück „Eh, la bas“, das 
dann beide Ensembles dem Publikum ge-
meinsam vortrugen. 
Sehr gut besucht war das beliebte Konzert-
haus an diesem Premierenabend, ein durch-
weg begeistertes Publikum sparte nicht mit 
Applaus. Ein gelungener Abend. 

Mit Weltmusik begeistern die Jazzcombo „Cats & Docs“ und die Sänger der „Singtonics“ ihr 
Publikum in der Englischen Kirche. � Foto: bnk

Erlebnisse der Kindheit
als Inspirationsquelle
Bad Homburg (agl). Es ist ein ganz normaler 
Abend mitten in der Woche. Aber doch ist die-
ser hier ein klein wenig besonderer als alle 
anderen. Der Kulturspeicher ist bis auf den 
letzten Stuhl besetzt. Bevor die Lesung be-
ginnt, scannt Anne Gesthuysen noch mit fröh-
lichen Augen von ihrem Lesepult aus ihr Pu-
blikum forschend ab: „Ist heute ein Mann hier 
unter uns Mädels?“ Völlig unerwartet springt 
die Autorin von der Bühne und läuft mit ent-
schlossenem Schritt quer durch den Saal, um 
die wenigen Mutigen, die sich „geoutet“ ha-
ben und die man an einer Hand abzählen 
kann, persönlich willkommen zu heißen. 
Auch ihr zweites Buch klettert gerade die 
Bestsellerliste nach oben. Anne Gesthuysen 
wird an diesem Abend aus diesem neuen 
Buch „Mädelsabend“ lesen. Aber noch ist es 
lange nicht soweit. Bei Anne Gesthuysen geht 
es nach dem ungewöhnlichen Auftakt ebenso 
herzlich und ihren Zuhörerinnen zugewandt 
weiter. Sie erzählt viel von sich und von ihrer 
Kindheit am Niederrhein. Das sei eigentlich 
eine eher ruhige Gegend, doch genau hier lie-
ge ihre Inspirationsquelle. Ihre Kindheitser-
lebnisse waren die verborgene Schatztruhe, 
die ihr als Romanvorlage für „Wir sind doch 
Schwestern“ diente. 

Von der Resterampe

Gesthuysens Welt ihrer Romanheldinnen und 
Helden gerät zwar regelmäßig aus den Fugen, 
doch in ihren Geschichten verläuft das 
Schicksal so wie an diesem Abend: Alles wird 
mit einem Weichzeichner aus Lebensfreude 
erzählt, und meistens kommen die Personen 
in ihren Romanen mit einem blauen Auge da-
von, egal, wie schwer auch immer das Leben 
mit Herausforderungen daherkommt. Gest-
huysens Energie und Lust am Erzählen hüllt 
den Saal in eine sehr angenehme Wohlfühlat-
mosphäre ein. Und das kommt an. 
Vor einigen Jahren hatte sich die Autorin zu-
gunsten ihrer Familie von der stressigen Mo-
deration des ARD-Morgenmagazins verab-
schiedet. Doch einen richtigen Bruch in ihrer 
erfolgreichen Journalistinnen-Biografie hat 
sie verhindert, indem sie mit dem Schreiben 
anfing. Für ihr zweites Buch „Mädelsabend“ 

hat sie diesmal in den Familiengeschichten 
ihres Mannes, dem Moderator Frank Plas-
berg, einen Fundort für ihre Figuren entdeckt. 
Den, so erzählt sie augenzwinkernd und mit 
ein wenig Selbstironie, habe sie ja recht spät 
kennengelernt – auf der „Resterampe“. Aber 
auch da könne man so manches Mal, wie man 
an ihr ja sehe, ein „Schnäppchen“ machen. 
Und diese „Gerade-noch-mal-die-Kurve-ge-
kriegt-Geschichten“ machen Anne Gesthuy-
sen sehr nahbar. 
„Mädelsabend“ ist ein Buch, das mit demsel-
ben Erfolgsrezept wie der Bestseller „Wir wa-
ren doch Schwestern“ konzipiert wurde: mit 
Frauenfiguren, die ihren Männern oder mehr 
noch dem Leben den Schneid abkaufen. 
Manchmal werden sie darüber zwar 80, aber 
das gibt den guten Geschichten in Gesthuy-
sens Romanen erst den richtigen Kick ins bei-
nahe absurd Komische. 

Anne Gesthuysen liest aus ihrem neuen Buch 
„Mädelsabend“. � Foto: agl

Altbau zukunftsfit machen
Mit sachverständiger Begleitung sicher ans Modernisierungsziel

(djd). Es gibt für Altbaubesitzer eine 
Reihe von Gründen, über eine ener-
getische Ertüchtigung ihres Hauses 
nachzudenken. An vorderster Stelle 
stehen sicherlich die Heizkosten. 
Doch auch die Entlastung von 
Klima und Umwelt spielt für verant-
wortungsbewusste Immobilienbesit-
zer eine Rolle. Hinzu kommt, dass 
die Investition in das eigene Haus 
eine Alternative zu anderen Geldan-
lagen darstellt und zu einer Wertstei-
gerung der Immobilie beiträgt - so-
wohl materiell als auch ideell in 
Form von besserem Wohnkomfort. 
Wer clever plant, kann zudem auf 
die Unterstützung des Staates hoffen 
und Fördergelder etwa der KfW 
Förderbank in seine Investition ein-
planen.
Damit sich eine energetische Investi-
tion langfristig lohnt, muss sie gut 
geplant werden. Infos und Tipps 
dazu gibt ein Ratgeber des Verbrau-

cherschutzvereins Bauherren- 
Schutzbund e.V. (BSB), der unter 
bsb-ev.de kostenlos bestellt werden 
kann. In zehn Schritten beschreibt 
dieser, wie man von der ersten Idee 
für eine Modernisierung sicher ans 
Sanierungsziel kommt. Zunächst 

einmal muss das Ziel der Maßnah-
men definiert werden - geht es al-
leine ums Energiesparen oder soll 
zum Beispiel auch der Wohnkom-
fort auf den aktuellen Stand der 
Technik gebracht werden?
Sinnvoll ist es auf jeden Fall einen 

unabhängigen Berater hinzuzuzie-
hen, der den Hausbesitzer von der 
Bestandsaufnahme über die Detail-
planung bis zur Durchführung und 
Abnahme der Baumaßnahmen be-
gleitet. Für die Gewährung von 
KfW-Förderungen ist auf jeden Fall 
ein Energieeffizienzexperte hinzuzu-
ziehen, der in der Expertenliste für 
Förderprogramme des Bundes ge-
führt ist. Für die Energieberatung 
können ebenfalls Fördergelder be-
antragt werden. „Ähnlich wie im 
Neubau sind Baumängel leider auch 
in der Modernisierung keine Aus-
nahme“, berichtet Andreas May, 
vertretungsberechtigter Vorstand 
des BSB. Gefährden Mängel den an-
gestrebten Energiestandard der Mo-
dernisierung, können im schlimms-
ten Fall bereits gewährte Fördergel-
der zurückverlangt werden. Schutz 
bietet laut May eine baubegleitende 
Qualitätskontrolle.

Zu einer gut geplanten Altbaumodernisierung gehört auch eine gründliche 
Bestandsaufnahme mit unabhängigem Sachverstand. . 
 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de
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Am Sonntag fällt der Startschuss 
für den Weiltal-Marathon
Hochtaunus (fk). Die finalen Vorbereitungen 
für den Weiltal-Landschaftsweg Marathon 
laufen auf Hochtouren. Aktuell werden die 
Startnummern der Teilnehmer eingetütet. Los 
geht es dann am Sonntag, 14. April, wenn um 
9.30 Uhr vor der Hattsteinhalle in Schmitten-
Aroldshain der Startschuss für den einzigen 
Marathon-Lauf im Hochtaunuskreis fällt. Für 
die bereits 17. Auflage der beliebten Veran-
staltung liegen bis dato rund 620 Anmeldun-
gen vor. Damit ist man im Vergleich zu den 
Zahlen aus dem Vorjahr im Soll. Das bestätigt 
auch Uwe Hartmann, der Geschäftsführer 
vom Naturpark Hochtaunus. „Diese Zahl wird 
sich noch erhöhen, da bin ich mir ziemlich si-
cher. Wir werden die 700er-Marke knacken. 
Über 100 Spätentscheider, die quasi ganz 
spontan erst am Wettkampftag selbst ihre 
Meldung abgeben, sind keine Seltenheit“, 
sagt Hartmann, einer der Männer der ersten 
Stunde der Marathon-Idee im Taunus.
Die bisher eingegangenen Voranmeldungen 
setzen sich aus 186 Marathonis, 315 Teilneh-
mern über 22 Kilometer sowie 114 Startern 
im Rennen über zwölf Kilometer zusammen. 
Es gibt in allen drei Wettbewerben also noch 
genügend freie Startplätze. Marathon-Aspi-
ranten können sich sogar bis rund 45 Minuten 
vor dem Start noch direkt am Sonntag zur 
Laufteilnahme entscheiden. Sie zahlen unver-
ändert 35 Euro, wenn sie die klassischen 
42,195 Kilometer von Schmitten bis nach 

Weilburg durch das idyllische Weiltal in An-
griff nehmen möchten. Wer sich über die 22  
Kilometer (25 Euro) versuchen möchte, der 
muss sich bis spätestens am Vorabend bei der 
Suppen-Party in Weilburg entscheiden. Beim 
Lauf über zwölf Kilometer kann man sich ent-
weder am Samstag bei der Party oder sogar 
am Sonntag bis 9.30 Uhr auf dem Marktplatz 
in Weilmünster eine Startnummer abholen. 
Für die Meldegebühren gibt es reichlich Ge-
genleistungen. Außer dem begehrten Finisher-
Shirt erhält jeder Teilnehmer noch eine Me-
daille, eine Urkunde, einen Teilnahme-Gut-
schein für die Suppen-Party (nur Marathon 
und 22 Kilometer), und man kann auch noch 
den kostenlosen Bustransfer trockener Beklei-
dung vom Start zum Ziel in Anspruch neh-
men. Damit die Langstreckler unterwegs auch 
gut versorgt sind, warten ungefähr 2500 Liter 
Getränke auf die durstigen Kehlen sowie 270 
Kilogramm Bananen und 50 Kilogramm Äp-
fel auf hungrige Mägen. Für den reibungslo-
sen Ablauf sorgen mehrere hundert Helfer, 
darunter auch diverse Feuerwehren, Polizis-
ten, Streckenposten und viele helfende Hände 
an den diversen Verpflegungs-Stationen. Am 
Samstag erfolgt die finale Markierung und 
Ausschilderung der Strecke durch Herbert 
Roos und sein Team, ehe dann am Wettkampf-
tag selbst der Kurs nochmals kontrolliert 
wird. Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.weiltalweg-landschaftsmarathon.de.

Neuer Vorstand beim BUND

Zu seiner Jahresmitgliederversammlung traf sich der Kreisverband Hochtaunus des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz (BUND). Auf dem Programm standen auch Vorstandswahlen. Neue 
Vorsitzende ist Cordula Jacubowsky, die den Ortsverein Königstein-Glashütten leitet. Die ehe-
malige Vorsitzende Friederike Schulze vom Ortsverein Usingen-Neu-Anspach wurde stellver-
tretende Vorsitzende. „Ich bin sehr froh, dass mir Friederike Schulze erhalten bleibt“, sagte 
Cordula Jacubowsky. „Mit ihrer langjährigen Erfahrung und ihrem großen Wissen ist sie un-
verzichtbar für den BUND.“ Michael Kreibohm (OV Bad Homburg) bleibt stellvertretender 
Vorsitzender, Marco Eschelwek (OV Usingen-Neu-Anspach) ist Schatzmeister. Auch bei den 
Beisitzern gab es Änderungen. So sind Maria Brohm (OV Kronberg), Heike Bergmeier (OV 
Bad Homburg) und Andreas Gräfe (OV Königstein-Glashütten) neu im Vorstand, während 
Doris Warlich (OV Usingen-Neu-Anspach), Anna Gladis (OV Schmitten), Georg Kraft (OV 
Friedrichsdorf), Hilbert Baldt (OV Bad Homburg) und Manfred Nienerza (OV Wehrheim) 
bereits im letzten Vorstand mitarbeiteten. „Es ist wichtig, dass möglichst alle Ortsverbände im 
Kreisvorstand vertreten sind, so ist die Vernetzung und die Informationsweitergabe einfach 
besser“, stellte Cordula Jacubowsky fest. Die Themen, die den Kreisverband 2019 beschäftigen 
werden, sind das Insektensterben (Blühwiesen), der Verkehrskollaps in vielen Orten sowie 
diverse große Bauvorhaben. Wichtige Termine stellen die Europawahl und der neue Regional-
plan dar. Intern wird sich der Kreisverband mit der neuen Homepage beschäftigen und ist über 
www.bund-hochtaunus.de im Internet zu finden. Für den Fotografen stellte sich der neue 
BUND-Vorstand mit (hinten, v. l.) Anna Gladis, Georg Kraft, Michael Kreibohm, Cordula 
Jacubowsky, Marco Eschelwek und Manfred Nienerza sowie (vorne, v. l.) Maria Brohm, Doris 
Warlich, Friederike Schulze, Hilbert Baldt und Andreas Gräfe auf. � Foto: BUND

Seniorenfahrt nach Seligenstadt
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr 
lädt die Stadt ihre Senioren zu einer Bus- und 
Schifffahrt ein. Der Tagesausflug führt am 25. 
Juni nach Seligenstadt. Die am Main gelegene 
Stadt war in karolingischer Zeit von großer 
Bedeutung und ist auch heute noch eine Reise 
wert. Die Fahrt startet um 8 Uhr am Festplatz 
Heuchelbach Schwalbacher-/Ecke Wiesbade-
ner Straße. Von dort aus fahren die Reisebusse 
nach Offenbach zur Anlegestelle, wo das Pas-
sagierschiff „Franconia“ auf die Ausflügler 
wartet. Über den Main geht es dann nach Se-
ligenstadt. Während der Schifffahrt wird ein 
Mittagessen serviert. Die Ankunft in Seligen-
stadt ist für 12.30 Uhr geplant.
Die Stadt bietet eine Mischung aus histori-
schem Ambiente und Moderne, aus Beschau-
lichkeit und Lebendigkeit, aus traditionellem 

und urbanem Flair. Bei einem Streifzug durch 
die Altstadtgassen und über den Markt- und 
Freihofplatz fallen die Blicke auf wunder-
schöne Fachwerkhäuser und idyllische Plätze. 
Es empfiehlt sich, das Klostergelände der ehe-
maligen Benediktinerabtei inmitten der Alt-
stadt zu besuchen. Der Landaufenthalt ist bis 
14.45 Uhr vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt 
legt das Passagierschiff wieder Richtung Of-
fenbach ab. Die Rückfahrt ist für 18 Uhr ge-
plant. Kosten: 25 Euro. Inhaber des Bad-
Homburg-Passes erhalten eine Ermäßigung 
von 50 Prozent. Im Preis enthalten sind die 
Bus- und Schifffahrt, das Mittagessen, die 
musikalische Unterhaltung an Bord und die 
Sanitäts- und Reisebegleitung. Der Vorver-
kauf beginnt am Montag, 29. April, im Rat-
haus in der Servicestelle „Älter werden“.

Die Position der Frau im Islam
Bad Homburg (hw). Mit einer bundesweiten 
Info-Kampagne möchte die Frauenorganisa-
tion „Lajna Imaillah“ der Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat Deutschland über die Position 
der Frau im Islam aufklären. Am Samstag, 
13. April, wird diese Aktion unter dem Motto 
„Ich bin eine Muslima – haben Sie Fragen?“ 
von 10 bis 15 Uhr in der Louisenstraße 85 

stattfinden. Im Zusammenhang mit der 
jüngsten Kopftuchdebatte, möchte die Frau-
enorganisation der Ahmadiyya Muslim Ja-
maat mit Hilfe von Infoständen Präsenz zei-
gen. Passanten werden Gelegenheit haben, 
mit Muslimas ins Gespräch zu kommen und 
Antworten zu ihren Fragen über die Frau im 
Islam zu erhalten.

GESUCHE

I M M O B I L I E N M A R K T

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V, Bedarfsausweis: B
2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a)

(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh
3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 
Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffi-
zienzklasse D • Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD www.claus-blumenauer.de

06174 96100
Beratung, Bewertung, 
optimale Vermittlung

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Anruf –23.00 % 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 % 06174 - 911 75 40

Königstein  
Dachmaisonette

156 m2 Wfl., 4 Zi., 2 Bäder, Kamin, 
Parkett für nur € 1.800,– inkl. TG-
Platz, EBK zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 58,80 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1990

Anruf –23.00 % 06174 - 911 75 40

Bauplatz  
Hattersheim Bestlage

759 m2 Sonnen-Grdst. in 1A-Lage. 
Kurzfristig bebaubar mit großzü-
gigem 1–2-Familienhaus für nur  
€ 535.000,–.

1–2-Familienhaus  
Stadtmitte  

Friedrichsdorf-Seulberg
195 m² Fläche mit vielen Möglichkei-
ten, schöner Garten ideal zum Woh-
nen und Arbeiten, zwei Generationen 
bzw. Renditeobjekt. Kaufpreis für nur  
€ 528.000,–. 
E-Kennw. E-Bedarf 161,90 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1976

Anruf –23.00 % 06174 - 911 75 40

Adlerhorst Bad Homburg
Ganz oben, 5 Zi. 129 m² Wfl., 2 od. 
Bäder, schicke EBK, 2 Sonnenblk. für 
nur € 528.000 inkl. 2 Ga-
ragen. 
E-Kennw.  E-Verbrauch 115,50 kWh/m2 .a, Öl, Bj. 1964
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

GESUCHT!

Schmitt-Immobilien
0 6172 /7 90 97

Wohnungen 2/3/4 Zi
Häuser (RH/DHH)
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Verdächtiges Päckchen
sorgt für Polizeieinsatz
Bad Homburg (hw). Für Angst und Schre-
cken sowie für einen größeren Polizeieinsatz 
hat Mitte vergangener Woche ein verdächti-
ges Päckchen in einer Firma in der Benzstra-
ße gesorgt. Gegen 14.45 Uhr meldete sich ein 
Mitarbeiter der Firma über Notruf und teilte 
mit, dass eine verdächtige Postsendung einge-
gangen sei. Das Päckchen war auffällig be-
schriftet, und an einigen Stellen war eine 
Flüssigkeit ausgetreten. Daraufhin wurde der 
Gegenstand in einem Raum deponiert, und 
die Mitarbeiter wurden aufgefordert, das Ge-
bäude zu verlassen. Zeitgleich wurden Ab-
sperrmaßnahmen eingeleitet und eine Umlei-
tung für den Stadtbusverkehr veranlasst. Für 
Entwarnung sorgen schließlich die Experten 
der Sprengstoff-Entschärfergruppe des Hessi-
schen Landeskriminalamtes. Nach dem Rönt-
gen wurden in dem Päckchen unter anderem 
Bücher, Schriftstücke und ein in Öl getränkter 
Lappen gefunden. Die Ermittlungen zum Ab-
sender und zu den Hintergründen der Postsen-
dung dauern derzeit noch an.

Zu Ostern auf 
die Saalburg
Hochtaunus (how). Die 
Saalburg ist in der Zeit von 
Karfreitag bis Ostermontag 
an allen Tagen von 9 bis 18 
Uhr geöffnet, das Museums-
café Taberna von 10 bis 18 
Uhr. In Führungen den Rö-
mern auf die Spur kommen 
– das können Erwachsene 
und Kinder gemeinsam am 
Ostersamstag um 14 Uhr. 
Am Ostersonntag und am 
Ostermontag beginnen die 
Führungen jeweils um 11, 
13 und 15 Uhr. 

Chansonabend im 
Kulturzentrum
Bad Homburg (hw). Ein besonderer Chanso-
nabend findet am Donnerstag, 11. April, um 
20 Uhr im Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz 2, statt. Barbara Kramer war 
von Anfang an von Frankreich, insbesondere 
von Paris, fasziniert. Grund war ihre Leiden-
schaft für das „chanson française“. Sie folgte 
ihrem Traum und ging nach Paris. Dort ge-
winnt sie bekannte Texter und Komponisten, 
die ihr Chansons auf den Leib schreiben: Pi-
erre Delanoë (Gilbert Bécaud) und François 
Bernheim (Patricia Kaas). Kramer nimmt ihr 
Publikum mit in ihre Welt, die ihr bisheriges 
Leben von Grund auf veränderte. Dieses Le-
ben bekommt von Terry Truck am Piano ein 
musikalisches Gewand. Es gibt die Melodien 
ihrer eigenen deutschen Titel und der Chan-
sons von Edith Piaf, Charles Aznavour, 
Charles Dumont und Carla Bruni zu hören. 
Eintrittskarten für 16 Euro, ermäßigt 13 Euro, 
sind erhältlich an allen Vorverkaufsstellen in 
Bad Homburg und im Internet unter www.
bad-homburg.de/englischekirche.

Volksbühne hat einen neuen Vorstand

Die Mitglieder der Volksbühne Bad Homburg haben einen neuen Vorstand gewählt. Vorsitzen-
der bleibt Rainer Maria Ehrhardt (Foto, Mitte), stellvertretende Vorsitzende ist Ingrid Hamer 
(r.). Als Schatzmeister wurde Torsten Leiß (l.) gewählt, die Mitgliederverwaltung übernimmt 
Christian Häfner. Für den Bühnenbau zeichnet Andreas Erler verantwortlich, für Requisite und 
Kostüme Ina Jochen. Den Spielausschuss leitet Anna Altheim, um die Jugendarbeit kümmert 
sich Anja Vollrath-Kühne. Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für die Volksbühne macht 
Elham Adolph, Seniorenbeauftragte ist Barbara Becker. Zur Schriftführer wurde Daniela Heil-
mann gewählt. Foto: Volksbühne Bad Homburg

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Klavierduo Barbara Schmidt 
und Marcus Schwarz
Klaviermusik zu zwei und vier Händen aus 
Spanien, Nord- und Südamerika
Schirmherr: Bürgermeister der Stadt Oberursel 
Hans-Georg Brum
Stadthalle Oberursel
03.05.2019 € 17,00 – 20,00

Reise� eber
Musikalische Weltreise mit Dulabi
Alte Wache Oberstedten
17.05.19 16,40 €

KLASSIK IM TAUNUS - 
T. A. Baumgartner, H Dumno
Liederabend
Stadthalle Oberursel
19.05.2019 20,00 – 30,00 €

Ursula Illert und das Frankfurt Jazz Trio
Landesweite Veranstaltung „Tag für die Literatur“
zum Motto „Stadt, Land, Fluss“
Hospitalkirche Oberursel
26.05.2019 18,00 – 20,00 €

Die Zauber� öte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Stadthalle Oberursel
30.06.2019 €  25,00 - 39,00

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Schbass & Kultur im Hof von „ALT OR-
SCHEL“
Ebbelwoi-Straußwirtschaft, Oberursel
05.07. + 06.07.2019 24,20 €

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07.-17.08.2019 23,10 €

Drei Tenöre – Drei Freunde
Stefan Lex, Michael Kurz, 
Thomas Heyer, Sigrid Altho� 
Park der Klinik Hohe Mark
17.07.2019 25,30 €

KLASSIK UNTER STERNEN
Juwelen der Oper
Mit dem Kammerensemble der Frankfurter Sinfoniker
Park der Klinik Hohe Mark
14.08.2019 25,30 €

Sommer-Highlights 2019 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft, Oberursel
23.08. + 24.08.2019 19,80 €

9. Beat-Night - Remember The Star Club 
Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 77 Main-
hattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 10 
Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 €

Ensemble „La Serena“
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019 22,00 – 30,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Nathalie küsst 
Romantische Komödie mit Anna Bechstein 
Der Vielseitige 2018/2019
Kurtheater Bad Homburg
29.04. – 30.04.2019 25,00 – 39,00 €

5. Internationaler Ballettwettbewerb
„SPERA“ 2019 – Mika Yuasa Ballettstudio
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2019 11 Uhr € 13,00 – 18,00

Bad Homburger Schlosskonzerte 2018/2019
Festival des Deutschen Musikwettbewerbs
Schlosskirche Bad Homburg:

Bayerisches Kammerorchester,
Péter Lajos Kánya, Tuba
Friedrich Thiele, Violoncello
09. + 10.05.2019, 19.30 Uhr 18,00 – 54,00 €

Bühnenkonzert – Neue Musik 2x hören
Sophie & Vincent Neeb, Klavierduo
Péter Lajos Kánya, Tuba
11.05.2019, 15.00 Uhr 18,00 €

Kammerkonzert
Sophie & Vincent Neeb, Klavierduo
Péter Lajos Kánya, Tuba
11.05.2019, 19.00 Uhr 18,00 € 

Kammerkonzert – Abschlusskonzert
Julia Puls & Viktor Soos, Duo Klarinette-Klavier
Ensemble TARS, Ensemble für Alte Musik
12.05.2019, 17.00 Uhr 18,00 €

10. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2019

Nina Hoss liest A. Puschkin - Pique Dame
François-Blanc-Spielbank, Bad Homburg
30.06.2019, 12.00 Uhr 49,85 €

Christian Berkel liest aus Franz Ka£ a 
„Der Prozess“
Musikalische Begleitung: 
Kammerchor Bad Homburg
Erlöserkirche Bad Homburg
14.09.19 23,85 - 56,60 €

JazzTage Bad Homburg

Je¤  Cascaro - Fola Dada - Torsten Goods
Kurtheater Bad Homburg
19.09.2019 € 25,00 – 39,00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

 Dianne Reeves & Band
Die Königin des Jazz
Alte Oper Frankfurt
05.05.2019 33,80 – 56,80 €

Yuja Wang, Klavier
City of Birmingham Symphony Orchestra
Mirga Grazynte-Tyla, Leitung
Alte Oper Frankfurt
14.05.2019 36,80 – 90,80 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der 

06172 • 49 77 280

 8 Personen Bus
Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN
Bad Homburg

–  Flughafen  € 33,–
Friedrichsdorf

–  Flughafen  € 36,–
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Terra Verde Biomarkt
Bad Homburg
Hessenring 97

Wir sind für Sie da:
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr

Sa. 8.00 - 18.00 Uhr
www.terraverde.bio

Terra Verde Biomarkt

WAS SAFTIGES AUFS HAUS

GUTSCHEIN
F Ü R  E I N E
K N A C K I G E
B I R N E

.H.G.W.
Haus- und Gebäudepflege
· Siemensstr. 2b 
· 61352 Bad Homburg v.d.H.

· Mobil: 0163 - 5777714
· Tel.: 06172 - 681 6389 
· Fax: 06172 - 681 6396 
· E-Mail: hgw-service@hotmail.de
· www.hgw-service.de 

·  Gartenbau 
· Grünanlagenpflege
·  SKT-Baum- und 

Seilklettertechnik
·  Hausmeisterservice
·  Erd- Pflaster- und 

Baggerarbeiten
· Dachrinnenreinigung
· Winterdienst
· Entrümpelungen

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

11. 4. – 17. 4. 2019

Monsieur Claude 2
Do. – Sa. +  Mo. + Mi. 20.15 Uhr; 

Di. 20.15 Uhr (OmU);
Sa. – Mo. auch 17.30 Uhr

Ostwind
Aris Ankunft

Sa. + So. 15.00 Uhr

Free Solo
Fr. 18.00 Uhr; So. 20.15.Uhr

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880


	1915_HWO_U32_4c_S01
	1915_HWO_U32_4c_S02
	1915_HWO_U32_4c_S03
	1915_HWO_U32_sw_S04
	1915_HWO_U32_4c_S05
	1915_HWO_U32_sw_S06
	1915_HWO_U32_4c_S07
	1915_HWO_U32_4c_S08
	1915_HWO_U32_4c_S09
	1915_HWO_U32_4c_S10
	1915_HWO_U32_sw_S11
	1915_HWO_U32_4c_S12
	1915_HWO_U32_sw_S13
	1915_HWO_U32_4c_S14
	1915_HWO_U32_4c_S15
	1915_HWO_U32_Pano_4c_S16
	1915_HWO_U32_4c_S18
	1915_HWO_U32_4c_S19
	1915_HWO_U32_sw_S20
	1915_HWO_U32_4c_S21
	1915_HWO_U32_sw_S22
	1915_HWO_U32_sw_S23
	1915_HWO_U32_4c_S24
	1915_HWO_U32_sw_S25
	1915_HWO_U32_4c_S26
	1915_HWO_U32_sw_S27
	1915_HWO_U32_sw_S28
	1915_HWO_U32_sw_S29
	1915_HWO_U32_4c_S30
	1915_HWO_U32_4c_S31
	1915_HWO_U32_4c_S32



